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Ein konservativer General als

„ Revolutionär " .
Das Jahr 1903 ist ein wunderbares Jahr . Es hat die

Welt >vie umgewandelt . Wo es früher vieler Jahre bedurfte ,
um die Beziehungen der Staaten und Völker von Grund
aus umzugestalten , das ist ihm mit einem Schlage gelungen .

Der Friede zwischen Rußland und Japan , ein Ereignis ,
das in früherer Zeit die Beziehungen zu den nicht beteiligten
Staaten kaum berührt hätte , hat eine revolutionäre Wirkung
hervorgerufen , die das Angesicht der Welt veränderte . Im
fernen Osten ist Rußland — dessen Selbstherrscher noch vor

wenig Jahren als Admiral deS Stillen Ozeans antelegraphiert
wurde — von der politischen Bildfläche verschwunden . Es
hat seinen Platz an seinen Besiegcr Japan abtreten müssen ,
das nunmehr die Vormacht firr ganz Asien geworden ist , ge -
stärkt durch den Bündnisvertrag mit England , der den beiden
die See - , Land - und Handelsherrschaft im Osten auf unab -

sehbare Zeit garantiert .
Der Friede von Portsmouth hat aber auch seine Wellen

nach Europa geschleudert und alle alten Beziehungen aus
den Fugen getrieben . Der Dreibund , jahrzentclang das
Schutz - und Trutzbündnis zwischen Deutschland, - Oesterreich -
Ungarn und Italien , das als die sicherste Gewähr für den

europäischen Frieden erschien , steht nur noch auf dem Papier .
Sollte eS das Unglück wollen , daß morgen oder über -

morgen zwischen Deutschland auf der einen und Frankreich
und England auf der anderen Seite ein Krieg ausbräche —

was ja , seit die deutsche Politik . die Marokkofrage so gründlich
verfahren hat als jemals eine Frage von internationaler Be -

deutnng verfahren worden ist , nicht mehr als ganz un -

möglich gelten kann , — weder Oesterreich - Unaarn noch
Italien ließe einen einzigen Mann als Hülfe für Deutschland
marschieren . Deutschland nnißte froh sein , daß sein „ Erbfreund "
Rußland , dessen Erbfreundschaft in der Gründung des Zwei -
bundes „ Rußland - Frankreich " gipfelte , von der Revolution

durchwühlt wird , ansonsten es mit Frankreich und England
gemeinsame Sache gegen es machen würde . Die Stunde wäre
niemals für Rußland günstiger als in einem solchen Krieg ,
um den längst ersehnten Raub der preußischen Ostseeprovinzen
zu vollziehen : denn seitdem Rußlands Expansionsfähig -
keit für unabsehbare Zeit an den Gestaden des Stillen

Ozeans eine unübcrsteigliche Grenze gefunden hat , wird es

nunmehr im Westen zu erlangen suchen , was ihm im Osten
versagt worden ist , Häfen ani Meere . Der Besitz des

Bosporus und der preußischen Ostsecprovinzen sind von jetzt
ab das Ziel seiner Wünsche . Das hat auch Graf Witte , wie

ganz selbstverständlich ist , deutlich erkannt und kürzlich in
in einem wenig beachteten Interview mit der Bemerkung bc -

stätigt : Rußland werde nunmehr im Westen zu erlangen
suchen , was ihm im Osten versagt blieb . Er sei mit dieser
neuen Aufgabe seines Landes zufrieden .

Man müßte mit vollendeter Blindheit geschlagen sein ,
wollte man diese für Teutschland so verhängnisvolle Situation
in der Wilhelmstraße und im Hohenzolleruschloß an der Spree
übersehen . Alle noch so krampfhaften Versuche , dem in höchster
Angst vor seinem eigenen Volke lebenden Zaren durch alle
denkbaren Liebesdienste sich zu verpflichten , ändern an den

geschilderten Tatsachen nichts , absolut nichts .

Hat so im Lause dieses Jahres durch die gekennzeichneten
Vorgänge sich die äußere Situation der europäischen Staaten

außerordentlich verschärst und die Gefahr eines großen
europäischen Krieges - nähergebracht , als sie je seit 1871 vor -

handen war , so ist auch in der inneren Entwickelung großer ,
bisher zurückgebliebener Staaten ein mächtiger Schritt
nach vorwärts geschehen .

Die russische Revolution , die unter Führung der Sozial -
demokratie innner mächtiger und tiefer wirkt , hat
das noch vor kurzem für unniöglich gehaltene möglich gemacht .
Der russische Despotismus ist im Sturz begriffen und was an

feine Stelle tritt , kann nur ein neues modernes Rußland
sein , daS in mehrfacher Beziehung die westeuropäischen Staaten
durch neugeschaffene Einrichtungen ebenso überraschen dürfte ,
wie seine Revolution Europa und die Welt überrascht hat .

Mit dem neuen Rußland ist aber auch das alte Preußen
unter der brutalen Herrschaft und Knechtschaft des Junker -
tiims und des Schcinkonstitutionalismus in seinem Lebens -
nerv bedroht . Ein demokratisches Rußland im Osten und ein

republikanisches Frankreich im Westen sind zwei Nachbarn , an
denen die preußische Junker - und Polizeiherrschaft unausbleib -

lich in die Brüche geht . Tu » res agitur ! Um Deine Sache
handelt eö sich I sagte vorahnend Herr Schönstedt , als er die

russischen Polizeispitzel und die preußischen Justizgesälligkciten
fiir Rußland in Schutz nahm . Auch er gehört bald zu den

Gewesenen .
Die Ereignisse in Rußland haben zunächst das Proletariat

in seinen Nachbarstaaten in höchste Erregung gebracht . In
Ungarn hat daS bei der geringen großindustriellen Ent -

Wickelung verhältnismäßig schwache Proletariat , unter Führung
der Sozialdemokratie , die schandbare Klassen - und Nationali -

tätenherrschaft der Magyaren ins Wanken gebracht . Aller -

dings begünstigt durch einen Konflikt zwischen dem ungarischen
König , den » Kaiser von Oesterreich , und der nach un -

umschränkter Herrschaft trachtenden ungarischen Aristokratie und

Bourgeoisie .

In seiner Verzweiflung , in diesem Kampfe mit den ge -

s ringen Kräften des ihm günstig gesinnten Restes der Herr -
> schenken Klassen nicht siegen zu können , kommt der alte Franz
' Josef nahe vor dem Ende seiner Tage auf den sublimen Ge -

danken , es mit dem allgemeinen Stinimrecht zu versuchen und
den Teufel durch Beelzebub auszutreiben .

Kaiser Franz Josef und sein ungarisches Ministerium
werden die Bundesgenossen der ungarischen Sozial -
demokratie und ziehen nunmehr am gleichen Strange , in dem

Bestreben , das allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahl -
recht in Ungarn für alle Klassen und Nationalitäteu durchzusetzen .
Da sage man noch , daß in der Weltgeschichte der Humor
fehlt ! Und als Vertreter des österreichischen Kaisers und un -

garischen Königs tritt ein alter Haudegen , der General Freiherr
von Fejervary , an die Spitze des Kabinetts , der sich wohl
bisher weit mehr hätte träumen lassen , einmal an der Spitze
seiner Soldaten mit blauen Bohnen gegen die Sozialdcmo -
kratie vorzugehen , als Arm in Arn : mit ihr den Kanipf
gegen den ungarischen Hochadel und die Bourgeoisie auf -
zunehmen .

Aber der alte Haudegen hat sich überraschend geschickt in

der neuen Situation zurechtgefunden und hat in den letzten
Tagen des Oktobers eine Rede über das allgemeine Wahlrecht
und sein Programm gehalten , die durch ihren Radikalismus

frappiert .
Er fiihrte unter anderen » aus :

„ Die Frage der Parlamentsreform ist in der öffentlichen

Meinung auf Grundlage der Erkenntnis gereift , daß diese Verhält »
nisse nicht nur vom Gesichtspunkt des politischen und gesellschaftlichen
Gleichgewichtes unhaltbar sind , sondern noch mehr von jenem Ge -

sichtspunkt aus , der als Lebensziel und Existenzbedingung des Par -
lamentarimuS die zweckbewußte Pflege der Interessen , der Rechte ,
der gesellschajtluhe » und wirtschaftlichen Bestrebungen der weitesten

Volksschichten anstrebt . Und wer mit sehendem Auge die Entartung
unserer öffentlichen Verhältnisse betrachtet , dem konnte der ur »

sächliche Zusammenhang nicht entgehen , der bei uns zwischen dem

Anachronismus deS allzu eng bemeffenen Stimmrechtes und der
Sterilität des Parlaments besteht .

Denn was ist der charakteristische Zug der letzten Jahre deS

ungarischen Parlamentarismus ? Einerseits , daß die dringendsten
und lebendigsten wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Jnter -
essen vollkommen brachliegen und von der Volksvertretung keinerlei

Berücksichtigung erfahren , andererseits aber , daß die teure Zeit des
Landes auf unfruchtbare staatsrechtliche Debatten und auf zänkische

Haarspaltereien vergeudet wurde . Daß der mittlere Grundbesitz

verfällt , der kleine Grundbesitz vernichtet wird und die Zahl der

zwerghaften Besitze in erschreckender Anzahl anwächst ; daß von den

dreizehn Millionen der agrarischen Bevölkerung Ungarns ganze

zehn Millionen dem landwirtschaftlichen Proletariat angehören . . .
Ein Parlament , aus dessen Wählerschar daS Gros de § Volles

künstlich ausgeschlossen ist , kann keine Empfänglichkeit

für die Wahren Bedürfnisse des wahren Volkes

empfinden , und ein Parlament , welches sich nach unten nicht

abhängig fühlt , fühlt sich auch jener Aufgaben der

Volksvertretung enthoben , welche in der ver -

ständigen und liebevollen Pflege der Interessen
der breiten Volksschichten besteht . . . .

Und eine Entwirrung , eine wirkliche Entwirrung , eine solche ,
Welche nicht bei den Symptomen der Krankheit stehen bleibt , sondern
bis zu ihren letzten Gründen hinuntersteigt und das Hebel an der

Wurzel heilt ; eine solche Entwirrung kann einzig und allein eine

solche Parlamentsreform bringen , welche das Parlament

wieder den Volksinteressen und dem Volks -

willen einfügt . Von der Ausübung der politischen Rechte
kann niemand ausgeschlossen werden , der seine

Pflichten gegenüber dem Staate erfüllt , und darum , meine geehrten

Herren , hat die Regierung an die Spitze ihres Programms das

allgemeine , geheime , gemeindeweise und unmittelbar auszuübende

Stimmrecht gestellt . . .

Zum Schluß faeste noch Fejcrvarv :

In der Tat , es gibt keine nationale Größe
ohne demokratischen und sozialen Fortschritt ,
und es gibt keine soziale und demokratische Entwickelung ohne die

kluge und opferfreudige Entfaltung der nationalen Kräfte . . . .

Man wird vergebens in Preußen - Deutschland nach einem
General suchen , der mit soviel Klugheit und Weisheit zu
einer Versammlung zu sprechen vermöchte . Und Herr von
Biilow ? . . .

Der ungarischen Sozialdemokratie folgte in ihrem Kampfe
für das allgemeine , gleiche , direkte und geheinie Wahlrecht die

österreichische Sozialdemokratie in dersogenannten cislcithanischen
Reichöhälfte . Und siehe da , kanm erhebt sie ihre Forderungen .
so erklärt auch schon der österreichische Ministerpräsident Herr
V. E autsch , die Regierung beschäftige sich mit einer Vorlage
betreffend die Einführung des allgemeinen Stimmrechts .

Was der ungarische König dem ungarische »» Volke als

Rettungsanker ans der staatlichen und gesellschaftlichen Misere
verspricht , kann der in der gleichen Person verkörperte öfter -

reichische Kaiser dem Volke der anderen Reichöhälfte nicht
vorenthalten . Ereignisse haben ihre Logik .

Wenn aber in Rußland und in Oesterreich - Ungarn das

Proletariat in der geschilderten Weise seine Bürgerrechte
fordert , kann da die Arbeiterklasse in Preußen und Nord -

deutschland länger Gewehr bei Fuß stehen und sich von einem

übermütigen Junkertum und einer protzenhaften Bouraeoisie
ihr selbstverständlichstes Bürgerrecht vorenthalten lassen ?

Will die Arbeiterklasse Preußen - Norddeutschlands — die

südde »itschen Staaten haben bereits das allgemeine , gleiche
direkte und geheime Wahlrecht , mit Ausnahme Bayerns , das
mitten in den Beratungen für die Einführung dieses Wahl
rechts für die Landtagswahlen steht — die an Intelligenz und

politischer Bildung es mit jeder Arbeiterklasse der Welt aus -
nehmen kann und nach Zahl , Kraft und Leistungsfähigkeit für
die ökonomische Entwickelung des Landes der erste Faktor ist ,
wie nicht minder für die militärische und marinistischc Macht —
will diese Arbeiterklasse ferner der Paria in » Staate bleiben ?

Soll nicht diese Arbeiterklasse ihre gesunden Knochen zu
Markte tragen , wenn die Fehler der Regierenden den

europäischen Krieg entzünden , um ein Vaterland zu ver -

teidigen , das ihnen als Rechtlosen gleichgültig sein ninß ?
Wer Pflichten hat , soll auch Rechte haben . Sinnen doch wieder

Regierungen und herrschende Klassen , wie die Lasten der
arbeitenden Klassen abermals zu Ehren des heiligen
Militarismus und Marinismns erhöht werden können . Oben¬
drein in einem Augenblick , in dem uns die Bescherung deS
neuen Zolltarifs mit weiterer Erhöhung der Preise für die

notwendigsten Lebensmittel bevorsteht .
Eö tritt also auch an die Arbeiterklasse Preußens und

NorddentschlandS die Frage heran : Was nun ?

Wohl ivcrden die Arbeiter Preußens und Norddeutsch -
lands nicht mit der gleichen Leichtigkeit »vic die Arbeiter

Ungarns und Oesterreichs in den Besitz des allgemeinen
gleichen geheimen und direkten Wahlrechts gelangen , aber der

stärkere »» Macht der Feinde steht auch ein »»»»gleich stärkeres
und politisch geschulteres Proletariat gegenüber .

Es handelt sich uin einen Kampf mit friedlichen Mitteln .
um daS erste und »vichtigste Bürgerrecht . Wie dieser Kampf
am besten und mit Erfolg geführt » verden kann , ist Aufgabe
spezieller Beratungen , welche die z»lständigen Organisatio »»?»»
und ihre Leiter zi » führen haben .

poUtifcKe deberfiebt .
Berlin , den 8. November .

Russische Kriegsberichterstattung in Südwestafrika ?
Ein Kieler Blatt veröffentlicht einen Feldpostbrief eines

inzwischen gefallenen Offiziers der Schutztruppe in Südlvcst -

afrika , des Leutnants B a u d e r »n a n n , der ein ganz eigen -
artiges Licht auf die von Trotha beliebte sndivestafrikanischc
Kriegsberichterstattung »virft . In dem vom 29 . März d. I .
aus Bethanien datierten Briefe heißt es :

„ Du hast jedenfalls von den vielen Sicgcsnnchrichtcn in den

Zeitungen gelesen und bist »vohl auch »vie alle in der Heimat der

Meinung , daß hier nun bald überall Ruhe und Frieden ist . Wir

sind mit uiisertn „ Siegen " bisher s « weit gelangt , daß wir jetzt im

Süden genau aus demselben Standpunkte stehen wie zu Beginn
deS Hottrntottrnaufstandcs . Wie es im Norden aussieht , entzieht

sich meiner Beurteilung , da man von dort nur etwas aus deutschen

Zeitungen hört , und waS da drin steht . . daS glaubt man eben

nur in Deutschland .

Bezeichnend für den Znstand der Ruhe ist , daß vor kurzer
Zeit dicht bei Okahandja eine Proviantkolonne von den Hereros
überfallen worden ist . Hier im Süden haben wir uns bis Beginn
des März in gänzlicher Defensive gehalten ; die einzelnen Gefechte
im Dezember und Januar waren eigentlich nur Ausfalls -

bcwrgnngcn ans dieser . Sie endeten auch stets mit der Rückkehr
der betreffenden Truppen nach dem Ausgangspunkt ; das bedeutet
unter hiesigen Verhältnisicn , daß nichts erreicht wurde . Die

übliche SicgcSnachricht von Zersprengnug deS Feindes , diesseitigen
( aber nicht jenseitigen ! ) Verlusten tc , kam nach der Heimat , und
damit war die Sache erledigt .

Anfang März ist nun von KectniannShoop aus eine kräftige
Offensive gegen die Karrasberge aufgenommen Worden und schein¬
bar auch mit dem Erfolge durchgeführt , daß die Buschmänner

zurückgedrängt Worden sind . Sie sitzen nun in den Bergen , um -

schlössen von den Unserigen , und erlvarten den Angriff — oder

gehen selbst dazu vor . . . .
Wann die Verhältnisse nun einmal hier anders Werden , Weiß

man nicht , läßt sich auch nicht beurteilen . Es ist eben an Stelle
von Deimling wieder ein anderer hergekommen , jetzt erst aus

Deutschland , der nun Wieder von vorn anfangen wird . Wallte
man doch in der Heimat nicht so viel über russische Brrhältuissc
reden « nd spötteln , erst mal die Nase hicrhrrstrckrn , und sich nickt
der Einsicht verschließen , das ) manches faul im Staate Dänemark . "

Man begreift nach solchen Herzensergüssen immer »nehr ,
warum General Trotha das Verbot erließ , keinerlei Mit -

teilnngen über die südwestafrikanischen Vorgänge in die Presse
gelangen zu lassen !

Än den » Bilde , das der gefallene Offizier von der
Situation in » Anfang dieses Jahres gibt , lernt man erst die

gegen »v artig e Lage richtig verstehen . Die Sieges -
Nachrichten , die Angaben über die Verluste der Hottentotten ,
„ glaubt man eben nur in Deutschland " . In der Tat , wenn
nlan sich die Mühe machen »vollte , die amtlich gemeldeten
Verlnste der Hottentotten einmal zu addieren , so würde sich

»vahrfcheinlich dasselbe Resultat ergeben , über daS man bei
den englischen Berichten über den Burenkrieg bei nnS so viel

gespöttelt hat : daß nämlich schon viel mehr Hottcl »totten gc -
fallen sind , als überhaupt jemals iin Felde gestanden haben !

In Wahrheit sind die Verluste der Hottentotten fast stets
geringer gewesen , als die unserer Schutztruppe I



Man war bisher in deutschen Militärkreisen so stolz
darauf , daß man keine Tatarennachrichten über erfundene
Siege in die Welt posaune . Und nun zeigt es sich , daß schon
der erste ernstliche Kolonialkrieg , den deutsche Truppen
führen , dieselben Unaufrichtigkeiten , dieselbe
T ä u s ch u n g s t a k t i k zeitigt , die man bei anderen Nationen
so von oben herab tadelte !

Diese Tüuschungstaktik geschieht freilich nicht nur dem

militärischen Prestige zuliebe . Man will das deutsche Volk
geflissentlich in Unwissenheit erhalten über die Dauer eines
Krieges , dessen Unsinnigkeit nach Ursache und Verlauf so klar
vor aller Augen liegt I —

Ein Satyrspiel zu den badischen Landtagswahlen .
Aus Baden wird uns geschrieben :

Unser offizielles Regierungsorgan , die „ Karlsruher Ztg . " ,
ist ein recht langweiliges Blatt , das sich meist darauf be -

schränkt , außer den amtlichen Anzeigen einiges Gesalbader aus
der sogenannten hohen Politik zu bringen . Nur bei außer -
gewöhnlichen Vorgängen kann auch das badische RegierungS -
organ , wie die letzten Tage bewiesen haben , interessant
werden . So z. B. jetzt , anläßlich der Landtagswahlen . Nach
der Hauptwahl , als das Zentrum 28 Sitze erlangt hatte und

noch an 23 Stichwahlen beteiligt >var , schrieb das Regienings -
Orakel :

Die Sachlage dürfte Versuche zu Parteiverbindungen zeitigen ,
über deren mögliche oder voraussichtliche Gestaltung wir uns be -
areiflicherweise jeder Aeußerung enthalten . Man wird immerhin
sagen können , datz , wie der Hauptwahlkamps Parteien in engere
Kampfverbindung zusammenführte , die sich bis vor knrzer Zeit
noch in grundsätzlichen Fragen schieden , die Stichwahl vielleicht zu
Kompromissen Veranlassung geben könnte , deren Möglichkeit seither
vielfach ausgeschlossen erschien .

Wenn diese „ staatsmännische " Stilübung einen Sinn
haben sollte , dann kann es nur der sein , daß , wenn Frei -
sinnige und Demokraten , die sich früher grundsätzlich von
den Nationalliberalen schieden , für die Hauptwahl ein
Bündnrs mit letzteren eingegangen waren , die Stichwahl
möglicherweise gar ein Bündnis mit der Sozialdemokratie
bringen könnte . So wurde der Satz auch allenthalben auf -
gefaßt , und da er mit der weisen Bemerkung schloß : „ Doch
darüber mögen die Parteien entscheiden " , so waren die National -
liberalen glücklich . Sie fühlten sich gewissermaßen in Ueberein -

stimmung mit der Regierung bei dem Streben nach einem

naftonalliberal - sozialdemokratischen Stichwahlabkommen .
Am Tage vor der Stichwahl kam auch einmal ein

Demenft : jener Satz sei keineswegs die Empfehlung eines

liberal - sozialdemokratischen Bündnisses . Man nahm den Satz
nicht tragisch . Nationallibcrale Regierungspolitiker meinten ,
die Regierung müsse sich doch gegenüber den wüsten Denun -

ziationstrcibereien des Zentrums salvieren . Und am Stich -
Wahltage stimmten denn auch die Liberalen wie versprochen
für die sozialdemokratischen Kandidaten .

Der Erfolg der Stichwahlen ist bekannt , die National -
liberalen schnitten mit sozialdemokratischer Hülfe glänzend ab
und haben sogar , wenn sie im Blockverbandc bleiben , die
relative Mehrheit gegenüber dem Zentrum gerettet . Da

rauschte ein kalter Wasserstrahl auf die Glücklichen her -
nieder . In badischen - Hofkreisen ist man auf die

Sozialdemokratie besonders schlecht zu sprechen ; früher
als der Großhcrzog noch öfter als politischer Gelcgenheits -
redner auftrat , kam das in diesen Reden zum Ausdruck . Jetzt
spricht er wenig , aber die Stimmung gegen uns ist bei Hose
dieselbe geblieben . Man haßt die Sozialdemokratie ; und

dieser Hofstimmung müssen die Minister Rechnung tragen .
Dementsprechend hat ein guter Minister von Zeit zu Zeit eine

kleine Spczialattacke gegen die Sozialdemokratie zu reiten .
So auch jetzt . Die Zentrumsgefahr gebar den Satz von
der Möglichkeit unerwarteter Bündnisse : die Furcht , bei

Hofe anzuecken , führte zu dem antisozialdemokratischen
Dementi , und da es zu spät für die ? tachwahl kam , so
folgt jetzt ein offizieller Rüffel der Nationalliberalen .

In diesem offiziellen Arttkel , der sich mit dem Endergebnis
der Landtagswahlen beschäftigt , heißt es :

. . . „ Wer von höherer Warte den Strömungen des

öffentlichen Lebens lauscht , kann es nur tief beklagen , daß
die Angehörigen eines auf besonnene und friedliche Entivickelnug
des Staates und der Gesellschaft bedachten Liberalismus sich in
dem kritischen Augenblick ans taktischen Wahlbedürf -
nissen dazu verstanden haben , ein Wahlabkommcn mit den
Anhängern einer Partei abzuschließen , deren zentrale
Leitung , wie dies noch eben die Tagung in Jena kundgetan
hat , an ihren auf den Uinsturz der jetzigen Staats -
und Gesellschaftsordnung gerichteten End -

bestrebungen entschieden fe st hält und zur Erreichung
dieses Endziels sogar nicht vor revolutionären Mitteln ,
wie dem dort gebilligten Massenstreik , zurückschreckt . . . .
Die Ziele , die unserem erhabenen Landesherrn und
seiner Negierung stets den Weg vorgezeigt haben , sind jedem
vaterländisch Gesinnten bekannt . . . . Die Fortentwickelung unseres
öffentlichen Lebens in der sicheren Richtung ' dieser Ziele wird nur
dann ge währlei st et sein , wenn alle Angehörigen
der bürgerlichen Parteien bei ihrer Tätigkeit
im Landtage sich stets energisch dessen bewußt
bleiben , was sie grundsätzlich und dauernd von
den auf gewaltsamen lim stürz der Gesellschafts¬
und Staatsordnung g e r i ch t e t e n Parteibestrebungen
scheiden muß und i n a l le Z u k u n f t s ch e i d e n w i rd . "

Bevor dieser Artikel erschien , wurden sämtliche Minister
zum Grotzherzog befohlen . Das wird nicht ohne Einfluß auf
den Ton gewesen sein , in dem dieser Verweis für die national -

liberale Partei abgefaßt ist. Aeußerst spaßhaft ist jedoch , ivie

sich die Nationalliberalen damit abfinden . Das offizielle
Parteiblatt hat noch etwas Wahlmut . es gibt den Rüffel
„ mit P r o t c st zurück " . Doch ein anderes national -

liberales Blatt , das vom Chef der Landtagsfrakfion inspiriert
toird , sieht in dem Artikel gar keine Ursache zur Ent¬

rüstung . Und von diesem „ Liberalismus " hat der sozial -
demokratische „ Volksfreund " in Karlsruhe geschrieben , daß er

die Feuerprobe bestanden habe ! —

Obstruktion !

Die Jnternationalität des Proletariats ist wahrhaftig
keine Phrase . Das lehrt in herzerquickender Deutlichkeit wieder ein -

mal die Art und Weise , wie Oesterreichs Eisenbahner für ihre

Forderungen und Rechte kämpfen . „ Passive Resistenz " ,

so hieß das originelle Mittel , das Italiens Eisenbahner vor einiger

Zeit anwandten , um zu beweisen , daß sich der Arbeiterschaft immer

neue Wege öffnen , wenn es gilt , dem KapitaliSnius und

den Kapitalisten ein Schnippchen zu schlagen . Von Italiens

Eisenbahnern lernten die Kollegen anderer Länder und

jetzt die braven Oesterreicher , „ passive R e s i st e n z
"

zu üben ;
denn die proletarische Jnternationalität will von Patentierung
neuer Kampfmethodcn nichts wissen .

Was ist nun eigentlich „passive Resistenz " ? Das einfachste Ding
der Welt : Nichts weiter als eine von jenen Gesetzmäßig -

leiten , die nach dem berühmten französischen Worte töten : Die
Instruktionen werden im buchstäblichen , wörtlichen Sinne der Be -
stimmungen ausgelegt und angewendet . Ein Beispiel für viele : Beim
Verschieben sollen die Waggons aufs Nebengleise geführt , nicht
abgestoßen werden . Der Verschieber steht dabei gewöhnlich auf der

Maschine , anstatt nach dem Reglement neben den Waggons einher -
zugehen . Nun gut ! Führen wir also jeden Wagen auf das be -
treffende Gleis , gehen wir nebenher . Ob der so zusammengesetzte
Zug zwei , drei oder gar vier Stunden Verspätung erhält — was
schiert ' s uns ? Wir beachten das Reglement !

Tragikomisch ist , daß die Behörden , denen all ' die vielen
Instruktionen , Dienstanweisungen usw . zu verdanken sind , sich in der

geschilderten Situation nicht genug tun können , ihrem Zorne über
die Obstruktion der instruktionstreuen Arbeiter Luft zu machen .
Dieselben Behörden , die sich unter Umständen nicht schämen , auf —

Verletzung der Instruktion hinzuweisen , wenn bei Nichtbeachtung
der Vorschriften ein Unfall entstanden ist , auf Grund dessen der
Verletzte oder seine Familie eine Rente beanspruchen zu dürfen
glaubt .

Am fassungslosesten ist die regierungs - und privatbahn - freund -
liche Horde darüber , daß die stechen Eisenbahner sich nicht damit be -

g, lügen , ihren Kampf um die ursp rüng liche Forderung : Erhöhung
des Lohnes um 20 Proz . — zu führen , sondern daß sie die

Dreistigkeit besitzen , in ihre Lohnbewegung die Aktton fürs all¬

gemeine Wahlrecht hineinzuziehen ! Das scheint den Herrschasten
doch gar zu toll , und ihre Entrüstung deswegen ist sicher ehr -
sicher als die faule Ausrede : die geforderte Lohnerhöhung könne
unmöglich bewilligt werden , da sie jährlich eine Mehrausgabe
von — 16 ( sechzehn !) Millionen Kronen bedeuten würde !

ES versteht sich von selbst , daß die Riesenbewegung , die sich
bereits über ganz Böhmen erstreckt , der Industrie schnell fühlbar zu
werden beginnt . Eine ganze Anzahl Fabrikanten jammert bereits
über Kohlenmangel , und hier und da mußten gar Betriebe die Arbeit

ganz einstellen . Das ist nun nicht sehr angenehm für die betroffenen
Arbeiter , aber die proletarische Solidarität kann nicht immer und

ausschließlich Vorteile bringen , sie muß auch einmal Opfer heischen
dürfen . —

So lange die Herrschaften cS „ nur " mit der Hartnäckigkeit der
böhmischen Eisenbahner zu tun hatten , setzten sie noch eine

siegessichere Miene auf . Nun aber , da die Bewegung immer stärker
und stärker auf ganz Oesterreich übergreift , fallen ihnen die Herzen
doch allmählich in die Hosen . In ihrer HimmelSangst klammern

sich die Kapitalisten an die Strohhalm - Hoffnung , schlimmsten -
falls die Bahnverwaltungen auf Grund der Haftpflicht
verantwortlich zu machen . Die Toren ! Sie müßten doch wissen ,
daß noch immer Ereignisse wie Streiks , Boykotts usw . von freund -
lichen Richtern elementaren Ereignissen wie Blitz , Erdbeben , Ueber -

schwemmung gleich gewertet worden sind . Viel Ehre für die
Arbeiter !

Die Parteileitung der österreichischen Sozialdemokratie hat
natürlich der Entwickelnng der Obstruktion nicht müssig zugesehen .
Sie hielt scharfe Wacht , denn es konnte ihr keinen Augenblick entgehen .
daß die Bedeutung der Eisenbahuerbewegung darin liegt ,
daß diese Aktion sich plötzlich zu einem Streik von ungeheuerlichem
Umfang ausdehnen kann . An Sympathie - Bezeugungen der

Lokomotivführer . Zugfiihrer , ja selbst gewisser anderer Beamten -

kategoricn ist kein Mangel , und nur die Regierung scheint wieder
einmal mit Blindheit geschlagen zu sein — ein Zeichen ,
datz die Götter sie verderben wollen ! Am 3. d. M. hatte
der Leiter des Eisenbahnministeriums , Dr . Wrba , es noch in der

Hand , seine Chancen einigermaßen ehrenvoll zu gestalten . Die Ab -

geordneten Genossen Ellenbogen und Tomschik suchten ihn auf , um
über die Situatton zu verhandeln . Was antwortete Wrba ? Er sei
einer t e i l w e i s e n Aufbesserung der Löhne nicht abgeneigt , doch
erst müsse der Dienst wieder im alten Umfange und in
alter Weise aufgenommen werden ! ! Muß ohnedies schon
der Güterverkehr für ganz Böhmen auf acht Tage ruhen ,
befinden sich im Augenblick bereits über 10 000 Eisenbahner in

passiver Resistenz , so dürste nach so geistreichen Ministerial -
erkläruugen die Situation sicherlich nicht gemütlicher für die öfter -
reichische Regierung werden .

Unsere liebe Reaktionspresse schäumt natürlich vor Wut . So

bringt z. B. die „ Deutsche Tageszeitung " gestern ( Mittwoch ) abend
eine Privat - Korrcspondcnz aus Wien , in der Freiherr v. Gautsch ob

seiner Schlappheit den Sozialdemokraten gegenüber fürchterlich
heruntergekanzelt wird . Gegen Ende heißt es höchst geschmackvoll ,
das Ministeriuni wisse sich „ vorn und hinten keinen Rat " . — Desto
besser weiß die österreichische Arbeiterschaft sich zu raten . Mittwoch
halten die West - Bahner und Franz Josefs - Bahner , Donnerstag die

Süd - Bahner , Freitag die Staatseiseubahner in Wien große Ver -

sammlungen ab , in denen — wenn ' s Glück gut ist — die Würfel
fallen werden . —

» •
»

veutlcdes Reich ,

Die RcichStagscrsatzwahl in Eiscuach .
Bei der ReichstagSersatzwahl in Eisenach wurden bis Mittwoch

nachmittag L' /z Uhr gezählt für Flex ( natl . ) 270S , Kühner ( Fr . Vp. )
2640 , Schock (Äntis . ) 3714 , Leber ( Soz . ) 6540 und Müller - Fulda ( Z. )
751 Stimmen . Es steht noch eine Anzahl kleiner Ortschaften aus . Es

kann nicht gezweifelt werden , daß eS zur Stichwahl zwischen Leber

und Schack kommt .
Bei der ReichstagSersatzwahl im Jahre 1003 wurden abgegeben

für den Kandidaten der Sozialdemokratie 6018 , der

Nationalliberalen 3585 , der Freisinnigen Volks -

Partei 2040 , der Antisemiten 2445 , des Zentrums
1313 Stimmen . Es gewannen also bis jetzt die Sozialdemo -
kratie 522 , die Antisemiten 1560 und die Freisinnigen 600 Stimmen ,

während die Nationalliberalen 880 , das Zentrum 563 Stimmen

verloren . Der anttsemittsche Stimmenzuwachs erfolgte auf Kosten
der Nationalliberalen und des Zentrums .

Der diesmal von der Stichwahl ausscheidende Freisinn hat es
in der Hand , die Wahl des Antisemiten zu verhindern . Da die Anti -

semiten die äußersten Anstrengungen machen , werden auch unsere
Genossen alles aufzubieten haben , um diesmal die Reaktion aus
dem Felde zu schlagen ! _

Militärische Sozialisteudekämpfung . In einigen der Landwehr -
Kontrollversammlungen , die dieser Tage in Berlin stattfanden ,
konnte sich ein Konipaguiechef politisch agitatorische Aeußerungen
nicht versagen . Ankuüptcud an den bekannten Korpsbefehl , der eine

sozialdemokratische Betätigung während der Dienstzeit untersagt ,
hob der Kompagniechef hervor , datz es sich gerade jetzt die Sozial -
demokratie angelegen sein lasse , gegen die bestehende Gcsellschafts -
ordnung vorzugehen . Sie teile Flugblätter an die in den

Dienst Tretenden aus und suche auch Flugblätter in die Kasernen
selbst einzuschmuggeln . ( ? ? ) Ein jeder müsse sich wohl selbst sagen .
daß er als tüchtiger Soldat die Umsturzgedanken bekämpfen müsse .

Diese an ehemalige Soldaten gerichtete Ansprache verrät

eigenartige Auffassungen . Der entlassene Soldat ist Bürger , der
in seinen Gedanken - und seiner Handlungsweise völlig frei ist . Wo
leitet man denn das Recht her , das Volk sein Leben lang geistig in
die Kaserne zu sperren ? Uns können übrigens solche Reden ganz
recht sein , denn nicht ohne Grund äußerte kürzlich gerade ein hoher

Offizier aus „patriotischen " Gründen schwerste Bedenken gegen eine
solche Sozialistenbekämpfitng . —

Bayrischer Landtag .

München , 8. November . ( Telegr . Bericht . )
In der bayrischen Abgeordnetenkammer wurden am Mitt¬

woch die Plenarberatungen über die Wahlrrchtsanträge wieder

aufgenommen . Der Ausschuß schlägt dem Plenum vor , unter

Verwerfung der liberalen Anträge dem vom Zentrum vor -

gelegten Entwurf zuzustimmen , der im wesentlichen mit dem
in der vorigen Session von der Regierung eingebrachten Ent -

Wurf übereinsttmmt .

Nach einer sachlich bedeutungslosen Generaldebatte trat
die Kammer sofort in die Spezialberatnng ein . Diese er -

streckte sich zunächst über die drei Arttkel 1, 2 und 14 , denen

zufolge die Zahl der Abgeordneten nach der Bevölkerungs -
ziffer vom 1. Dezember 1900 festgesetzt wird , in der Art , daß
im Durchschnitt auf je 38000 Einwohner ein Abgeordneter
zu wählen ist . Die Zahl der Abgeordneten beträgt 163 .
Die Wahlkreiseinteilung ist bis jetzt nicht festgelegt . Die

Wahl ist direkt und geheim und erfolgt durch relative Mehr -
heit mit der Einschränkung , daß der Gewählte wenigstens ein
Drittel der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten habe .

Ergibt sich eine solche Mehrheit nicht , so ist ein zweiter Wahl -
gang vorzunehmen , in dem die. relative Mehrheit ohne Rück -

ficht auf ihr Verhältnis zur Gesamtzahl der abgegebenen
Stimmen entscheidet . Die Liberalen beantragten dazu , daß
nicht die relative , sondern die absolute Mehrheit entscheiden
soll . In der Debatte betonte der freisinnige Abgeordnete
Dr . M ü l l e r - H o f , die liberale Fraktion müsse auf alle

Fälle an der Forderung der Beseittgung der relativen Mehr -
heit festhalten . Er Persönlich teile allerdings nicht die Be -

fürchtung seiner Freunde in der Wirkung der relativen Mehr -
heit . Die Bauernbündlcr erklärten sich darauf auch damit

einverstanden , daß die Volkszahl von 1900 als Grundlage fiir
die Wahlkreiseinteilung festgehalten werde .

Die sozialdemokratische Fraktion , für die S e g i tz sprach ,
will unter allen Umständen an der gesetzlichen Wahlkreis -
eintcilung festhalten , um der Rcgierungswillkür eine Grenze
zu ziehen . Den : Zentrum empfahl Segitz , die relative Mehr -
heit fallen zu lassen , um ein einstimmiges Votum zu erzielen .
Falle aber der liberale Antrag auf Festlegung der absoluten
Mehrheit , so sei das natürlich kein Grund , das Gesetz zum
Scheitern zu bringen . Unter Ablehnung des liberalen An -

träges , für den die Sozialdemokraten , Liberalen und Bauern -
bündler stimmten , wurden schließlich die drei Artikel in der
vom Zentrum vorgeschlagenen Fassung angenommen . Gegen
die r e l a t i v e M e h r h e i t st i m m t e n h i e r b e i n u r
die Liberalen und Ba n er n bündle r .

Die Beratung wird Freitag fortgesetzt . —

Hanseatischer Wnhlrcchtsraub .
Hamburg , den 8. November . ( Eig . Ber . ) .

So geheim wie die Hamburger Wahlrcchtsverschlechterer ihre
Minierarbeit gegen das Wahlrecht zur „ Bürgerschaft " ( Hamburger

Parlament ) betrieben haben . hat auch der mit der

Beratung der Senatsvorlage betraute parlamentarische Aus -

schuß gearbeitet . Jetzt ist das „ Schweigegebot " gebrochen , denn einige
auswärtige Blätter wußten über die Absichten des Ausschusses , in
dem selbstverständlich auch die Häupter der Verschwörer sitzen ,
interessante Dinge mitzuteilen , die von hiesigen Zeitungen über -
nommen und bestätigt werden . Danach sollen die Privilegierten -
wählen — 80 von 160 Sitzen — bestehen und der ver -
bleibende Rest den „ allgemeinen Wählern " überlassen bleiben , die in

zwei Klassen eingeteilt werden sollen , statt der in
der SenaiSvorlage enthaltenen drei Klassen . Die Treummgs -
grenze soll ein Einkommen von 3000 M. bilden . Danach würden
in der Gruppe der allgemeinen Wähler 17 000 Bürger mit
einem Einkommen von über 3000 M. 40 Abgeordnete wählen und
ferner 38 500 Bürger mit einem Einkonimen unter 3000 M. ebenfalls
40 Abgeordnete . Unter den Wählern der ersten Klasse befinden sich
auch die Privilegierten ( Grundeigentümer und Notable ) , die ein

zwei - bezw . dreifaches Wahlrecht haben und mit den Wählern der

ersten Klasse zusammen 120 Abgeordnete wählen , während die
38 500 Wähler unter 3000 M. Einkommen ( darunter etwa
10 000 Arbeiterbürgcr unter 100 000 sozialdemokratischen Reichstags -
Wählern !) mit 40 Parlamentssitzen abgespeist werden sollen .

Das vom Senat vorgeschlagene Proporttonalwahlsystem hat
der Ausschuß fallengelassen . Die Sozialdemokratie wäre daher
kaum in der Lage , ihren jetzigen Fraktionsbestand — 13 Sitze —

zu halten . DaS nennen die „ liberalen " Wahlrechtseskamoteure der
Republik „ M a m m o n i a " eine der „ Bedeutung der H a m -
b u r g e r Arbeiterschaft angemessene Vertretung " .

DaS wagt man im Jahre der russischen Revolution in „ Hamburgs
Auen " der gut disziplinierten Arbeiterschaft zu bieten . Die Diktatur
der Pfeffersacksbourgeoisie ist noch widerlicher als das preußische
Junkerregimcnt . —

_ ,

Die Zechcnlcgcrei im Ruhrrcvicr scheint von neuem zu beginnen .
Durch den Verkauf der Zeche „ Freiberg " an Herrn Siinnes ist
auch diese Zeche ihrem Schicksal verfallen . Der Verkauf geschah zu -
nächst , ohne daß der Käufer genannt wurde . Die Zeche wird nun
stillgelegt , obschou sie noch für etwa 20 Jahre Kohlen anstehen hat
und alljährlich mindestens 5 Proz . Dividende gesichert sind . Damit

sind die Zechenherren aber nicht zufrieden , die Kohlenpapiere müssen
mindestens 10, 20 , 30 und 40 Proz . Dividende abwerfen . Auch das

letzte Jahr hat den Aktionären 5 Proz . Dividende eingebracht ; doch
wird von Schiebungen gesprochen , die gemacht worden sind ,
um die „kleinen " Aktionäre dem Verkauf günstig zu stimmen ; eigcnt -
lich hätte eine viel höhere Dividende gezahlt werden können .

Sttnnes hat die Zeche zu 1330z Proz . gekauft . Die benach -
barte Zeche „ Margarete " in Aplerbeck hatte ebenfalls auf die Zeche
„ Freiberg " reflektiert , um die noch anstehenden Kohlcnmengen mit
den eigenen Kohlenfeldern abzubauen . Das Gebot der Zeche
„ Margarete " wurde aber abgelehnt . Sonntag tagte eine große
Protest Versammlung der Bürger , in welcher Genosse
Sachse sprach ; lebhast wurde gegen die Rücksichtslosigkeit der

Grubenbesitzer Einspruch erhoben und das Einschreiten der Behörden
und der Regierung verlangt . —

Die Gemeindcwahl in Nürnberg .

Nürnberg , 6. November . ( Eig . Ber . ) Die Arbeiterschaft
Nürnbergs hat wieder einen heißen Kampf hinter sich. Sie hatte
am Montag die Gemeindewahl auszufcchten , die uns zwar , wie vor -
auszusehen war , nicht den Sieg , aber einen bedeutenden Stimmen -

znwachs gebracht hat . Bei der letzten Wahl im Jahre 1002 wurden
für die lozialdemokratische Liste 3816 , für die bürgerliche Liste
7450 Stimmen abgegeben , diesmal fielen auf die sozial -
demokratischen Kandidaten 5505 , ans die bürgerlicken 8105
Stimmen . Unsere Stimmen haben sich also um ungefähr 1700 , die der
Mischmaschparteicn nur um 650 vermehrt , obwohl wir unter den

allerungünstigsten Verhältnissen zu kämpfen hatten . Sämtliche
Parteien hatten sich gegen die einzige Sozialdemokratie verschworen ,
die Liberalen und ' die neue Mittelstandspartei entwickelten eine

fieberhafte Tätigkeit , um alles an die Urne zu bringen , man kann



getrost sagen , dast der Kuddelmuddel seinen letzten Mann an die
Urne gebracht hat . Die Wahlbeteiligung war eine ungeheure ,
von 16 366 Wählern sind 13 700 zur Wahl erschienen ; in manchen
Bezirken wählten fast SS Proz . , in allen übrigen mindestens
SV Proz . der Wahlberechtigten . Hätten wir Bezirkswahlen gehabt ,
die wir stets vom Magistrat verlangten , so würden wir neun Mann hoch
in das Gemeindekollegium einziehen , denn in neun Bezirken haben
unsere Kandidaten die Mehrheit der Stimmen auf sich vereinigt .
Das Ergebnis eröffnet erfreuliche Aussichten für spätere Wahlen ;
die Bürgerlichen haben diesmal alles was möglich war zu
Bürgern gemacht , viel mehr können sie nicht tun , und sie
werden bald auf dem Beharrungspunkte anlangen . Die
6366 Stimmen , die wir errungen haben , sind reine
sozialdemokratische Stimmen , alle bürgerlichen Elemente , die
sonst noch für uns stinimten , sind zum Mischmasch übergegangen ,
weil unser Gemeindewahlprogranmi , daS gemeindliche Bäckereien ,
Metzgereien usw . fordert , sie kopfscheu gemacht hat . Wenn die
nächsten drei Jahre tüchtig ausgenützt werden , um möglichst viele
Arbeiter zum Erwerb des Bürgerrechtes zu veranlassen , so werden
die nächsten Wahlen noch ein ganz anderes Bild zeigen . —

Von Unserer Seite wird schon jetzt eine planmäßige Agitation
in die Wege geleitet , um innerhalb der nächsten drei Jahre recht
viele Arbeiter zur Erwerbung des Bürgerrechts zu bewegen . Die
eben staltgesundene Wahl dürfte wohl die letzte nach dem Listen -
system vorgenommene gewesen sein ; der Gemeindeliberalismus wird
sich gezwungen sehen , die Bezirkswahlen , die er uns bisher verweigert
hat , um uns den Zutritt zum Rathouse zu verwehren , endlich ein -
zuführen , weil er sonst fürchten muff , überhaupt aus der Gemeinde -
Verwaltung heransgeworfen zu werden .

Dunkelmänner - Pläne . Die brandenburgische Provinzialsynode
hatte kürzlich die Forderung erhoben , den Fortbildungsschulunterricht
durch Aufnahme des Religionsunterrichts in den Lehrplan zu erweitern .
Die „ Pädagogische Zeitung " erhob gegen diese Forderung
Protest . Nachdem die Kinder acht Jahre laug mit Religion über -
füttert woiden seien , möge man ihnen in der Fortbildungsschule
nicht auch noch die Möglichkeit rauben , sich nutzbringende Kenntnisse
anzueignen . Darüber ist natürlich die „ Kreuz - Zeitung " äufferst ent¬
rüstet . Die „sittlich - religiöse " Entivickelung der Jugend sei mindestens
ebenso wichtig wie positives Wissen .

„Sitilich - religiöse EntWickelung " nennt man es und knechtselige
Borniertheit meint man . Es fehlte gerade noch , daff man nicht nur
die Schule , sondern auch die Fortbildungsschule der pfäfffschen Herr -
schaft auslieferte ! —

Nachahmung russischer Grcnzunsittcn . Wie die „ Straßburger
Post " meldet , hat kürzlich ein deutscher Förster einen deutschen
Deierteur in einem auf französischem Boden liegenden Wirts -
hause festgenommen . Die französischen Blätter erheben gegen diese
Grenzverletzung natürlich , und mit vollster Berechtigung , lebhaften
Protest . Die französische Regierung wird ja auch die entsprechende
Genugtuung zu erlangen wissen .

Da deutsche Beamte bereits mehrfach solche Uebergriffe an
unserer Westgrenze begangen haben , iväre ein energisches Eingreifen
der deutschen Behörden dringend am Platze . Es wäre noch schöner ,
wenn man den Mangel an Selbstgefühl gegenüber Rußland durch
einen lleberschuß an Schneidigkeit gegenüber Frankreich ausgleichen
wollte ! —

Koloniale Opfer . Die Verlustliste über daS Gefecht bei
Hartebustmund gegen M o r e n g e liegt heute vor . Die

Offizierverluste waren bereits mitgeteilt worden . An „ Genieinen " sind
gefallen : Vizefeldwebel Albert Birkholz , Unteroffizier Alfred

Stoerer ; Gefreiter Heinrich Wolfram , Gefreiter Paul Müller ;
Reiter Gotllieb Schröder ; Reiter Hugo Kühne , Reiter Otto

Hoffmeister , Reiter Max Klinker ; Reiter Wilhelm
Petersen ; Reiter Gustav Hoinski ; Reiter Julius Engli nski ;
Reiter Gustav Strecker ; Reiter Gustav Schreck .

Berwinidet wurden Unteroffizier Hermann Luchtenland
lleicht ) ; Unteroffizier Rudolf G e r d i n g , ( leicht ) : Gefteiter Josef
N i e t u s ch ( schwer ) ; Gefreiter Felix Werner ( schwer ) ; Gefreiter
Josef Becker ( leicht ) ; Reiter Otto Zill ( schwer ) ; Reiter Karl

Holzkammer ( schwer ) ; Reiter Josef K u ck s ( leicht ) ; Reiter

Georg Arnold leicht ) : Reiter Johannes Staffel (leicht);
Reiter Emil Oschews ki ( leicht ) ; Büchsenmacher Fritz Dreier

( schwer ) .
Vermißt werden : Unteroffizier Heinrich Babel , Unteroffizier

Reinhold Sehl , Reiter Paul Graf .
Am 28 . Oktober 1903 im Patrouillengefccht am Keitsub :

Gefallen : Gefreiter Franz E ck l genaimt Rupprecht , Reiter

Engelbertus Kotze . Verwundet : Reiter Wilhelm Sandbrink .
Am 29. Oktober 1V6S beim U eberfall eines Proviant -

Wagens bei Fahlgras : Gefallen : Reiter Max Stumpe ,
Reiter August K , k u l , Reiter Emil Gesell . Verwundet : Gefreiter
August Ä a s ch u b e.

Ain 28. Oktober d. I . auf Patrouille bei A w a d a o b : Ver -
mundet : Reiter Paul Wawrzyniak .

Die Kulturaufgabc » leiden nicht . Im Regierungsbezirk Merse -

bürg sind von den am 1. Oktober frei gewordenen Lehrerstellen 73

frei geblieben und 26 weitere Vakanzen stehen in Aussicht !

HueUnd .

Frankreich .
RonvicrS Stellung erschüttert ?

Paris , 3. November . ( W. T. B. ) Nach amtlicher Richtigstellung
der Ziffern wurde in der gestrigen Kammerfitzung die von Rouvier
zurückgewiesene Resolution Puech mit 312 gegen 233 Stimmen ab -
gelehnt . Bemerkenswert ist , daß Delcassö gegen die Regierung
stimmte .

«

Vor ein paar Monaten hatte der seiner Sache tvohl etwas

zu „sichere " Herr Rouvier erklärt , die Regierung wolle und
werde nur mit einer Linken - Mehrheit ivciter regieren . Und
nun stellt sich nach obigen Zahlen - Angaben heraus , daff
Rouvier die mit Mühe und Stot erlangte Majorität von 77 Stimmen
der Rechten cknd dem Zentrum zu danken hat ! Da man nun aber
Diplomatenerklärungen nienials tragisch nehmen darf , ist eS mehr
als zweifelhaft , ob Rouvier wirklich geht .

Das „ Berliner Tageblatt " bringt am 8. November abends ein

Spezial - Telegramm seines Pariser Korrespondenten und spricht von
„sozialistischer Minierarbeit gegen Rouvier " . Daraus geht hervor ,
daß den Liberalen die Spaltung des Blocks und — der Parteitag von
Chalon bös im Magen liegt ; denn sonst hätte die Veröffentlichung
der Tcpesche wenig Sinn , da das „ Berliner Tageblatt " schliefflich
selber mitteilt , Rouvier habe bereits erklärt , er bleibe , weil er
wenn auch nicht eine Linken - , so doch eine republikanische
Mehrheit erzielt habe ! —

Italien .
Rom , den 5. November . ( Eig . Ber . ) Eine äußerst

mysteriöse Mitteilung bringt der heurige „ Avvenire " ,
eine bedeutende klerikale Zeitung Bolognas . Da es sich um eine
Notiz handelt , die sehr ernst wäre , falls sie nicht aus der Luft ge -
griffe » ist , sei sie in wörtlicher Ucbersctzung wiedergegeben :

„ Wir erfahren von zuverlässiger Seite , daff die allereritstcsten
Enthüllungen über das Attentat A c c i a r i t o s und den Mord
B r e s c i s bevorstehen . Diese posthnmen Enthüllungen sind nicht
die Ergebnisse neuer Nachforschungen , sondern es handelt sich um
Dinge , die einige Beamte seit langer Zeit wissen . Sicher ist , daff
jemand davon wußte , aber sich nicht zum Reden entschloff — wie
es heißt : aus Angst vor Verfolgungen von einflußreicher Seite ;
jetzt aber sollen die Mitwisser des Geheimnisses so sehr bureaukratischcn
Racheakten ausgesetzt sein , daff sie beschlossen , alles zu enthüllen
und bei der öffentlichen Meinung Schutz zu suchen . "

�
Da ist wirklich jedes Wort ein Rätsel I DaS „ Attentat "

AcciaritoS liegt über acht Jahre zurück ; es war der Wahnsinns - Akt

eines Verhungernden , der notorisch geistesgestört war . Die Tat
Brescis , die am 29. Juli 1966 Humbert I. das Leben kostete , hatte
nichts mit der vorhergehenden zu tun . BreSci handelte aus Prinzip ,
mit kühler Ueberlegung . Was in aller Welt können beide Dinge
gemeinsam haben , was können „einflußreiche Personen " damit zu
tun und dabei zu verheimlichen haben ?

Auf die EntWickelung der Sache kann man gespannt sein ; der
„ Avvenire " ist zwar ein Scnsationsblatt , aber doch nicht eine
Zeitung , die sich mit Chimären abgibt . —

Rom , den 5. November . ( Eig . Ber . ) Beschlagnahmt wurde die
dritte Nummer des neuen sozialistischen Tageblattes in Venedig
„ Jl Giornaletto " wegen eines Artikels über die Unredlichkeit in der
Marineverwaltung . Die Zeitung hatte geschrieben , daff im Staats -
arsenal in Venedig die von Privatindustriellcn gekauften Kriegsschiffe
gleich nach dem Erwerb repariert würden , da sie , trotz der offiziellen
Bestätigung durch die Marinekommissionen , nicht feetüchtig
wären . Der Artikel führte Namen und Daten an — daher die Be -
schlagnahme . —

_

Rom , den 5. November . ( Eig . Ber . )
Die Uebernahmc der elektrischen Werke in Stadtbetrieb

hat heute die Wählerschaft von Turin duich Urabstimmung be -
schloffen . Bisher war die Elektrizitäts - Erzeugung in Turin das
Privileg weniger Aktiengesellschaften , die das Publikum teuer und
schlecht versorgten . Nun hat der Bürgermeister der Stadt einen
Entwurf ausarbeiten lassen , der die Anlage großer elektrischer Werke
in städtischem Betrieb als Konkurrenz - Unternehmen vorsieht . Ein
Wasserfall der Tora Riparia soll 8006 Pferdekräfte liefern zum
Preise von etwa 138 Lire pro Kraft . Die Kraft soll zur Beleuchtung
für Private und für industrielle Motore dienen , doch nicht für die
städtische Beleuchtung , da hierfür die Stadt vorläufig durch Ver -
träge mit den Privatgesellschaften gebunden ist .

Natürlich wurde das Projekt der Munizipalisierung von vielen
bekämpft , einmal von den an der Beibehaltung des jetzigen Zu -
stände ? Interessierten , dann auch von solchen , die daS Projekt für
falsch berechnet und unausführbar hielten . Zu diesen letzten gehörte
auch der Parteigenosse Professor C e s a r e L om b r o s o , der sich
im Widerspruch zu der Parteimehrheit befand , weshalb er vor
einigen Monaten sein Stadtverordneien - Mandat niederlegte .

Das Wahlergebnis ist folgendes :
Wahlberechtigt . . . . . . .38 434
Abgegebene Stimmen . . . . 18 333
Für den städtischen Betrieb . . 12 786

Dagegen

. . . . . . . . .

5 480
Hauptgegner des Projektes waren natürlich die Klerikalen , die

es in ihrer Zeitung „ Jl Moments " aufs heftigste bekämpften . —

Schweden .
Zu acht Monat Gefängnis

hat da ? RathauSgericht in Stockholm den Verfasser des Flug -
blattes „ Die Waffen nieder " verurteilt , eine unerhört harte
Strafe für einen Mann , der sich durch diese seine Friedensagitalion
in der Zeit der Kriegsdrohungen um sein Vaterland verdient ge -
macht hat . Hatte die Jury auch die Schuldfrage bejaht , so wäre es
nach dem Gesetz dem Gericht doch möglich gewesen , nur auf Geld -
strafe zu erkennen . Jedenfalls wird dieses harte Urteil seine agita -
torische Wirkung nicht verfehlen . Dem Verurteilten sind bereits am
Montag , nachdem das Urteil bekannt wurde , zahlreiche Sympathie -
dcpeschen überbracht worden .

Asien .
Der Boykott in Bengalen .

Zu den mannigfachen Zeichen des Erwachens der unterdrückten
Völker und Klassen gehört auch der Boykott englischer Waren in
Bengalen . Diese indische Präsidentschaft , die etwa 75 Millionen
Einwohner zählt , wurde von Lord Eurzon , dem früheren Statthalter
Indiens , in zwei Vcrwaltungsgebicte geteilt . Nach Ansicht der
Bengali wurde diese Teilung nur vorgenommen , um das dort ent -
stehende nationale Einheitsgcfühl zu erdrücken . Sie sagen , daß eine
derartige Maßregel nicht ohne die Zustimmung der Bevölkerung
hätte vorgenommen werden sollen . Schließlich konnten sie es nicht
mehr gestatten , in despotischer Weise regiert zu werden . Da sie
aber nicht imstande sind , mit Gewalt zu antworten , so beschlossen
sie , vor allem die englischen Textilwaren zu boykottieren , um die

„ Sympathie " von Manchester wachzurufen .
Nach den in letzter Woche hier eingetroffenen indischen Blättern .

fanden im September in den verschiedenen Städten Bengalens 167

öffentliche Volksversammlungen statt , die von 656 666 Personen be -
sucht waren . Der Absatz englischer Textilwaren hat ganz beträchtlich
abgenommen , so daß japanische und amerikanische Exportfirmen
die Märkte Bengalens erobern .

Ter Konflikt in Bengalen wird aber auch von den Zeitungen
der anderen Provinzen gegen die englische Herrschaft ausgenutzt .
Manche von ihnen gebrauchen eine recht scharfe Sprache . Der
indische „ Pionier " übersetzt aus einem Blatte der Eingeborenen
folgende Sätze : „ Sind dies unsere Könige , die uns� in den weiten
Schlund des Hungers und der Malaria werfen ? Sollen wir diese
Leute als unsere Könige betrachten , die den Schmerzensschrci von

Tausenden unserer Brüder und Schwestern mißachten und sich ihre
Schatzkammern füllen ? . . . Nun teilen sie noch Bengalen , und die

dortigen Einwohner tun nichts dagegen . Besitzen sie denn nicht ' ein -

mal die Stärke einer Peitsche ? Einmal , müssen wir doch sterben .
Warum nicht vorher unseren Quälern eine Lektion geben ? " —

Amerika .

Tammany Hall beansprucht den Sieg .

Selten war bei einer Wahl die Aufregung in New Dork so groß
ivie gegenwärttg . Mc. Clellan , der Kandidat TammanyS . soll zum
Bürgermeister gewählt worden sein , William Randolph Hearst , sein

Hauptgegner , bestreitet ihm den Sieg entschieden und will

gegebenenfalls die Wahl anfechten . Die kleine Majorität , die
Mc. Clellan erzielt hat — nur 13 666 bei einer Wahlbeteiligung
von mehr als einer halben Million abgegebenen Stimmen — läßt
Mr . ClcllanS Sieg zweifelhaft und durch korrupte Methoden herbei -
geführt erscheinen , aber der Tammany - Tiger läfft sich seine Beute
so leicht nicht wieder abjagen . Hcarsts Chancen standen in den
letzten Tagen ausgezeichnet und es ivurden ungeheuere Summen

auf seinen Sieg gewettet . —

Es war einer der hitzigsten Wahlfeldzüge in New Jork . Hearst
ließ es sich ein schönes Sümmchen kosten , große Massen für sich in

Bewegung zu setzen , und Tommany bekam einen getoaltigen Schreck .
als Hearst an Boden gewann und für fein Programm : die Heber -

führung öffentlicher Nutzbarkeiten in Gemeindebesitz , immer mehr An -

Hänger gewann . Mit größter Energie stürzte sichTammany in den Kampf
und scheute vor keinem Mittel zurück . - Hearstwurdeder Unterschlagung von
Geldern bezichtigt , auf 16 666 Plakaten als Mörder Mc. Äinleys dar -

gestellt usw . ! Bis zum letzten Tage hielt die Wahlagitation an ,
die sonst gewöhnlich am Sonnabendabend schlicfft , während am

Sonntag und Montag Ruhe in den Parteilagern herrscht . Es heißt ,
daß gerade in den deuischen Vierteln die Majoritäten für Hearst
geringer waren als erwartet wurde . —

Rooscvelt als Diktator .

Den Mitgliedern seines Kabinetts wollte Roosevelt , dessen selbst¬
herrliche Maßnahmen schon manche Mißstimmung erregten , sich wieder
einmal als Diktator zeigen . Er ist aber aus scharfen Widerstand
gestoßen . Der Herr Präsident hatte nämlich „ angeordnet " , daff der
Presse keinerlei Mitteilungen über die Kabinettssitzungen zugehen
sollten , wenn nicht er , Roosevelt selber , oder sein Sekretär davon
Kenntnis genommen habe . — Da ? Kabinett sah in dieser Anordnung
einen Eingriff in seine Rechte und setzte sich energisch zur Wehr .
Ebenso empörten sich die Spezialkorrespondenten der Zeitungen , die
in Washington sitzen , um aus der Quelle zu schöpfen . Diesen Wider -
stand hatte Roosevelt doch nicht erwartet ; er trat den Rückzug an
und erklärte die ganze Sache als ein „Mißverständnis " , —

6cwerkrcbaftUd ) e9 .
Arbeitswilligeilschutz auf Kosten der Allgemeiuheit !

Wozu die Steuergroschen im roten Königreiche Sachsen ,
dem Lande des ewigen Staatsdalles ( und nicht dort allein !)
verwendet werden , dafür gab die letzte Stadtverordnetensitznng
in Markranstädt bei Leipzig ein lehrreiches Beispiel .
Wie der „ Vorwärts " jüngst berichtet hatte , ist im Verlaufs
des nim bald ein Vierteljahr dauernden K ü r s ch n e r st r e i k s

zuin Schutze der lieben Arbeitswilligen ein besonderes , ver -

stärktes Eendarmeriekommando nach Markranstädt verlegt
worden . In der letzten Stadtvätersitzung erlaubte sich nun

uilscr Genosse Stadtverordneter M e i st e r beim Bürgermeister
anzufragen , auf wessen Veranlassung das Städtchen mit
dem Kommando beglückt worden sei , und iver die

Kosten dafür trägt . Bürgermeister Otto erklärte , daß die

Fabriksleitung der bestreikten Firma von der Leipziger Kreis -

hauptniannschaft einen verstärkten Schutz ihrer Arbeitswilligen
verlangt habe . Die Regierungsbehörde habe daraus dem

Bürgermeister nahegelegt , die Stationierung eines besonderen
Gendarmeriekommandos zu beantragen . Der Bürgermeister
habe diese Maßregel aber als unnötig abgelehnt . Erst
an jenem Abende , wo es durch das provozierende Verhalten
der Arbeitswilligen , wie wir berichteten , zu Ausschreitungen
und zur Verhaftung Streikender und des Streikleiters kam ,

hat der Bürgermeister nach Gendarmen telegraphiert und

diese dann umgehend erhalten . D i e Besoldung müsse
die Stadt übernehmen , da die Fabriksleitung eine

Bezahlung der zu ihrem Dienst beorderten Polizisten ab -

gelehnt habe . Die Einwohnerschaft wird zu dieser eigentüm -
lichen Verivendung ihrer Steuergelder demnächst Stellung
nehmen .

BerUn und llmgegend .

Die Mechimiker , Uhrmacher , Schlosser und Dreher der Firma
Dünhölter u. Schölzcl , Fabrik für Tnxamcteruhren , Neue Jakobstt . 5,
sind am Montag sämtlich in den Streik getreten . Gefordert wurde
bei der Firma lediglich eine Verbesserimg der schlechten hygienischen
Zustände im Betriebe . Die Firma kehrte jedoch derartig kraff den

Hcrrenstandpunkt hervor und betätigte denselben auch durch die Ent -
laffung des Vertrauensmannes der Organisation sowie durch Ab -

lehnung jeder Verhandlung — , daff sich die Arbeiter zur Nieder -
legung der Arbeit gezwungen sahen .

Achtung , Bauklcmpncr ! In mehreren Werkstätten Ivird versucht ,
die Arbeitszeitverkürzung , die tarifmäßig mit dem 15. November
einzutreten hat , schon vor diesem Termine einzuführen . Wir er -
suchen unsere Kollegen , soweit dies bis jetzt noch nicht geschehen ,
uns sofort Mitteilung von derartigen Vorgängen zu machen .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Ortsverwaltung Berlin .
Zu der Lohnbewegung der Kouditorc » ist ein weiterer großer

Erfolg erzielt worden , indem die Firma D u ch a n d Nachf . , Schulzen -
dorfcrstraffe 23, nach kurzem Ausstände fast des gesamten Personals
den Tarif anerkennt . Auch hier gelang außerdem die Beseitigung
der Akkordarbeit und wurden dafür feste Löhne für die Praline -
überzieherinnen bis zu 26 M. pro Woche bewilligt . Weitere Be -
willigungen aus anderen Betrieben sind noch bestimmt zu erwarten .

DeulkcKcs Keicti .
Bei der Gewerbegerichtswahl in Bonn a. Rhein siegte » die

freien Gewerkschaften mit 535 Stimmen über die ZentrumSgewerk -
schaften , die es nur auf 346 Stimmen brachten . Die Hirsch -
Dunckerschcn stimmten für die ersteren .

Die Waffen der „ Arbeitswilligen " . Im Leipziger Gummi -
drechslerstrcik veranstalteten Polizei und Unternehmer einen edlen
Wettstreit im Schutze der arbeitswilligen Staatsstützen . So hat
jetzt die Finna Flügel u. Polier ihre Arbeitswilligen mit Gummi »
s ch l ä u ch e n ausgerüstet .

Ein guter Tarifverirag ist für die Mühlcnindustrie des Kantons
Zürich auf dem Wege friedlicher Verständigung zwischen dem
schweizerischen Lebensmittelarbeiter - Verbande und den Bereinigten
Mühlen des KantonS Zürich abgeschlossen worden . Der Tarifvertrag
umfaßt 13 Paragraphen und bestimmt die zehn - , für die Vorabende
von Sonn - und Festtagen die neunstündige Arbeitszeit , lügliche
Minimallöhne von 4,56 Fr . für Magazin - und von 5 Fr . für Posten -
arbeiter , Lohnzuschlag von 56Proz . im Minimum fiirNachtarbeit und von
25 Proz . für lleberstunden , ausschließliche Bezahlung der Unfallprämicn
durch die Unternehmer , 14tägigc Lohnzahliingjewei ' len am Mittwoch und
während der Arbeitszeit , Fortzahlung des Lohnes für 14 Tage
während des Militärdienstes , 24stiindige Arbeitsruhe am 1. Mai ,
Freigabe von Kost und Logis bei den Unternehmern , 8tägige
Kündigungsfrist , 14tägige Probezeit für neneingetretene Arbeiter ,
gegenseitige anständige und höfliche Behandlung , Anerkennung und
Gewährleistung des Vereinsrechts y der Arbeiter , Benutzung der
kommunalen Arbeitsämter usw . Der neue Tarifvertrag tritt am
1. Januar 1966 für unbestimmte Dauer in Kraft .

Ein Streik im Hasen zu Rotterdam ,
der sich leicht zu einem allgemeinen Streik der an den Getreide -
schiffen tätigen Hafenarbeiter entwickeln kann , ist durch Einführung
von Getreideelevatoren entstand eil , durch die sich besonders
die Wiegemeister , Abmesser und Kontrolleure in ihrer Existenz be -
droht fühlen . Während bisher auf einem Getreideschiff 12 Kolonnen
und im ganzen 118 Mann tätig waren , wird der Elevator von im
ganzen acht Mann bedient . Mit dieser Maschine Iverdcn in einem

Tage 866 Tonnen Getreide ausgeladen , ein « Arbeit , die sonst von
drei Kolonnen zu je 12 Mann kaum in derselben Zeit bewerk -
stelligt werden konnte . Bisher kostete diese Menge dem Unter -
nehmer 75 Gulden Wiegegcld , mit dem Elevator , auf dem nur
ein Wiegemeister tätig ist , nur 2,56 Gulden . — Bereits
Ende August dieses Jahres hatten der Verein der vereidigten Ab -
mcsser und Wiegemeister und der Kontrollcurverein ein Komitee ge -
bildet , das den Kampf gegen die eisernen „ Brotränber " aufnehmen
sollte und die Losung war damals : „ Fort mit den Elevatoren ! "
Seitdem hat sich die Einsicht Bahn gebrochen , daff ein Verdrängen
der Elevatoren doch nicht möglich ist und man stellte dann an die
Arbeitgeber die Forderung , daff an den Elevatoren dieselbe
Anzahl A b m esserund Wiege meist er zu denselben
Löhnen beschäftigt werden wie unter den früheren Verhältnissen .
Der Verein der Arbeitgeber hat darauf nicht geantwortet . Am Frei -
tag haben dann die Abmesser und Wiegemeister in ihrem Verein ,
der gegen 566 Mitglieder zählt , einstimmig beschlossen , am nächsten
Tage in den Streik zu treten , was denn auch strikte durchgeführt
worden ist . Die Kontrollcure haben sich dem Streik angeschlossen .
Die übrigen an den Getreideschiffen tätigen Arbeiter wollen Streik -
arbeit nicht verrichten ; ein bestimmter Beschluß der Hafenarbeiter »
organisation liegt jedoch nicht vor .

Ungefähr 36 Gctreideboote liegen im Hafen still , was zu einer
völligen Stagnation in diesem Zweige des Hafenbctricbcö führte .
Die Zahl der durch den Streik zum Feiern gezwungenen Arbeiter
wird bereits auf 3066 geschätzt . Auf den Erz - , Kohlen - , Holz - und
Stückgut - Booten geht die Arbeit weiter . Auch der Elevator arbeitet ,
bringt das Getreide aber u n g e w o g e n über Bord in
Lichter . Gegen diese Arbeitsweise der Rottcrdamer Spediteure
und Getrcidesaktore wenden sich, laut einem auf der Börse
empfangenen Telegramme , die rheiiiiseli - wcstfälischen Getreidehändler .
Derselbe Umstand ist es hauptsächlich , der anscheinend auch die
übrigen Hafenarbeiter - Kategorien in die Bewegung zieht . Verstehen
diese die „Leiter " der „direkten Aktion " und mit ihnen die plan -
losen Sympathiestreiks aus der Bewegung zu bannen , dann wird
aus ihr hoffentlich eine zielbeipnffte , einheitliche und kräftige Organi -
sation der gesamten Rolterdainer und ' niederländischen Hafenarbeiter
geschmiedet , die dem seit dem Generalstreik von 1963 übermütigen
Hafenkapital geschult und diszipliniert entgegentritt . —



Die Berliner Stadiverordnelen - Wahlet
haben am M i t t w o ch in den Wahlbezirken dritter Ab
teilung ein Ergebnis gehabt , durch das aufs neue dar
ijetail wird , daß in Berlin den Vormarsch de
Sozialdemokratie nichts aufzuhalten der
mag . Die acht Bezirke , die wir zu verteidigen hatten , such
sämtlich von uns behauptet worden , wie es sich von selber
verstand . Von den acht anderen Bezirken , die bisher noch dem
Freisinn gehört hatten , haben wir drei im ersten Ansturm
glatt erobert , und in vier anderen sind wir in die Stichwah
gekommen .

Von den Kandidaten der Sozialdemokratie sind
gewählt :

Sassenbach ( 3. Bezirk ) .
Zadek ( 16. Bezirk ) .
Tolksdorf ( 15 . Bezirk ) .
Maaasse ( 20. Bezirk ) .
Wilkc ( 21. Bezirk ) .
Heimann ( 26. Bezirk ) .
Hoffmann ( 27 . Bezirk ) .
Koblenzer ( 33 . Bezirk ) .
Mars ( 38. Bezirk ) .
Arons ( 40. Bezirk ) .
Hinke ( 46. Bezirk ) .

Es sind in die Stichwahl gekommen :

Schulz ( 1. Bezirk ) .
Möhring ( 6. Bezirk ) .

'

Herzfeld ( 7. Bezirk ) .
Sasscnbach ( 30. Bezirk ) .

Das Einzelergebnis .
( In Klammern beigefügt ist das Ergebnis der Wahlen von 1899 .

I . Kommunal - Wahlbezirk .
( Zum I. ReichStagS - Wahlkreis . )

Bisheriger Vertreter G i e s e ( 2ib . ) .
Eingeschriebene Wähler : 4011 ( 5239 )
Abgegebene Stimmen : 1336 ( 1273 )

Sozialdemokratie . 405 ( 202 )
Liberalismus . . 613 ( 795 )
Bürgerpartei . . 257 ( 276 )

Stichwahl zwischen Schulz ( Soz . ) und Giese (Lib. ) .
3. Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum II . Reichstags - WahlkreiS . )
Bisheriger Vertreter : HermeS ( Lib .

( 6393 )
( 1512 )

( 520 )
( 865 )

( 127 )

( 1866 )
( 529 )
<816 )
( 521 )

( - )

Eingeschriebene Wähler : 5221
Abgegebene Stimmen : 1318

Sozialdemokratie . 740
Liberalismus . . 483
Bürgerpartei . . 93
Zersplittert . . . 2

Gewählt : Saffenbach ( Soz . )

6. Kommunal - Wahlbezirk .
( Zunr II . ReichStagS - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter : Barth ( Lib . )
Eingeschriebene Wähler : 5817 ( 6398 )
Abgegebene Stimmen : 1626 ( 1362 )

Sozialdemokratie . 667 ( 400 )
Liberalismus . . 759 ( 677 )
Bürgerpartci . . 152 ( 284 )

Stichwahl zwischen Menzel ( Lib . ) und Möhring ( Soz . )
7. Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum II . ReichstagS - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter : U l l st e i n ( Lib . ) .
Eingeschriebene Wähler : 6108 ( 6503 )
Abgegebene Stimmen : 1985

Sozialdemotratie . 013
Liberalismus . . 661
Bürgerpartei . . 403
Zersplittert . . . 3

Stichwahl zwischen Hcrzfcld ( Soz . ) und U I l st e i n (Lib. )
15 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum IV . ReichStagS - Wahlkreis , Südost . )

Bisheriger Vertreter Tolksdorf ( Soz . )
Eingeschriebene Wähler : 7580 ( 7126 )
Abgegebene Stimmen : 3803 ( 3048 )

Sozialdemokratie . 3694 ( 2786 )
Liberalismus . . 109 ( 262 )

Gewählt : Tolksdorf ( Soz . ) .

16 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum II . u n d Hl . ReichstagS - WahlkreiS . )
Bisheriger Vertreter Herbig ( Lib. ) .

Eingeschriebene Wähler : 5993 ( 5766 )
Abgegebene Stimmen : 1935 ( 2020 )

Sozialdemokratie . 1200 ( 887 )
Liberalismus . . 730 ( 1131 )

Gewählt : Dr . Zadek ( Soz . ) .

19 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum III . Reichstags - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter : R o s e n o w ( Lib . )
Eingeschriebene Wähler : 5138 ( 5360 )
Abgegebene Stimmen : 2454 ( 1842 )

Sozialdemokratie . 1100 ( 549 )
Liberalismus . . 1354 ( 1288 )

Gewählt : Rosenow ( Lib. ) .

20 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zunr IV . u. V. ReichStagS - Wahlkreis . )

Bisheriger Vertreter : T ö r m e r ( Lib . )
Eingeschriebene Wähler : 5257 ( 5871 )
Abgegebene Stimmen : 2115 ( 2133 )

Sozialdemokratie . 1178 ( 990 )
Liberalismus . . 937 ( 1143 )

Gewählt : Manajse ( Soz . )

21 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum IV . Reichstags - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter : Wille ( Soz . )
Eingeschriebene Wühler : 6020 ( 6243 )
Abgegebene Stimmen : 1995 ( 2270 )

Sozialdemokratie . 1700 ( 1585 )
Liberalismus , . 292 ( 685 )

Gewählt : Wille ( Soz . )

26 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum IV . und V. Reichstags - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter : H e i m a n n ( Soz . )
Eingeschriebene Wähler : 18671 >8101 )
Abgegebene Stimmen : 6536 ( 2860 )

Sozialdemokratie 5881 ( 1806 )
Liberalismus . . 628 <648 »
Bürgerpartei . . - - ( 406 ) ,
Gewählt : Heimann ( Soz . ) .

27 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Zum IV . und V. Reichstags - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter : H o f f m a n n ( Soz ).
Eingeschriebene Wähler : 6832 ( 6165 )
Abgegebene Stimmen : 2602 ( 2106 )

Sozialdemokratie 1737 ( 1254 )
Liberalismus . . 614 ( 734 )
Biirgerpartei . . 250 ( 68)
Zersplittert . . 1

Gewählt : Hoffmann ( Soz . )

30 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum V. und VI . Reichstags - WahlkreiS . )
Bisheriger Vertreter : R e t t i g ( Lib. ) .

Eingeschriebene Wühler : 5509 ( 6347 )
Abgegebene Stimmen : 2127 ( 2121 )

Sozialdemokratie . 936 ( 453 )
Liberalismus . . 742 ( 1145 )
Bürgerpartei . . 449 ( 523 )

Stichwahl zwischen Sasscnbach ( Soz . ) und R e t t i g ( Lib . )

33 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum VI . ReichStagS - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter Koblenzer <Soz . >
Eingeschriebene Wühler : 6397 ( 6394 )
Abgegebene Stimmen : 2411 ( 2336 )

Sozialdemokratie 1855 ( 1282 )
Liberalismus . . 556 ( 685 )
Bürgerpartei . . - - ( 339 )

Gewählt : Koblenzer ( Soz . ) .

38 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum VT. Reichstags - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter : G l e i n e r t ( Soz . ) .
Eingeschriebene Wähler : 7465 ( 6558 )
Abgegebene Stimmen : 2939 ( 1985 )

Sozialdemokratie . 2825 ( 1593 )
Liberalismus . . 114 ( 223 )
Biirgerpartei . . - - ( 169 )

Gewählt : Mars ( Soz . )

40 . Kommunal - Wahlbezirk .
( Zum VI . Reichstags - WahlkreiS . )

Bisheriger Vertreter : Arons ( Soz . ) .
Eingeschriebeue Wähler : 6249 ( 5943 )
Abgegebene Stimmen : 2386 ( 2183 )

Sozialdemokratie . 2120 ( 1421 )
Liberalismus . . 257 ( 566 )
Bürgerpartei . . - - ( 182 )
Zersplittert . . . - - ( 14 )

Gewählt : Arons ( Soz. )
46 . Kommunal - Wahlbezirk .

( Zum VI . ReichstagS - WahlkreiS . )
bisheriger Vertreter ; H i n tz e ( Soz . )

Eingeschriebene Wähler : 8686 ( 6763 )
Abgegebene Stimmen : 3686 ( 2831)

Sozialdemolratie 3670 ( 2342 )
Liberalismus . . 10 ( 376 )
Zersplittert . . 6 ( 113)

G e w ä h l t : Hnche ( Soz . ) .

Das Eharakteristischs dieser Ergebnisse ist der ganz
außerordentliche Stimmenzuwachs , deu überall die

Sozialdemokratie errungen hat , und daneben der be >
deutende Stimmenverlust , mit dem der Freisinn
elbst in denjenigen Bezirken abgeschnitten hat , die er noch zu

I ? ehaupten vermochte .
Dabei hat der F r e i s i n n diesmal einen geradezu

kolossalen Agitationsapparat in Tätigkeit gesetzt und
deu Schlepperdienst mit einer Intensität , wie nie zuvor , bc -

trieben . In manchen Bezirken wurden die Sendboten schon
am frühen Vormitttag , knapp eine Stunde nach Beginn des
! Wahlaktes , auf die Straße hinausgeschickt . Der Freisinn hatte
! >enn auch das Gros seiner Wähler bereits kurz nach Tische
zusammengeschleppt , während für unsere Parteigenossen die

Hauptarbeit , wie immer , erst in den Abendstunden begann .
Im 19 . Bezirk , um dessen Besitz Herr Roscnow wie ein Ver -

zweifelter gekämpft hat , waren zahlreiche Handelsangestellte
auf den Beinen , die verumtlich nach altem , freisinnigm Brauch
von ihren Brotherren nicht lange gefragt worden waren , ob sie
ür den Unternehmerschützer Rosenow agitieren wollten oder

nicht . Im 16 . Bezirk , der Herrn Herbig glänzend hinaus -
zewählt hat , waren sogar schulpflichtige Kinder , anscheinend

im Alter von noch nicht zchn Jahren , in den Dienst der frei -
innigen Agitation gestellt worden . Sie wanderten mit großen

Plakaten , die Herrn Herbig empfahlen , durch die Straßen .
Erst die Polizei machte diesem Unfug ein Ende , indem sie die

Kinder von deu Straßen verwies . Mit ähnlichem Eifer ar¬
beitete der Freisinn in den anderen Bezirken , aber fast überall

war ihm der gleiche Mißerfolg beschieden .
Denn einen Mißerfolg , eine v e r n i ch t e n d e N i e d e r -

läge , bedeutet der Ausgang dieser Wahl für den Freisinn
selbst in seinen günstigsten Bezirken . Fast nirgends hat er

mehr Stimmen als vor sechs Jahren zu erzielen vermocht , fast
überall hat er an Stimmen verloren , und das selbst in solchen
Bezirken , die inzwischen bedeutend an Wählerzahl zugenommen
haben . Da ist z. B. der Riesenbezirk , in dem unser Genosse
Heimann wiedergewählt worden ist , der 26 . , dessen Wähler -
zahl in sechs Jahren auf mehr als das Doppelte gestiegen ist .
Die sozialdemokratischen Stimmen haben sich auf mehr als
das Dreifache erhöht , die freisinnigen haben sich vermindert .
Da ist der benachbarte 27 . Bezirk , der unseren Genossen
H o s f m a n n aufs neue in das rote Haus entsendet . Wir

haben hier einen Stimmenzuwachs von ziemlich 50 Proz . , der

Freisinn aber hat an Stimmen verloren . Da ist weiter der
33 . Bezirk , der unseren Genossen Koblenzer wiedergewählt
hat . Auch hier dasselbe Ergebnis ! Und wie hatte man gerade
in diesen Bezirken von freisinniger Seite agitiert , wie hatte
Herr Goldschmidt der Fromme um die Stimmen der fromm -
katholischen Wähler gebeltelt ! Auch im 20 . Bezirk hatte man
die Katholiken vor die Freisinnskarre gespannt , aber sie blieb

trotzdem hülflos stecken . Genosse M a n a s s e ist hier mit
einer stattlichen Mehrheit gewählt . Einen schönen Sieg
brachte uns auch der 16 . Bezirk , der unseren Genossen Zadek
ins Stadtparlament schickt. Im 19 . Bezirk hat es Herr
Rosenow noch einmal geschafft — aber wie ! Die sozialdemo -
kratischen Stimmen haben sich verdoppelt , die freisinnigen
haben um einige Dutzend zugenommen . So sieht es in der
inneren Luisenstadt aus . In die Friedrichstadt hat der 3. Be -

zirk durch die Wahl unseres Genossen S a s s e n b a ch das erste
Loch gerissen , im Potsdamer Viertel reift der 6. und 7. Bezirk
dem Siege der Sozialdemokratie entgegen . Vorwärts rücken
wir auch im Innersten der Stadt , im 1. und im 30 . Bezirk ,
von denen namentlich der letztere uns über kurz oder lang ein -
mal zufallen muß . Und nun draußen in den eigemlichen Ar -

beitervierteln , im 15 . Bezirk , im 38 . , 40 . , 46 . Bezirk ! Das

sind Bezirke , die kein Wahnwitz uns zu entreißen sich träumen

würde — Bezirke , in denen von einem „ Kamps " gar nicht die

Rede sein kann . Und dennoch auch hier ein Stimmenzuwachs ,
der geradezu verblüffend wirken muß !

Sollen wir in diesem Augenblick berechtigten Stolzes ,
der unsere Parteigenossen erfüllt , von den Mißerfolgen der

Bürgerpartei sprechen ? Es lohnt kaum ! Selbst Herr
Donner , der Pücklerjünger , der im 27 . Bezirk unseren Gc -

nossen Adolf Hoffmann niederdonnern zu wollen versprochen
hatte , hat keinen Stimmenzuwachs erzielt , mit dem er Staat

machen könnte . Und die Zentrumspartei ? Sie hatte
im 6. Bezirk einen Zählkandidaten aufgestellt und in anderen

Bezirken teils die Bürgerpartei , teils den Freisinn unterstützt .
Verlorene Liebesmühe !

Das sind die Früchte der emsigen Agitation
unserer Parteigenossen , der treuen Klein¬

arbeit , die sie verrichtet haben . Das blöde

Gerede von der Massenflucht der Wähler , • die der

Sozialdemokratie diesmal beschert sein würde , ist in

ein klägliches Richts zerflossen . Das ganze Lügengebäude ,
das der Freisinn samt der Bürgerpartei aufgeführt hatte , um
die Wähler zu blenden und zu übertölpeln , ist elend zusammen -
gebrochen . Selbst der „ Vorwärts " - Konflikt sollte diesen Hüls -
losen dazu dienen , auf die Wähler zu wirken — aber die

Wirkung blieb aus .

Der Freisinn ist i m V e r s i n k e n und kann in seiner
Abwärtsbewegung durch nichts aufgehalten werden . Das ist
das Ergebnis dieser Wahl , die sich den Wahlen von 1903 ,
1901 und 1899 getrost an die Seite stellen darf . D i c

Sozialdemokratie marschiert ! Sie würde in ihrem
Vormarsch den Berliner Freisinn schon längst vollständig über

den Haufen gerannt haben , wenn nicht das Dreiklassen - Wahl -
recht ihm seine Schlupfwinkel in der ersten und zweiten Ab -

teilung sicherte . Tie dritte Abteilung gehört — das hat auch

diese Wahl wieder gezeigt — der Sozialdemokratie !

Versammlungen .
Die Zahlstelle Berlin des Zentralverbaiides der Schmiede hielt

ihre Quortalversammlii�z bei Trösel ab . Die Abrechnung vom
3. Quartal gab der Kazsicrer H e n t s ch c l. Die Einnahme der

Hauptkasse betrug in dieser " Zeit 17 712,26 M. Unter den Aus -

gaben sind hervorzuhebend Arbeitslosenunterstützung 621 , — M. ,
Reiseuntcrstützung 91,50 ' M. , Streikunterstützung 2503,20 M, . für
Rechtsschutz 439,97 M. An die . Hauptkasse wurden 10 323,88 M.

gesandt . Die Lokalkasse hatte mit dem Bestand von 6937,78 M.
aus dem vorigen Quartal eine Einnahme von 10 724,81 M. und
eine Ausgabe von 2105,22 M. , bleibt ein Bestand von 8619,59 M.
Das Gesamtvermögen der Zahlstelle beläuft sich auf 13 219,59 M.
Die Mitgliederzahl beträgt 3300 . Ter Kassierer gibt noch bekannt ,

daß der Streik der Berliner Jnnungsgcscllen im Mai dieses Jahres
16 196,77 M. Unkosten verursachte . Davon trug die Hauptkasse
11 787,77 M. , die Lokalkasse 4409 M. Den Bericht von der Gau -

konfcrenz erstattete Kaulfuhs . Unter „ Anträge " wurde der Antrag
des Bezirks 4, vom 1. Januar 1906 ab 50 Pfennig Beitrag zu er -
heben , mit 194 gegen 116 Stimmen angenommen . Da die vorige
Versammlung den Beschluß faßte , für den Vertrieb der „ Schmiede -
zcitung " ( per Post ) eine Zentrale zu errichten , wurde Mohr als

Spediteur gewählt . Hierauf wurde aus Antrag Pohl ein in der

Versammlung vom 25 . September 1905 abgelehnter Antrag bc -

treffend Erhöhung der Streikunterstützung mit großer Minorität an -

genonrmen . Die Unterstützung wird danach aus folgender Grund -

läge geregelt : Die Mitglieder erhalten nach einer Mitgliedschaft von
26 Wochen bis zu 2 Jghren 1. — nach einer solchen von 2 bis
3 Jahren 2, — M. , von 3 bis 4 Jahren 3, — M , hei mehr als vier -

jähriger Verbandsangehörigleit 4, — M. pro Woche Lokalzuschlag .
Nachdem noch beschlossen wurde , vier . Kollegen , Ivelche von der Aus¬

sperrung übrig geblieben sind , einen Mietszuschuß zu geivährcn , und

zivar für Verheiratete von 20 M. , für Unverheiratete von 10 M. .
schließt Siering die Versammlung .

Deutscher Buchbinderverband . Schon vor acht Tagen hatte sich
eine Generalversammlung der Zahlstelle Berlin mit de » Streitig -
leiten im Verbandsvorstand beschäftigt , aber der eigentliche Zweck
dieser Debatten , die Beseitigung des Zwistes und die Ersatzwahl für
die beiden ausscheidenden Beisitzer Klar und Richten wurde nicht
erreicht ; die Angelegenheit wurde vertagt . Am 5. November fand
die Fortsetzung der Generalversammlung statt , die zugleich eine

Fortsetzung der Debatten der beiden Parteien im Verbandsvorstand
und ihrer Anhänger ivar . Sie endete damit , daß die Versammlung
beschloß , die Ersatzwahlen zum Verbandsvorstand durch eine ge -
Heime Urabstimmung zu erledigen . Ferner beschloß die Versamm -

lung , den Lokalzuschlag für die streikenden Etuiarbeiter von 3 auf
5 M. zu erhöhen . — In den Gauvorstand wurde Krüger ge -
wählt . Die Ersatzwahl zur Rechtsschutzkommission wurde vertagt ,

ebenso die übrigen Punkte der Tagesordnung .

Letzte Nachrichten und Depefchcn -
ReichStags - Ersatzwahl in Eisenach .

Eise » ach , 8. November . ( Privat - Depesche des „ Borwörts " . )

Bi - Zher wurden gezählt für Leber ( Soz . ) 6858 , Freist »» 2688 ,
Nationalliberal 2739 , Zentrum 731 , Antisemit 3690 Stimme » .

Trotzdem „och 18 Orte fehlen , haben wir schon eine Zunahme von

zirka 900 Stimmen zu verzeichnen .

Die „ schwarzen Banden " des Zarismus .

Paris , 8. November . ( B. H. ) Der „ TempS " meldet ans Moskau :
Die Schlächter , die auf einem großen Platz in der Nähe des Kreml

ihre Ware feilbieten , haben vor den Heiligenbildern geschworen , alle

Stndcntc » zu töten , weil sie überzeugt sind , daß Rahe erst wieder

eintreten werde , wenn der letzte Student abgeschlachtet sei . Die

Pförtner der Häuser sind aufgefordert worden , die Studenten namhaft

zu machen » nd kommen auch dieser Aufforderung nach .

Ausstand der französischen Arscnalarbeitcr .
Rochefort , 8. November . <B. H. ) Die Arsenalarbeiter haben

den allgemeinen Ausstand beschlossen .

Die Revolution in Rnstland .
Wien , 3. November . ( W. T. B. ) Aus Petersburg wird

gemeldet : General T r e p o w habe den Abschied erhalten ,
die Stellung Wittes sei fester denn je , die ganze
Kamarilla sei unterlegen . ( Abwarten ! Die Red . )

Hungersnot in Japan . '
Tokio , 7. November . ( „ Bureau Lassan " . ) Die Seidenkokon -

Industrie ist durch starken Siegen gänzlich zugriindr gerichtet . Die
Reisernte ist völlig verloren . In den drei Negiermigsbezirken
Fukushima , Miyagi und Jwate herrscht unter den Bauer » Hungers -
not . Eine Landbevölkerung von über eine Million Köpfen leidet
Not . DaS Wetter ist sehr kalt . Die Regierung hat ein HülfS -
unternehmen eingeleitet . _

Marine - Moloch .
New Port , 8. November . ( B. H. ) Die Regierung wird dem -

nächst dem Kongreß eine Vorlage unterbreiten betressend den Bau
von drei Panzenreuzern von je 18 000 Toimen - Gkhalt , vicr Unterste -
booten und 12 Torpedobooten . Die Summe hierfür soll bereits im

nächstjährigen Etat figurieren .
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Die Revolution in Rntzland .
Die Konterrevolntion an der Arbeit .

Eine ZcitungSkorrcspondenz meldet :

Petersburg , 8. November . General Trepow der -
bleibt auf allen seinen Posten . Er verdankt dies der

Zarin - Mutter , Maria Feodorowna , die an der Spitze der
reaktionären Partei und der Großfiirstencliqne steht und auf
den Zaren einen großen Einfluß ausübt .

Petersburg , 8. November . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . ) Ein Regiorungscommuniquö verurteilt
die Versuche der Blätter , aus Anlaß der Unruhen d i e
Autorität der Militärobrigkeiten zu erschüttern ,
und hebt hervor , daß in der allgemeinen Beurteilung der

Tätigkeit der Truppen keine Meinungsverschiedenheit zwischen den

höchsten Militär - und Zivilverwaltuugen bestehe . Auch die Mehr -
heit der Gesellschaft werde bei ruhiger unparteiischer Beurteilung
die Verdien st e der Truppen bei der Bc -

ruhigung des Landes anerkennen .

Der Säbel und der Weihwedel .
Saratow , 7. November . ( Meldung der Petersburger

Telegraphen - Agentur . ) Die Bevölkerung , welche sich bereits

einigermaßen beruhigt hatte , ist durch eine Proklamation des

Bischofs Hermogenes von Saratow von neuem heftig erregt
worden . In dieser Proklanlation fordert der Bischof zu Ge -

walttätigkeiten gegen die Feinde des Staates auf ; zu diesen
zählt er die männlichen und weiblichen Zöglinge der

Gymnasien .
Die Schreckensherrschaft der Kosaken .

Moskau , 8. November . Der von den Liberalen Moskaus ge -
oriindete „ Verband der Verbände " hat telegraphisch den Graten
Witte gebeten , die in Moskau stationierten Kosaken infolge ihrer
Gewalttätigkeiten ans der Stadt auszuweisen .

Die Judenmetzcleicn .
Wie aus Bukarest gemeldet wird , dauern die Gewalt -

taten gegen die Juden in Bessarabien fort . Eine Stadt ist
durch Feuer vollständig zerstört , alle jüdischen Einwohner
sind umgekommen . Die Stadt Jsmaila an der Donau steht
in Flammen .

London , 8. November . Nach vertrauenswürdigsten russischen
Quellen berechnet man die Anzahl der bei den Unruhen in

Südrußland getötetcu Juden auf 15 ( XX) , die der verwundeten

auf gegen IVO ( XX) .

Petersburg , 7. November . Wittes erste Amtshandlung als
Minislerpräsident war die Entlassung von 11 Gouverneuren , in deren
Amtsbezirken die judenfeindlichen Unruhen in der schlimmsten Form
aufgetreten waren .

N
Die Revolution marschiert weiter .

London , 8. November . Die finnischen Städte Ulcaborg ,
Christinestad , Jacobstad , Nikolaistad und Nystad sind , nach
einer Petersburger Meldung der „ Daily Mail " in de » Händen
der Aufständischen . Die russische Besatzung der Festung
Sveaborg ergab sich ohne Schwertstreiche .

Im Kaukasus .

Batnm , 7. November . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agentur . ) Läden und Comptoire sind ge -
schlössen . Die Zöglinge aller Schulen bleiben dem Unter -

richt fern . Von sozialdemokratischer Seite wird behauptet ,
daß bei der Zerstörung der Schienenwege auf der Station

Sadjevacho durch Soldaten 18 Personen getötet
und vier Verlvundet wurden .

Am 2. November griff die Volks in iliz in dem Orte

Nassakvirali den von 120 Kosaken begleiteten Bezirkschef an .
Der Kampf dauerte 17 Stunden . 1V5 Kosaken
fielen . Die Polizeibeamten des Ortes wurden

sämtlich getötet . Von der Miliz fielen nur vier Mann .

»

Warschau , 8. November . ( Privattelegramm des „ Vorw . " )
Die „ klerikale " und „ nafionaldcmokratische " Agitation gegen
die Sozialdemokratie wird immer heftiger . Arbeitervcrsamm -
lungen werden durch Tumult der „ Nationalen " unmöglich ge -
macht . Trotzdem erklärt sich die Arbeiterschaft für die Fort -
setzung des Kampfes .

Hakatistischc Faseleien .
Die bürgerliche Presse faselt von einer „grotzpolnischen Agitation " ,

die angeblich in Russisch - Poleii gegenwärtig wüte und begründet
damit eine gerüchtweise verbreitete Nachricht, wonach die
Kommando stellen der Truppen an der O st grenze ,
in Oberschlesien , schon vor einiger Zeit angewiesen worden �seien ,
alle notwendigen Matznahmen zu treffen , « um etwaige grotzpolnische
Unternehmungen aus preußischem Boden schon im K e i uze z u
ersticken " .

Der Vorwand ist jedenfalls äußerst ungeschickt gewählt , denn
die „grotzpolnische Agitation " Russisch - Polens ist ebenso eine
Ausgeburt der blutigen Phantasie der haka -
t i st i s ch e u Hetzer . Ivie die „grotzpolnische Bewegung " in Polen
und Oberschlesien . Die hakatistische Reaktion weih sehr Wohl , daß
die „nationaldemokratisch - pfäffisch - antisemitische " Richtung in Russisch -
Polen genau so der Sache der Konterrevolntion dient , wie die

Korfanty - Partei in Oberschlesien , die ja in dem jüngsten Wahlkampf
in Kattowitz als stärfften Trumpf gegen die deutsche Sozialdemo -
kratie den Vorwurf ausspielte , sie unterstütze die „ blutigen AuS -

schreitmigen der russischen Revolution " I Wenn deutsche Truppen
tatsächlich an der russischen Grenze mobilisiert werden sollten , so
wäre dies nicht als eine VorfichtSmatzregel gegen die vorgeschützte
„grotzpolnische Gefahr " , sondern als eine äutzerst unvorsichtige Pro -
vokalion gegenüber der proletarischen R e v o l n t i o n in Rutzland
und in Russisch - Polen zu betrachten , über die die deutsche Arbeiter -
schaft mit Nachdruck Rechenschaft fordern müßte .

«

Ein Nachklang der Königsberger Schmach .
Unser Königsberger Parteiblatt schreibt :

Ironie der Weltgeschichte . Wie Genosse S k u b i k telegraphisch
meldet , ist er in Riga ans der Gefängnishaft befreit worden . Die

Verhandlung gegen ihn sollte in der nächsten Zeit in Petersburg
stattfinden . Nun ist der „gefährliche Hochverräter " frei , während

hier in Preußen die Personen , die ihm angeblich in seinem „hoch -
verräterischen Treiben " unterstützt haben , fich hinter Schloß und

Riegel befinden . Die Genossen M e r t i n S - Tilsit und P ä tz e l -

Berlin verbüßen gegenwärtig ihre dreimonatliche Gefängnisstrafe ,
die ihnen im Königsberger Prozetz , der zur Rettung deS

russischen Absolutismus angestrengt war , zudiktiert wurde .

Schon damals erlitten die Freunde des Zaren eine schwere Nieder -

läge . Jetzt durch die Befreiung des Genossen Stnbik ist sie noch
vernichtender geworden . So mutzte es kommen . ,

Für die rnssischc Revolution .

Sonnabend fand in Amsterdam im Volkspalast eine

grandiose Sympathie - Kundgebung für die russische Revolution

statt .
Die Versammlung , welche von 5000 Personen besucht war ,

nahm einstimmig folgende Resolution an :
„ Die Versammlung begrüßt das gegen den Absolutismus

heldenhaft kämpfende russische Proletariat als neuen Bundes -

genossen im Kampfe der Arbeiter aller Länder gegen die

kapitalistische Gesellschaft und ruft die Arbeiterschaft Nieder -
lands zur kräftigen finanziellen Unterstützung der Revolution
im Zarenreich auf . "

«

London , 6. November . Gestern fand bei Nebel und Regen
eine ziemlich starke Demonstration im Trafalgar Square statt ,
die von der Sozialdemokratischen Föderation einberufen war ,
uni die Sympathie der englischen Arbeiter mit ihren kämpfen -
den Brüdern in Rußland kundzugeben . Folgende Resolution
wurde angenommen : „ Die Versammlung sendet brüderliche
Grüße an ihre russischen Genossen , die gegenwärtig
in einem titanischen Kampfe gegen die Mächte der

Despotie und der Bureaukratie begriffen sind . Wir

hoffen , daß ihre glänzenden Anstrengungen , ihre Kalt -

blütigkeit und ihr Wagemut sowie ihre Klugheit und Reserve ,
mit der sie die zarischcn Versprechungen behandelten , zur
baldigen Befreiung Rußlands führen werden , so daß das

russische Proletariat in den Stand gesetzt wird , seine ökonomische
Befreiung im Lichte der Freiheit zu verwirklichen . Wir be -
grüßen freudig den herannahenden Zusammenbruch des

Zarismus , der immer ein Bollwerk der Reaktion und eine

Gefahr für den europäischen Frieden war . "

Der Eisenbahnverkehr .
Königsberg i. Pr . , 7. November . Die königliche Eisenbahn -

direktion macht bekannt : Der Personen - und Güterverkehr ist auf
solgendcn Anschliitzstrecken der Linie Wirballen —Petersburg er -
öffnel : auf der Libau —Ronmyer Bahn über Koschedary , auf der
Riga —Oreler Bahn über Dwinsk , ans der Windau —Rybinsler Bahn
Über Rieshitza , niit der Nikolni - Bahn über Pskow —Gatschina —

Petersburg . Die übrigen Anschlutzstrecken sind noch gesperrt . Grajewo
übernimmt zurzeit Güter nach Siationen der Südwestbahiien außer
Odessa und Kiew , sowie nach Stationen der Poljässjcschen , der
Moskau —Brester und der Charkow —Nikolajewer Bahnen . Der
Personenverkehr üben Grajewo ist nur mit den Stationen der
russischen Südivestbahnen wieder aufgenommen .

Warschau , 7. November . Auf der Eisenbahn Warschau —Peters -
bürg ist heute der Betrieb wieder aufgenommen worden . Die
Warschai —Wiener Bahn und die Weichsclbahneii werden wahr -
scheinlich noch einige Tage unterbrochen bleiben . Der allgemeine
Ausstand nimmt allmählich ab . In Lodz töteten die Kosaken heute
sechs Personen . _

Konto K .

Die rätselhafte Angelegenheit über den Verbleib von 325 000
Mark , die von der Pommernbank dein ExHofmeister v. Mirbach
für Kirchenbauten zur Verfügung gestellt worden waren , aber dann
in mysteriöser Weise verschwunden sind , wurde heute abermals vor
dem Berliner Landgericht verhandelt . Angeklagt war der Redakteur

Richard Löwe von der „ Berliner Zeitung " wegen Beleidigung des

Herzogs Ernst Günther von Schleswig - Holstein , da in dem ge -
nannten Blatte die Person des Herzogs mit dem Verschwinden deS
Konto X in Verbindung gebracht worden war . Der Verlauf des

Prozesses bot keinerlei neue Momente . Erministcr Staatsrat
Budde gab dieselbe Darlegung über die Affäre , die er bereits

früher gegeben hatte . Er habe eine Quittung Mirbachs über
327 358 Mark vorgefunden . Auf Anfrage habe Herr v. Mirbach
erklärt , diese Summe nicht erhalten zu haben . Eine Unterschlagung
der Bankbeamten sei ausgeschlossen . Nicht ausgeschlossen sei , daß
das Geld von Schulz , einem der Direktoren der Bank , erhoben
worden sei . Dafür , daß der Herzog Ernst Günther von Schleswig -
Holstein den Betrag erhalten habe , wovon in der Presse die Rede

gewesen sei , fehle es an jedem Anhalt . Ernst Günther sei niemals
Kunde der Pommernbank gewesen , sein Name komme niemals in

Büchern der Bank , in Konten usw . vor . Auf die Frage des V e r -

teidigers des Angeklagten , ob es nicht auffällig sei , daß
jemand über 325 000 Mark quittiere und das Geld dafür
nicht erhalte , erklärt Budde , daß auch er zuerst der Meinung
gewesen sei , Freiherr v. Mirbach habe das Geld erhalten . Da

dieser aber eidlich das Gegenteil bekundet habe , sei für ihn die

Sache erledigt gewesen . — Der Herzog Ernst Günther hat eidlich
erklärt , daß er weder zu den früheren Direktoren der Pommern -
bank . Schulz und R o m e i ck , noch zu den von diesen geleiteten
Unternehmungen in irgend welcher direkter oder indirclter Bc -

ziehung gestanden habe .
Der Zeuge Mirbach sagte ait3 , daß alles Geld , das er er -

halten habe , von ihm zurückgezahlt worden sei , lieber den Verbleib

der 325 000 Mark wisse er nichts . In seiner weiteren Aussage bc -

klagte der Zeuge sich bitter über die gegen ihn erhobene Hetze .
„ Ich weiß, " sagte er wörtlich , „ wer heutzutage dem

Herrn im Himmel dient , wird gehatzt und ver -

folgt . Ich werde mich dadurch aber in meiner

Tätigkeit nicht beirren lasse n. " Die Menschen , die

seinen Eid anzuzweifeln gewagt hätten , besäßen „keine Ahnung
von der Bedeutung eines christlichen Eides . " Den seltsamen Um- -

stand , daß er eine Quittung ausgestellt habe für einen Betrag , den

er gar nicht erhalten habe , erklärte er damit , daß ihm von den

beiden Direktoren erklärt worden sei . da da ? Konto auf seinen
Namen ginge , müsse es auch durch eine Quittung von ihm auf -

gelöst werden . Er habe denn auch daraufhin die Quittung in

Gegenwart beider Herren ausgestellt . Er habe sich sagen lassen ,

daß das kaufmännisch auch die richtige Art ge -
wesen sei . das Konto aufzulösen .

Der Angeklagte Löwe verwahrte sich entschieden gegen die

allgemeinen Angriffe des Herrn v. Mirbach gegen die Presse . Es

sei doch eigentümlich , daß Herr v. Mirbach nicht die Blätter verklagt
habe , die seine eidlichen Aussagen in Zweifel gezogen hätten , sondern
sich gegen die „ Berliner Zeitung " wende , die solche Zweifel nicht
geäußert hätte . Er müsse die allgemeinen Anschuldigungen gegen
die Presse mit aller Entschiedenheit zurückweisen . Romeick .
einer der früheren Direktoren der Pommcrnbank , erklärt wiederum ,
er wolle sich über den Verbleib der 325 000 Mark nicht äußern .
Ter Herzog Ernst Günther habe jedoch niemals etwas mit der

Pommernbank zu tun gehabt . Auf die Anregungen des Ver -

teidigerS des Angeklagten , ob der Herzog auf eine Erklärung hin ,
daß die „ Berliner Zeitung " ihre Anspielungen auf den Herzog
Günther in aller Form zurückziehe , da auf Grund des Er -

gebnisscs der gerichtlichen Beweisaufnahme unzweifelhaft feststehe ,
daß de. r Herzog mit der Angelegenheit des Konto K in keiner Ver¬

bindung gestanden habe , nicht seine Klage zurücknehmen wolle , er -
klärt der Vertreter des Herzogs , daß er glaube ,
daß eine Möglichkeit vorliege , diesem Bor -
schlage zu entsprechen . Er müsse sich aber erst mit
dem Herzog in Verbindung setzen . Infolge dieser Erklärung wird

dann die Verhandlung vertagt .
Auch diese Verhandlung hatte also wieder ein vollständig

negatives Ergebnis . Sie gab keinerlei Aufschluß darüber ,

wohin das Geld geraten ist , sie bewies nur wieder , wie unvorsichtig
es von dem Freiherrn v. Mirbach gewesen ist , sich von Banken
Gelder zu Kirchcnbauten zur Verfügung stellen zu lassen . Ebenso

unvorsichtig war es von dem Freiherrn v. Mirbach , eine Quittung

für einen Betrag auszustellen , den er nicht erhalten hat . Wenn

Herr v. Mirbach meint , daß es eine durchaus kaufmännische Ge -

pflogenheit sei , so zu verfahren , so befindet er sich noch immer in

einem bedauerlichen Irrtum . Bei der Auflösung eines Kontos

genügt es nicht , einfach eine Quittung auszu -

stellen , sondern es ist erforderlich , gleichzeitig
die Uebertragung . des Geldes auf ein anderes

Konto vorzunehmen ! Jedenfalls hatte Freiherr v. Mirbach
keinerlei Veranlassung , sich allzusehr über die Presse zu entrüsten ,
die bei dem mit Geldangelegenheiten doch im übrigen sehr ver -
trauten Frcihcrrn die Kenntnis elementarster Gcschäftsgepflogen -
hcitcn voraussetzte . Daß er sich in seiner Kirchenbautätigkeit durch
alle Anfeindungen nicht anfechten lassen will , ist seine persönliche

Angelegenheit , doch wird er künftig wohl so vorsichtig sein , hinter
den Spenden von Bankunternehmungen die Gefahr irgend welcher

Kompromittierungen zu wittern und sein Geld lieber direkt von

privaten Spendern , seien es nun Juden oder Christen , zu bezicheu .

Huq der Partei .
Stimmen aus Genossenkreisen .

Die am 5. d. M. in Ronsdorf tagende Konferenz der Vertreter
deS Wahlkreises Leiniep - Remscheid - Mettniaiin beschäftigte sich mit
der Haltung verschiedener Parteiblätter und der beteiligten sechs
Redakteure in Angelegenheit deren Ausscheidens aus der Redaktion
des „ Vorwärts " . Genosse Mermuth , früheres Mitglied der

Pretzkommiffion des „ Vorwärts " , der aus eigener Kenntnis der

Verhältnisse urteilte , äußerte nach der „ Bergischen Arbeiterstimine "
sich dabei : „ Genosse Mermuth wies nach , daß die Haltung des

„ Vorwärts " in verschiedenen grundlegenden Fragen kein anderes
als das jetzt eingetretene Resultat zeitigen konnte . Wenn man hier
die Schuld dem Parteivorstand zuweist , so trifft da « keineswegs zu ,
indem der Partcivorstand gerade , das könne er als früheres Preß -
konimissionsmitglied des „ Vorwärts " bestätigen , sich die größte
Reserve auserlegt habe . Auch treffe es nicht zu, wie Genosse EiSner
im „ Hamburger Echo " berichtet Hobe daß die prinzipielle Haltung
des „ Vorwärts " selten oder fast gar nicht Gegeiistnnd der Erörte -

rungen in den Pretzkommissionssitzungen gewesen sei . Er könne

behaupten , datz sich die bisherige „ Vorwärts " - Mehrheit in stetig
steigenden Gegensatz zu den Gruiidanschanungen der Partei gestellt
habe� Eine Diskussion wurde nicht beliebt und erfolgte hierauf die

eiiistinimige Annahme folgender Resolution :

„ Die heute , am 5. November , in NonSdorf tagende Kreis -

koiifcronz des Wahlkreises Lennep - Remscheid - Mettmann erblickt

entgegen den Anschauungen der meisten Parteiblätter bezüglich
der „ Vorwärts " « Affäre eine dem bisherigen Verhalten des

„ Vorwärts " in verschiedenen Parteifragen notwendige Reorgani -

sation . Sie spricht dem Parteivorstand von neuem das von ver -

schicdcnen Parteiblättern in Frage gestellte Vertrauen aus , dies

urnsomehr , als der Parteivorstand im Einverständnis der auf dem

Jenaer Parteitage gefaßten Beschlüsse als auch der Berliner

Parteibewegung gehandelt hat . Das unqualifizierbare Vorgehen

einiger Parteiblätter verurteilt die Konferenz ans das entschiedenste ,
weil dasselbe unserer gesamten gegnerischen Presse Vorschub zu
leisten geeignet ist und dadurch eine Schädigung der Gesamtparter
im Gefolge hat . Die Kreiskonferenz spricht den Wunsch aus ,

daß . wenn sich ähnliche Fälle wiederholen sollten , man zunächst
die Instanzen , die das Vertrauen der Gesamtheit auf diese Stelle

gesetzt hat , sprechen lassen soll , bevor man durch einen ähnlichen

unüberlegten Preßseldzug die Partei schädigt . "
Eine stark besuchte Mitgliederversammlung des Sozialdemo -

kratischen Vereins in Konstanz nahm ebenfalls in der Sache Stellung .
Von allen Rednern wurde die daö Vorgehen des Parteivorstandes
verurteilende Haltung deS Karlsruher „ Volksfreund " mißbilligt . Der
„ Volksfreund " bemerkt dazu : „ ES ist das gute Recht der Konstaiizer
Parteigenossen , ihre Ansicht der unscrigen gegenüberzustellen . Ob sie
aber berechtigt sind , unsere Haltung zu mißbilligen , das steht doch
auf einein anderen Blatte , zumal der „ Volksfrcund " , daS sei aus -
drücklich konstatiert , bisher in der Hauptsache rein referierend sich
verhalten und nur in der DonncrStag - Nnmmcr in 18 Zeilen
Stellung zur Frage genommen hat . Wir verstehen es deshalb nicht ,
wie man angesichts dieser Umstände sofort eine Mißbilligunaö -
Resolution fassen kann , ohne zu sagen , was man denn eigentlich
mißbilligt . "

Wir sind der ganz selbstverständlichen Ansicht , daß die Genossen
zu jeder Zeit und in jedem Falle das Recht haben zu sagen , ob sie
die Haltung ihres Blattes billigen oder nicht .

*

„ Ein hessischer Genosse schreibt dem Frankfurter Parteiblatt
unter anderem , daß nach seiner Beobackstung die Mißstimmung in
Arbeiterkreiscn desto mehr zunehme , je mehr zu der Affäre Artikel
gebracht würden , die den Raum für die viel wichtigeren Ereignisse
m Rußland . Oesterreich usw . wegnähmen . Die Mißstimmung kehre
sich infolgedessen nicht gegen den Parteivorstand , sondern gegen die
Redakteure . Es ist wahrlich hohe Zeit , daß sich unsere Presse auf
ihre eigentliche Ausgabe besinnt ; mögen die Redakteure , die nun ein -
mal glauben , für ihre Kollegen Partei ergreifen zu müssen , ver -
suchen , dies in anderer , geeigneterer Weise zu tun . Die Presse darf
unter keinen Umstünden der Tummelplatz endloser Zänkereien !
bleiben , Ivenn man nicht will , daß das nach jahrelanger mühseliger
Arbeit Errungene in kurzer Zeit wieder verloren gehen soll / Der
Schaden ist heute schon unbereckienbar ; von der Vernunft unserer
Presseleiter wird es abhängen , ob derselbe noch größer werden soll . "'

Ter Vorstand des Sozialdemokratischen Vereins für Dresden -
Altstadt hat in seiner gestern abgehaltenen Sitzung folgende Reso -
lution beschlossen : „ Der Vorstand erklärt , nachdem er von der Denk -
schrift des Parteivorstandes und der Preßkommission des „ Vorwärts ' "
Kenntnis genommen , daß er das bei Entlassung der sechs „ Boo »
wärts " - Redakteure angewendete Verfahren nicht billigen kann, "

StimmungSumschwnng .

„ Die „ Vorwärtö " - Krise " , so sagt die „ Schwäbische Tagwacht "
ganz richtig , „ wird allmählich mich in der Partcipresse ruhiger bcur -
teilt . Das ist dem Umstand zu danken , daß in einzelnen Orten ,
wo unsere Parteiredaktionen in der Entrüstung über das Verfahren
der Berliner Partriinstanzen ! den Bogen überspannten , die örtliche »
Preßkommisfionen zur Besonnenheit mahnten . "

Die „Leipz . VolkSztg . " schreibt :
„ Die Differenzen der ausgeschiedenen sechs „ Vor ! värts " - Redak -

teure mit ihren AufsichtSinstanzen sind von einigen Parteiblättern ,
die in der Regel die Anschauungen des äußersten rechten Flügels der



gartet vertretrn , in maßloser Weise aufgebauscht und verschärft
worden . Aian hat von der „ Scharfmachertaktik " , von einer „ bru -
taten Unterdrückung der Meinungsfreiheit " und in ähnlichem Wxn -
düngen mehr gcfpmhclu Tie „ Unterdrückung der Meinungsfreiheit "
durch den Parteivorsraiid hat man u. a. auck darin entdeckt , daß ein
neuer Redakteur angestellt worden sei . der in wichtigen politischen
Gegenwartsfragen total anderer Meimmg sei als der Vorstand , das
scheint uns aber eher dafür m sprechen , ' daß [ict den Berliner Auf
sichtsinstanzen die Meinungsfreiheit nicht schlecht aufgehoben ist . "

an -

Gemcinderatswahlen .
Bei den bisher vollzogenen Gemcinderatswahlen erzielten unsere

GOnosten teilweise wieder recht wackere Erfolge . In Linden er
o bcrten wir in der�dritten Abteilung das Mandat . Genosse Brock
Haus erhielt 447 Stimmen , während der Gegner , ein Inspektor
sich mit 283 Stimmen begnügen mußte . — In Abenberg bei' Spall
wurde der Genosse Mühlöder , Vorstand des Sozialdemokratischen
Vereins , in die Gemeindeverwaltung gewählt . — In Höhscheid
( Rheinland ) , wo wir bereits in voriger Woche in der dritten Ab

teilung ein Mandat holten , fiel uns auch noch ein zweites Mandat
zu . Hoffentlich ist auch der dritte Gcmeindevertreterscssel für einen
„ Roten " reserviert . — Bei der Gemeindcratswahl in Rcmplau
entfielen auf den sozialistischen Kandidaten 30 Stimmen , auf den
Gegner 36 Stimmen . — Die Stadtverordnctenwahl in Eschwege er
gab ein für uns durchaus unbefriedigendes Resultat , kaum ein
Zehntel der abgegebenen Stimmen entfiel auf unseren Kandidaten
— In Wiesbaden erhielten unsere Gegner 1718 , unsere
Kandidaten 1619 Stimmen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
da bei den gegnerischen Zetteln vielfach einzelne Namen gestrichen
sind , doch der eine oder andere unserer Kandidaten gewählt ist
In zwei Jahren ist die dritte Klasse unser .

Was steckt dahinter ! Die Elberfelder „ Freie Presse " bemerkt ,
eS sei betrübend , daß sogar die bürgerliche Presse zur Stimmung ? -
mache in der Angelegenheit der ausgeschiedenen „ Vorwärts " - Redak -
teure benutzt werde . Sie teilt dazu' noch folgendes mit : „Kürzlich
war der Agent eines Telegraphenbureaus bei uns , der glaubte seine
Depeschen besonders mit der Mitteilung empfehlen zn können , daß
durch sein Bureau die Nachrichten über vertrauliche Vorgänge in der
Parteileitung bekannt würden !"

Die Vcriiichtimg der Sozialdemokratie hat jetzt der Kardinal
Fischer von Köln zu seiner besonderen Aufgabe gemacht . In
K r a h wurde von der Kanzel verkündet , daß Fischer am nächsten
Sonntag im st ä d t i s ch e n S a a l b a u in Essen in einer öfscnt -
lichen Versammlung gegen den Unglauben sprechen wird . Die Veo
fammlung sei notwendig , weil bei der letzten ReichStagswahl in
Essen der Vertreter des Unglaubens ( gemeint ist der
sozialdemokratische Kandidat Genosse Gewehr ) so erschreckend
viele Stimmen erhalten habe . Besonders eingeladen
sind zn der Versammlung die Mitglieder beider Berg
a r b e i t e r o r g a n i s a t i o n e n. An den Kirche ntüren
wurden� Einlaßkarten verkauft a 19 Pf . ( non olet ) . So soll die
Sozialistentötcrci im Ruhrrcvier nun „ großzügige " Formen
nehmen . —

Steigende Abonnentenziffer . Die BreZlaner „ Volksmacht " , für
welche in den letzten Wochen im Verbreitungsbezirke eine lebhafte
Agitation betrieben loorden ist , kann mitteilen , daß die Zahl der
Abonnenten auf 22 OOO gestiegen ist .

Gestorben ist einer der ältesten Parteigenossen , Heinrich Jäger
in Dieburg . Er war einer von denen , die zur Zeil des Sozialisten -
gesetzes mutig die Interessen der Partei wahrnahmen .

Praktische Sozialpolitik . Genosse Schmidt in München hat dem
Magistrat einen Antrag unterbreitet , durch welchen zur Linderung
der Not gefordert ivird , den im Gemeindcdienste fiir die Winter -
monate bei reduzierter Arbeitszeit beschäftigten Personen mindestens
den ortsüblichen Tagelohn ( Männer 3 M. , Frauen 2 M. pro Tag )
zu zahlen .

Ter Annrcho - SozialismnS in Ostpreußen . In Königsberg fand
am 6. d. M. eine stark besuchte öffentliche Versammlung statt , in
der Genosse Dr . Friedcbcrg auS Berlin seine aus Berliner Vcr -
sammlungen bekannten anarcho - sozialistischcn Ideen in l ' /zstündiger
Rede vortrug . In der Diskussion traten ihm die Genossen Hanse
und Otto Braun entgegen . Diese beiden Redner sprachen offen -
sichtlich im Sinne der übergroßen Mehrheit der Versammlung , während
Genosse Gchl - Berlin , Vertreter der lokalorganisierten Maurer , der
die Ansichten FriedcbcrgS verteidigte , große Unruhe und Schlußrufe
hervorrief .

Aus Rücksicht ans die Polizeistunde mußte die Diskussion ab -
gebrochen werden . Am Freitag findet Fortsetzung statt und steht
folgende Resolution zur Abstimmung : „ Die Vesainmlung lehnt alle
anarchistischen Ideen , auch in der Form des Anarcho - Sozialismus ,
entschieden ab . Sie bekennt sich zu den Grundsätzen und der Taktik
der deutschen Sozialdemokratie , Ivie sie in den Beschlüssen des
Dresdener und Jenaer Parteitages ausgesprochen sind . "

Genosse Friedcbcrg will noch in verschiedenen Orten Ostpreußens
Versammlungen abhalten . Für seine Ideen wird er keinen frucht -
baren Boden finden .

Ans der schweizerischen sozialdemokratische » Partei . Die Ge -
schäftSleitung in Biel hat beschlossen , gegen das in der verflossenen
Oktobersession von der Bmidesversanunlung beschlossene plutokrntische
Nationalbankgesetz das Referendum zu ergreifen und sofort mit der

Sammlung der nötigen 30 000 Unterschriften zn beginne » . Auf den
10 . Dezember beruft sie efiie Sitzung des PartcikoiniteeS , dessen
Mitglieder durch das ganze Land verteilt sind , nach Bern ein zur
Besprechung des Referendums , des in AnSsicht stehenden außer -
ordentliche » Parteitages , zur Beratung der Militärfrage , zur Bc -

Handlung der Frage
'

der Proporlionalwahl des Nationnlratcs . und
der Tallik der Parteipresse .

Genosse Onosrio Carazzolo in Rom , seit den letzten Wahlen
Abgeordneter von Montagnana , einem ländlichen Wahlkreise in
Benelien , ist , wie der „ Avanti " vom 6. d. MtS . milleilt , am
4. November an Lungcnschivindsucht gestorben . Carazzolo war ein
stiller , bescheidener Mensch , der außerhalb seines Wahlkreises wenig
bekannt war , aber unter dem Landvolke Venetiens großer
Liebe genoß .

Tie Kreiskoilferruz des Wahlkreises Oberbarnim beschloß die

Gründung einer dem Jenaer Parteilagsb . ' sckluß entsprechenden Or -

ganisation . Ter Wochenbeitrag soll 3 Pfg . betragen . Aus dem

Bericht des Genossen Nowag ist herrorzuheben , daß die Kosten der

Rcichstagsivahl sich auf 5234 Ml. belaufen . Davon sind 3000 M.
vom . Parteivorstan� zur Verfügung gestellt worden .

Zum Breslauer DemonsttativuSvorschlag äußern sich eiwigc
Parteiblätter . Wir stehen auf dem Standpunkt , daß in solchen , durch
den Vorschlag aufgeworfen : » Fragen nur die Gesamtpartei ent¬

scheiden kann , wie das ja auch in Oesterreich geschehen ist .

dürfte indessen sein , daß die österreichische Gründungsbailk dem Erz
Herzog einen höheren Preis zugestand wie die deutsche , denn die
Höhe des Profits überrennt auch bei Erzherzögen alle nationalen
Vorbehalte .

Die Montanwerke des Erzherzog ? Friedrich waren bisher nächst
den Witkowitzer Werken das größte private Montanunternehmen
Oesterreichs . Die Werke sind sehr zerstreut und erstrecken sich über
die Reviere in Mähren , Schlesien , Galizien und Ober - Ungarn . In
Mähren und Schlesien liegen die Köhlengruben . Die Kohlen -
Produktion stellte sich im letzten Jahre auf 6,67 Millionen Meter -
zentner Steinkohle . Einen wichtigen Bestandteil bilden die Erz
gruben , die sich in Ungarn befinden . Die Eisenwerksunternchninngen
liegen in Schlesien und Galizien . Die Rohcisenproduktion betrug
im letzten Jahre rund >/ „ Million Meterzentner . Die Werke besitzen
fünf Hochöfen und drei Martinösen . In den letzten Jahren
wurden für mehrere Millionen Kronen Jnvestitutionen aus
geführt . Angrenzend an die Werke liegen große Waldungen
des Erzherzogs , die ungefähr 80 000 Joch Wald umfassen .
Die Waldungen verbleiben im Besitz des Erzherzogs Friedrich
Die österreichische Bodenkreditanstalt hat durch den
Zuwachs dieser großen Montanwerke de § Erzherzogs einen Kreis
von Montanwerken in ihrem Machtbereich , der an das Riesenhafte
grenzt ; es sind bei ihr nach einer Zusammenstellung der „Voss . Ztg .
vereinigt : Die Werke des Erzherzogs Friedrich , die Krainische
Eisenindustrie - Gesellschast , die jetzt ihr Aktienkapital vergrößert .
ferner das Eisenwerk Reschitza der Staatseisenbahngesellschaft , die
Rositzer Bcrgbangesellschast und das Witkowitzer Werk . Bis zum
Jahre 1912 besteht das österreichische Eiseukartell , und die Kündigung
desselben ist nicht wahrscheinlich . Bei der Erneuerung des
Kartells wird jedoch daS Eisenwerk des Erzherzogs Friedrich eine
ganz hervorragende Rolle spielen und jedenfalls große Ansprüche stellen .
Dadurch ist der bisher vorherrschende Einfluß der anderen großen
österreichischen Montangruppe , der Prager Eisenindustrie -
Gesellschaft , stark geschmälert .

lieber die Höhe des Aktienkapitals der zu gründenden
Gesellschaft enthält die osstzielle Mitteilung keine Angabe . Einen
Anhaltspunkt bieten jedoch die Verhandlungen , die mit der Gruppe
der Berliner Handelsgesellschaft geführt worden und jetzt gescheitert
' ind . In diesen Verhandlungen lvar ein Kaufpreis von zirka
62 Millionen Kronen ins Auge gefaßt . Man wird daher nicht fehl -
gehe », wenn man annimmt , daß der Kaufpreis , »in welchen die
Veräußerung der Werke an die Bodcnkreditanstalt erfolgt , sich
um das Preisangebot der Berliner Finanzgruppe bewegen wird .
DaS Aktienkapital wird jedenfalls nur einen Teil des Kaufpreises ,
allerdings den überwiegenden Teil umfassen , der andere Teil des
Kaufpreises dürfte voraussichtlich in Obligationen gegeben werden ,
welche die erzherzoglickie Verwaltung an Zahlnngstatt übernehmen
wird . Bei der Höhe dieses Objektes sind die Tränen zu verstehen ,
die die deutsche Handelspresse darum vergießt , daß der Gründer -
gewinn bei dieser Transaktion noch in letzter Minute dem deutschen
Kapital entschlüpfte .

Tic Wageilgcstcllung im mitteldeutschen Braimkohlengcbict hat
äch, wie der Berliner Handelskammer mitgeteilt wird , in der Zeit
vom 13. bis 31. Oktober d. I . wie folgt gestaltet : ES sind im

ganzen 87111 Wagen oder durchschnittlich für den Arbeitstag
6222 Wagen ( inr Borjahre 5808 ) zu 10 Tonnen Ladegewicht gestellt
worden : nicht gestellt wurden in dem genannten Zeitraum
8239 Wagen , mithin durchschnittlich für den Arbeitstag 388 Stück !
Die höchste Tagesleistung entfiel ans den 30. Oktober d. I . mit
6889 Wagen .

Eine neue AuSdehmnig der Darmstädter Bauk . Das von der
Darmstädter Bank bisher schon kommanditicrte Bankhaus Her -

in a mi Ä r n h o l d u. C o m p. , Bankkommandit - Gcsellschaft in
Halle a. S. , wird am 1. Januar 1906 in eine Filiale der
Darmstädter Bank unter Leitung des bisherigen Inhabers Hermann
Arnhold umgewandelt .

StahlwcrkSverband und Eisciigroßhaiidcl . Dienstag fanden , wie
die „ Rhcin . - Wcstf . Ztg . " mitteilt , in Düstcldorf zwischen dem Vor -
stände des StahlwcrksvcrbandcS und Vertretern der Händler -
Vereinigungen Verhandlungen statt , in denen Vorschläge beraten
wurden , nm PreisiMterbietimgeii bczw . Differenzen der einzelnen
Händlervereinigiingcn fiir gemeinsame bczw . ineinandergrcnzende
Verkaufsgebicle zu vermeiden . Die vom Verbände hierzu gemachten
Vorschläge wurden angenommen , wie es in dem genannten Blatte
lakonisch heißt . Was hinter den „ Vorschlägen " steckt , davon erfährt
natürlich die Oeffentlichkcit nicht ?.

Von der Equitablc - Lchciis - BcrjichcruiigSgcscllschaf ! wird soeben
ein Ausweis für das dritte Ouartal 1003 veröffentlicht , in dem aber
gerade , nach einem New Dorker Bericht der „ Franks . Ztg . " , daS

Jnteresiaiiteste , nämlich der Aufschluß über den Geschäftsgang fehlt .
Dieser muß aber bedeutend gefallen sein , Ivie schon daraus hervor -
geht , daß die Einnahmen aus den Prämien von 14 . 15 Mill . Dollar
auf 13,14 Mill . Dollar zurückgingen . Zinsen erbrachten 2,97 Mill .
Dollar ( im Vorjahre 2,76 Mill . Dollar ) , Mieten 7C. 0,46 Mill . Doli .
( 0,40 Mill . Doli . ) . Andererseits wurden an Policeninhaber 9,19 Mill .
Dollar ( 8,29 Mill . ) ausbezahlt , die Geschäftsunkosten wurden von
3,33 Mill . Doll . auf 2,31 Mill . Doli , eingeschränkt . Das Vierteljahr
ergab ein Defizit von 0,40 Mill . Doll . gegen einen Uebcrschuß von
0,50 Mill . Doll . im vorjährigen Parallelabschnitt .

Vom FciicrversicherniigSriiig . Zu unserer gestrigen , dem „Berk .
Tagcbl . " entnommenen Notiz teilt diesem Blatte die Berlinische
Feiierversicherungsanstalt mit , daß sie nicnials die geschäftsführende
Gesellschaft der „ Pereinigung der in Deutschland arbeitenden Privat -
FcuerversicheruiigSgescllschaften " gewesen sei . Es sei auch nicht be -
absichtigt , ihr ein solches Mandat zn übertragen , weil die Institution
der „ Vereinigung " dies vollständig ausgeschlossen erscheinen läßt .

utreffend sei dagegen , daß die Anstalt die geschäftsfübrende Gesell -
chaft der „ Preußischen VersicherungSgemeinschafl " ist . Diese ist eine
reiwillige Einrichtung der genannten Vereinigung zum Zwecke der

liiterbringung sogenannter notleidender Risiken , das heißt Ber -

icherungen , welche im freien Verkehr keine Deckung finden können .

Hiid Induftne und Handel .
Eine erzhcrzogliche Transaktii » . Der ErzherzogFriedrich

von O e st e r r e i ch hat seine riesenhaften Montanwerke so -
eben an die O e st e r r e i ch i s ch e B o d c n k r c d i t a n st a l t über -

geben , die sie als A k t i e n g e s c l l s ch a f l gründen wird . Die

Errichtung der neuen Aktiengesellschaft wird mit aller Beschlcuiiigimg
in Szene gesetzt werden , und es ist beabsichtigt , die geplante Um -

Wandlung schon am 1. Januar 1906 ins Leben treten zu lassen .

Zuerst war diese profitrciche Umwandlung deutschem Kapital an -

geboten . und zwar der Berliner Handelsgesellschaft .
Dann aber zerschlugen sich die Verhandlungen plötzlich , wie von

österreichischer Seite betont wird , „ aus politischen Gründen " , der

Erzherzog habe sich noch in letzter Stunde entschlossen , seine Be -

sitzungen nicht ausländischem Kapital zu überliefern . Die Wahrheit

8o2iales .
Berliner KaufmannSgericht .

30 M. Monatsgehalt . Frau Palm , Inhaberin einer Obst - und

Siidfriichthandliing in der Panoramastraße , engagierte eine Ver -

känferin für einen vereinbarten Monatslohn von 78 M. Noch vor
Antritt der Stellung schrieb sie der Handlungögehülfin , sie verzichte
auf ihre Dienste , weil sich eine andere Verkäuferin gemeldet habe ,
die ihr mehr konveniere . Die grundlos entlassene Verkäuferin fand

nach einiger Zeit eine andere Stellung und klagte nun auf Zahlung
von 38 M. , 12 M. hatte sie anderweit verdient . Beklagte erklärte

sich bereit , einen „ heiligen " Eid dahin zu leisten , daß sie nur 50 M.

MonatSlohn vereinbart habe , im Anfange zahle sie stets nur

„ niedriges " Gehalt . Der Vorsitzende warnte die Beklagte dringend
vor einem Meineide und machte sie darauf aufnierksain , daß sie die
Karte herauszugeben habe , durch welche die Klägerin engagiert war .

Nach längerem Hin und Her bequemte sich Frau Palm dazu , im

Verglcichsivege 50 M. zu zahlen , falls ihr Ratenzahlung bewilligt
würde . Klägerin billigte die Ratenzahlung zu.

87 Pf . Tngcsgchalt für cinc Filialleitrrin ! Die Bäckerei des

Herrn Wuckerhagen stellte eine Filialleiterin gegen Kaiitionslcistiing
an : statt eines festen Gehaltes sollten nur Prozente des TageS -

Verdienstes als Entgelt gezahlt werden . Die Handlungsgehülfin
wurde eineS TageS grundlos entlassen . Für die Zeit der nicht ein -

gehaltenen Kündigungsfrist klagte sie auf Entschädigung in Höhe
von 167 M. Zugrunde legte sie hierbei einen Tagesverdienst
von — 1,50 M. Beklagter wendete in einem längeren Schriftsätze
ein — höchstens 87 Pf . pro

'
Tag kommen der Klägerin zu. Im

Termin zog der Chef eS vor , nicht zn erscheinen . ES erging gegen
ihn ein Versäumnisurteil . — Derartige Hungerlöhne können erst
dann verschwinden , wenn die HandlungSgehülfinnen in weit um »

fassenderem Maße als eS heute der Fall ist , sich ihrer gewerkschast «
lichen Organisation ( Neue Friedruhstr . 20 ) anschließen .

Auslegung der BmideSrats - Berordinmg vom 31 . Mai 1897 zum
Schutz der Konfcktions - Ardriterinncn . Zwei Heimarbeiterinnen hatten
in der Werlstatt des Angeklagten Krause Sonnabends nach S' /o Uhr
Stoffs , die sie zur späteren Verarbeitung erhielten , unter sich vcr -
teilt und sie in zweckentsprechender Weise zurechtgelegt . Das Land -

gericht sprach Krause ftei . weil die fragliche Tätigkeit nicht zur Her -
stellung des Produkts gehöre und im Interesse der Arbeiterinnen

gelegen habe und ebenso gut — auf der Straße hätte vorgenommen
werden können . Mithin liege keine „ Beschäftigung in der Fabrik "
vor , diese allein sei aber verboten ! Diese Einengung des Begriffs
„ Beschäftigung " und Umwandelung einer Arbeit in einer Fabrik in
eine Vergnügung ans der Straße steht in so scharfem Widerspruch
zum Wortlant und Zweck der Gewerbc - Ordnung und der Bundes -

rats - Verordnung , daß auch das Kammergericht dieser Tage das

landgerichtliche Urteil aufhob und die Sache an die Strafkammer
zurückwies .

Arbeits - und Stellennachweis fiir Mütter außerehelicher Kinder .
Der Bund fiir Mutterschutz will einen Arbeits - und Stellennachweis
für ledige Mütter , die durch die Mutterschaft erwerbslos geworden
sind , errichten . Der Bund ersucht solche Persönlichkeiten um Mel -

dnng , welche gewillt sind , erwerbstätige uneheliche Mütter mit
ihrem Kinde gegen entsprechendes Entgelt bei sich aufzunehmen und
das Kind während der Arbeitsabwesenheit der Mutter zu pflegen
und zu überwachen . Ferner ersucht der genannte Bund solche
Männer und Frauen , die bereit und befähigt sind , als Vormünder
von unehelichen Kindern deren so überaus oft gefährdete Wirtschaft -
liche , sittliche und leibliche Interessen zu schützen , um Uebermittlimg
ihrer Adressen . Die Geschäftsstelle des Bundes fiir Mutterschutz be -
findet sich Leipzigerstraße 42 bei dem Schriftführer Dr . Max
Marcuse . _ _ _ _ _ _

Hus der frauenbewegung .
Tic Aiichbcriifcncn . In der „ Deutschen Arbeiterinnen - Zeitung "

gießt Fräulein Else LüderS wieder mal die Schale ihres Zornes auS .
Diesmal haben es ihr die sozialdemokratischen Berichtcrstatterinnen
vom VerbandStag der fortschrittlichen Frauenvereine angetan . Der
Zornescngel posaunt : „ Während im allgemeinen diesmal von der
Presse recht gut und objektiv ( ohne Voreingenommenheit ) über den

Verbandstag und auch über diese Versammlung zur Arbeiterinnen -

rage geschrieben worden ist , haben die sozialdemokratischen Bericht -
erstatterinnen für den „ Vorwärts " , die „Gleichheit " , das „ Cor -
respondenzblatt der Generalkommission " teils unvollkommen , teils in

geradezu gehässiger Ciitstellung über diesen Abend referierte . Wir
' ind ein solches Vorgehen gegen uns gewöhnt . Unter den Sozial -
demolratinnen wird — von einzelnen Führerinnen ausgehend —
der Glaube genährt , als seien sie allein vollkommen und berufe »,
in der Arbeiterinnensrage zu arbeiten . . . " Fräulein Lüders
meint , die Harmonie - und Duselvereine seien auch berufen , die
Arbeiterinnen zu organisieren . Das ist ungefähr so richtig , als wenn
man sagt : Weshalb Fleisch und Kraftsuppen fordern , mit Reis und
Wassersuppen kann man auch leben ! Oder wenn man auf dem

Wege nach Rom alle krummen und winkeligen Nebenstraßen und

Umwege passiert , obwohl die grade Straße nicht verschlossen bleibt .
Wenn ' man schon einsieht , daß die freie Organisation berufen ist ,
der Arbeiterinnen Lage zu bessern , dann soll man die Gründung der
' törenden Wassersuppenvercinchen beiseite lassen .

„ Bcrcin für die Interessen der Haiisnngcstclltcn " . Donnerstag ,
den 9. November , abends 8ll . 2 Uhr . im Etablissement „ Königshof

"
,

Büloivstr . 37 : Oeffentliche Versammlung . Frau Paula Thiede
wird über das Thema sprechen : „ Der Kulturwert der Gewerk -
chaften " . Nach dem Vortrag Diskussion . Eintritt ftei . Gäste will -

kommen .

Ein Frauen - und Mädchen - BildungSvtrcin wurde in Burg ge -
gründet . Das dortige Gcwerkschaftskartcll empfiehlt den organisierten
Arbeitern die Unterstützung deS Verein ? .

Dcuionstricrciidc Francu und Mädchen . Eine Demonstration zur
Abhülfe der Arbeitslosigkeit inszenierten in London beschäftigungS -
lose Arbeiterinnen und Frauen arbeitsloser Männer . Der „ Tag " be -

richtet darüber : Ans den entlegenen Arbeitervierteln von Hackncy ,
Bethanal Green , Hoxton , Poplar , Walworth und Southwark
ließen am Morgen lange Kolonnen teils von unbeschäftigten
Aibciteriniien , teils von Frauen unfreiwillig feiernder Arbeiter bei
der Eisenbahnbrücke von Charing Crotz am Themsekai zusammen , um

ich dort zu einer wohl 6000 Köpfe starken Menge zusammen -
zuschließen . . . . In den Reihen der weiblichen „ Bataillone " er -
blickte man viele Frauen mit Sänglingeii auf dem Ann . Sorge und

Entbehrungen hatten auf den meisten Gesichtern ihre Spuren ein -

gegraben , dennoch herrschte im großen und ganzen eine heitere
Stimmung . Mit wehenden Bannern , auf denen vorwiegend „ Brot für
unsere Kinder " und „ Arbeit für unsere Männer " das Panier bildete ,
daneben aber auch parlanientarisches Stimmrecht für die Frauen ver -

langt wurde , wälzte sich der weibliche Heerwurm um 1 Uhr durch
die von Regieriingsgebäuden siankierte , von teilnahmsvollen Schau »
lustigen überfüllte Whitehall , um sich in der Nähe des Parlaments -
gebaudes in die benachbarten Teestuben zn zerstreuen , während sich
MrS . Talton und die übrigen leitenden Damen mit einem Dutzend
von männlichen Arbeitervertretern zu einer sonnt zu drei Fünfteln
aus Frauen und nur zu zwei Fünfteln aus Männern bestehenden
Depulalioii vereinigte und zum Premierminister Balfour ins

HandelSamt begab . Balfour versprach alle im Rahmen der bestehen -
den Gesetze mögliche Hülfe , lehnte aber jeden Gedanken an darüber

hinausgehende staatliche Unterstützung ab . (!) Man trennte sich niit
dem Rtife : „ Machen wir ' s wie die Russen , helfen wir uns selbst ! "

< 3end ) t9 - Leitung .
Der Streikposten in der Haustornische .

Am 28. April stand der Tischler H. aus Anlaß des Streiks der

Modelltischler der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft nahe dem
Bettieb in der Voltastraße Streikposten . Auf daS Verlangen eines

Schutzmannes , sich aus der Nähe zu entfernen , begab sich H. in die

Nische eines HaustoreS . Auch hier wollte ihn der Schutzmann nicht
dulden . Der erneuten Aufforderung , wegzugchen oder sich auf den

Hausflur hinter das HauStor zn begeben , kam H. nicht nach , was
ihm in zweiler Instanz beim Landgericht I eine Geldstrafe wegen
Uebertretimg der KZ 132/33 der Berliner Straßenpolizeiverordnung cm -

trug . Natürlich hatte das Gericht ans Grund der Bekundungen des

Polizeibeamten „tatsächlich festgestellt ", daß der Schutzmann mit

seinen Aufforderungen die Absicht verfolgte , die 3iuhe , Ordnung und

Sicherheit auf der öffentlichen Straße aufrecht zu erhalten . An -

geklagter hätte deshalb Folge leisten müssen . — Rechtsanwalt
Dr . H e i n e m a n n legte Revision ein , die Rechtsanwalt Ruhm
vor dem kaimnergericht vertrat . Besonders wurde geltend gemacht .
daß die Nische vor dem Haustor weder öffentlich rechtlich noch zivil -
rechtlich zur Straße gehöre und daß somit H. auS der Nische in
keinem Fall hätte weggewiesen werden dürfen .

Der Strafsenat des Kammergericht ? verwarf die

Revision . Welchen rechtlicken Charakter der Hausflur trage , wurde
in der Begriinduna ausgeführt , sei uncrbcblich . denn es sei „ ohne
erkennbaren RechtSirrtnm tatsächlich festgcsiclll ", daß die Schutzmanns -
anordnung ergangen sei , um die Ruhe , Ordnung oder Sicherheit auf
der Straße ausrecht zu halten . — Der verliindende Senatspräsident

Lindenberg ist derselbe Richter , der sich besonders lebhaft in der

Juriftcnzcitimg gegen die Schwurgerichte ausgesprochen hat . weil

diese keine Begründung ihre ? Urteils geben . Vergeblich wird man
in dem verkündeten Urteil eine Begründung dafür finden , daß der

Aufenthalt in der Hausflurnische die Ruhe usw . auf der

Straße gestört habe . Mit demselben Recht oder Unrecht läßt sich
die Fortweisnng eines Mieters aus seiner Wohnung zwecks Auf «



rechthnltuug der Ruhe usw . rechtfertigen . Die Fortweisung und Be -
strafung eines Streikpostens , der lediglich sein reichsgesetzlich gewähr -
leistetes Konlitionsrecht ausübt , widerspricht dem Reichsgesetze . Sie
wird freilich dem begründet erscheinen , der cS für die Aufgabe der
Polizei hält , reichsgesetzlich garantierte Arbeitcrrcchte nicht zu
schützen , sondern sie zu stören , und es als Ausgabe der Gerichte
erachtet , solchen Bruch des Reichsrechtes zn sanktionieren . Das
Reichsgericht hat ausdrücklich ausgesprochen , das ; weder die Polizei
noch eine Partikulargesetzgebung ohne Verstoß gegen die Reichs -
Verfassung solche Aufgaben der Polizei zuweisen dürfe . Das
kanimcrgerichtliche Urteil entbehrt der Logik und der Beachtung der
Reichsgesetze — Fehler , die einer „wissenschaftlichen Leistung " der
Richter des höchsten preußischen Gerichtshofes nicht anhasten sollten .

„ Ein Blick in die Seele des Nltraiuontanismiis " vor dem Militär -
v gericht .

Bor dem OberkriegSgericht des VII . Armeekorps fand gestern in
Münster die BerufungSverhandliing in dem aufsehenerregenden Gottes -
lästerungsprozetz gegen den Divisionspfarrer Bachstein ,
einem ehemaligen katholischen Geistlichen , aus Minden statt . Bach -
stein hat sich nach Ansicht des Gcrichtsherrn , der die Anklage
erhoben hat , der Beschimpfung der katholischen Kirche schuldig
gemacht . und zwar wird diese Beschimpfung erblickt in
einer Rede , die Bachstein am 19. Januar ISÖS im Osna -
brücker Zweigverein des Evangelischen Bundes gehalten hat . Das
Thema lautete : „ Ein Blick in die Seele des Ultra -
m o n t a n i s m u s ". Wegen dieses Vortrages wurde Bachstein
»uter Anklage gestellt . Er sollte das Papsttum herabgesetzt und den
Marienkult beschimpft haben . Das Kriegsgericht der 13. Division
sprach Bachstein von der ihn : zur Last gelegten Anklage aber frei .
Der GcrichtSherr legte jedoch gegeir dieses freisprechende Urteil
Berufung beim OberkriegSgericht des 7. Arnteekorps ein . Doch auch
dieses kam zu einen » Freisprtlch . Das Oberkriegsgericht hatte die
in Betracht koiniitcnde Frage , ob daS Tatbestandsmerkinal der
Oeffentlickkeit bei jener Verfaminlnng in Osnabrück erfüllt gewesen
sei , verneint . Gegen die Entscheidung dcS Oberkricgsgerichts legte
der Gerichtsherr Revision beim zweiten Senat des Reichsnnlitärgcrichts
ein . Das Reichsinilitärgcricht hob das Urteil deS Ober¬
kricgsgerichts auf und verwies die Sache zur anderweitigen Eni -
scheidung an die Berufungsinstanz zurück , um zu prüfen , ob der
Angeklagte nicht mit den » ckolus eventualis zu fassen sei . Dieser
liege vor , wenn Bachstein sich bewußt sein mußte , daß auch Katho -
liken ihm zuhören .

So kam der Blick in die nltramontaire Seele zum vierten Male
bor Gericht . Der Angeklagte stellt sich Ivie in früheren VerHand -
lungen aus den Standpunkt , daß ihm erst während des Vortrages
der Gedanke gekommen sei , es könnten auch Katholiken anwesend sein .

Er habe deshalb auf die Möglichkeit einer unerlaubten Anwesen -
heit eines Katholiken Rücksichr nehmend , betont , daß er nicht gegen
Menschen spreche , daß er Menschen nicht hassen wolle und könne ,
sondern es handle sich bei dem Vortrage um einen Kampf gegen das
System . Zunächst hat Bachstein dann die spanische Inquisition
besprochen »»»d dargetan , daß der heulige „ Ultramontaniömlls " als
System nichts anderes sei als der Katholizismus des Ignatius von
Loyola und des Konzils von Trient . Der „ UltramontauismuS " sei
keine besondere Richtung des Katholizismus , sondern dieser sei der
volle „ UltramontaniSmuS " , der alle Glieder des Katholizismus
nmndtot machte und ächtete , die doch abseits ständen . Um diesen
Katholizismus zu schildern , zog er Namen und Kreuz Christi , das
Altarssakramcnt Mit den übrigen Sakramenten , Maria und die
Heiligen , Pricsterschaft , Bischostum und Papsttum heran . Zur Ver -

herrlichung des letzteren dient nach Bachsteins Ansicht alles .
Zu dieser nach Ansicht des Einbernfers nichtöffentlichen Ver -

sammlung hatte sich mich ein Vertreter der katholischen Osnabrücker
. . Volkstimme " eingeftlndcn und auf Gnind dcS Berichtes dieses Herrn
Ivurd « überhaupt erst gegen Bachstein die Anklage erhoben . Der nach
Behauptung des Angeklagten einseitig entstellte Bericht dieses Osna -
brücker Zeutrumsblattes gab die angeblich beleidigeirden Aeußerungen
über die katholische Kirche nämlich ausführlich wieder . So soll Bach -
stein die Messe einen Hokuspokus genannt , ferner sich verletzend über
die Verwandlung von Brot und Wein in den Leib und das Blut Christi
durch die katholischen Priester ausgesprochen haben . Auch über
den in der katholischen Kirche noch herrschenden Wunderglauben hatte
Bachstein spöttische Bemerkungen gemacht , durch die sich der Redaktei »r
Fuchs in seinem religiösen Enrpfinden verletzt fühlte . Der Redakteur

Fllchs bestreitet als Zeuge , daß er sich gewissermaßen eingeschmuggelt
habe , er habe die Versammlung für eine öffentliche gehaltem Der
Einberufcr jener Versammlung , Pfarrer RolffS - Osnabrück , behauptet
demgegenüber , daß nur Evangelische Zutritt hatten . Sonst fördert
die neue Beiveisaufnahine nichts anderes zutage als die früheren
Verhandlungen . Das Urteil soll am 14. November publiziert
werden .

Raps Radierungen gefallen der Lex Heinze nicht . Wegen Ver¬

breitung unzüchtiger Abbildungen , nämlich der Bilder -

inappe des Radierers Felicien Rops „ Das Weib " hatten sich
gestern der Brichhändler Karl Singer und der Buchhändler Karl

Schnabel vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I zu ver -
antworten . Der Angeklagte Singer ist Geschäftsführer der Buchhandlung
K. Singer u. Co. , Schnabel ist alleiniger Inhaber der Junkerschen
Auchhandliing . Beide hatten die Bildermappe feilgehalten und durch
Versendung von Prospekten angepriesen durch eine „ SubskriptionS -
Einladung " , nach welcher die Publikation 39 Reproduktionen in

Lithographie enthalten und in einer Luxusausgabe zum Preise von
50 Mark sowie in einer gewöhnlichen AllSgabe zum Preise
von 39 M. erscheinen solle . Gedruckt ist daS Werk in der Kunst -
anstatt Hermann Pollack in Wien , verlegt wird es von C. W. Stern
in Wien . Letztere Firma hat den beiden Angeklagten gedruckte
Prospekte zur Verfügung gestellt , nachdem diese durch eine Vor -

anzeige im „Buchhändler - Börsenblatt " auf das Werk aufmerksam
gemacht worden waren . In dem Prospekt heißt es u. a. , daß Felicien
Rops ivohl� einer der eigenartigsten modernen Radierer geivcsen
sei ; seine Sujets seien fast ausschließlich Variationen über das

Thema „ Das Weib " , für ihn sei das Weib nur das Wesen .
welches in brutaler , siimlicher Weise den Mann verlocke , ver -
derbe und herunterziehe : c. zc. Die Prospekte wurden an eine

Anzahl von Bibliophilen und einige zu den Kunden der Angeklagten
gehörige Aerzte verschickt : ein Arzt in Aachen fühlte sich aber durch
die Uebersendung des Prospekts beleidigt und stellte den Straf -
mittag . Auf amtsgerichtlichen Beschluß wurden die Blätter der
Moppe mit AtlSitahmc von fünf beschlagnahmt und die Aullage er -
hoben . Beide Angeklagte bestritten , daß sie angesichts der Voranzeige
im „Buchhändler - Börienblatte " . welches eine sehr penible Zensur auS -
übe , auch mlr auf den Gedanken hätten kommen können , daß
es sich um unzüchtige Veröffentlichungen handeln könne . Nach der

ganzen bnchhändlerischen Technik hätten sie bei der Versendung der

Prospekte das Werk noch nicht zu Gesicht bekommeit , denn nach der

Voranzeige sollte es ja erst einige Zeit »ach abgeschlossener Eub -
skription erscheinen und tvcrde dann in geschlossener Sendung ver -
schickt . — Staatsanlvalrschaftsrat L i n d o lv gab zu, daß die Bilder mit

unzweifelhaft künstkprischer Technik hergestellt seien , daß sich aber

hier die Kunst belvußt in den Dienst der Unsittlichkeit gestellt habe .
Tic Bilder seien geeignet , daß Scham - und Sittlichkeitsgefühl in

geschlechtlicher Beziehung zu verletzen . Er beantragte je 59 M. Geld -

strafe und Einziehung der Bilder . — Die Verteidiger beantragten
Freisprechung . Ter Gerichtshof sprach die Angeklagten
frei , da nicht nachgewiesen sei . daß sie aus dem Prospekt die Un -

züchtigkeit des Werkes erkennen mußten . Objektiv liege aber ein

unzüchtiges Werk vor und speziell seien die Bilder „ Le thöntre
gaiüard " , „ Lo rnajeur est si diffleile " , „ Les cabotinages de rarnour " ,
„ Ma colonelle " , „ Au feu ' 1, „ Lesbos " , „ Elude de Deshabille " ,
„ Holocauste " , j . Mademoisello de Maupia " und daS letzte Blatt
der Moppe für unzüchtig angesehen . Der Gerichtshof erkannte auf
Einziehung der Blätter und legte die Kosten des BerfahrenS der
Staatskasse zur Las». Da nach Ansicht des Reichsgerichts bei der
Feststellung , ob Unzüchtigkeit eines Bildes vorliege , das Empfinden
eines Rornialmenschcn zu Grunde zu legen ist , so muß der deutsche

Norntalmcnsch ein außerordentlich lüsterner Mensch sein . Deitn nur
in einem solchen kam : an den prächtigen Kunstwerken eines Rops
unzüchtige Empfindung ausgelöst werden .

Hostung wegen Kreditvcrleitung aus Gutmütigkeit . Dem
Vorschußverein Licktenberg - FriedrichSberg wurden im Jahre 1899
von dem Bankgeschäft Friedrichs vier Wechsel über je 5999 M. , aus -
gestellt und giriert von W. . mit dem Ersuchen um Diskontierung
übergeben . Die Unterschriften des W. lvarcn gefälscht . Der
Vorschußverein erkundigte sich, weil die Bankfirma Friedrichs etwas
wacklig zu stehen schien , bei dem Beklagten , ob seine Unterschriften
echt seien und er eventuell dafür gerade stehen würde . W. erkannte .
daß seine Unterschriften gefälscht ivaren . Da er aber annahm , daß
die Kalamität des FricdrichSschen Bankhauses nur vorübergehend
sei und er aus Gutmütigkeit Friedrichs vor einer Verfolgmrg wegen
Wechselfälschung bewahren wollte , erklärte er , die Unterschriften
seien echt und fügte hinzu , er würde eventuell dem Friedrichs noch
mehr Kredit geben . Auf Grmrd dieses Zusatzes diskontierte der
Vorschußverein noch drei weitere — ebenfalls gefälschte —

Wechsel über je 5999 M. Im Jahre 1999 fallierte
Friedrichs und wurde flüchtig . AuS der Konkursmasse er -
hielt der Vorschußverein 15 999 M. erstattet . Er klagte
nun gegen W. auf Regreß in vollein Umfange . Das Reichs -
gericht entschied am 29 . Oktober im Sinne der Klage . Die Gründe
des jetzt zugestellten Urteils ergeben , daß das Reiäisgericht in dem
Gebaren des W. eine vorsätzliche Irreführung erblickte . Ob eine
strafbare Begünstigung der Wcchselfälschung vorliegt , läßt das Reichs -
gericht offen . Das Urteil des Reichsgerichts entspricht den iin
Interesse - der Verkehrssicherheit gegebenen gesetzlichen Vorschriften .
Dieser Prozeß möge den unendlich vielen kleinen Leuten ,
insbesondere aus dem Handwerkerkreise , eine
erneute Warnung seil », „ aus Gutmütigkeit " oder „ aus Ge -

fälligkeit " mündlich oder gar durch Wechselunterschrift in der Hoffnung
gut zu sagen , daß man ja doch späterhin nicht zu haften habe . Her -
nach haftet der Gefällige eben »vegcn dieser Gefälligkeit , auch wenn
er selbst nicht eilten Pfennig erhalten hatte .

Bestrafung wegen Kritik eines Gewerbc - Inspektors . Wegen
Beleidigung der Gewerbe - Jnspektion ist ain 2. Februar Vom Land¬
gericht Plauen i. V. der Appreturarbeiter Eduard Füg in
Mylai » zu vier Wochen Gefängnis verurteilt ivordm . In einer

Versammlung der Mitglieder deS Dcutschen Mctallarbeiter - Verbandes ,
die am 8. Oktober 1994 in Mylau stattfand , hatte er gesagt , in
einer Fabrik seien die Treibriemen so tief , daß man sich an den

Kopf stoße , wenn man sich nicht bücke ; die Gewerbe - Jitspektton sehe
es wohl , aber sie bücke sich eben . Der Gewcrbe - Jnspettor hat bei

nochmaliger Besichtigung festgestellt , daß die vom Angeklagten be -

zeicksnete Stelle nicht besonders gefährlich ist , daß
aber allerdings die Treppe ungünstig angebracht
sei , so daß eine gewisse Gefahr vorliege . Der

Angeklagte , so heißt es im Urteile , war sich bewitßt , daß seine
Aeutzerung für den Gewerbe - Jnspektor beleidigend ivar . Die Ver -
sammlung war nicht der Ort zur Anbringung seiner Beschwerde ; er hätte
sie der Fabrikleitung oder der Behörde mitteilen müssen . Der Angeklagte
wollte nur hetzen . — In seiner Revision behauptete der An -

geklagte , er habe nur die berechtigten Interessen seines Verbandes
vertreten wollen . Der Verteidiger machte noch darauf aufmerksam ,
daß der preußische Mini st er für Handel und Gewerbe
die Behörden auSdrücklid ) angelvieseit habe . Be -
schlverdeit , die in Versammlungen geäußert werden ,
aufs gewissenhafteste zu prüfen . Die Versammlung sei also der

richtige Ort für die Beschwerde getvescn . — Das Reichsgericht er -
kannte jedoch ain DienStag auf Verwerfung der Revision .
da das Urteil „ einen Rechtsirrtum " nicht enthalte . DieS Urteil ist ein
Schulbeispiel dafür , wie der Beleidigungsparagraph durch das gelehrte
Richtcrtuin zur trockenen Guillotine gegen Wahritchmung berechtigter
Jirteressen geworden ist . Ein Arbeiter trägt vor seinen Berufs -
kollegen eine selbst voin Gewerbe - Jnspektor als dem Wesen nadh
berechtigte Klage darüber vor , daß gewisse Mängel einer Fabrik
Leben oder Gescmdheit der Arbeiter gefährde »» Das Landgericht
„stellt dann fest ", daß die Aeußernnq nicht zur Wahrnehmung
berechtigter Interessen vorgenommen sei , sondern nur um „ zu
Hetzen " . DaS Reichsgericht zuckt die Achseln , weil ein „ Rechts -
irrtum " nicht vorliege . Der Arbeiter muß ins Gefängnis , _ weil er
auf Leben und Ges »lndheit gefährdende Mängel hingewiesen hat .
Und da spricht der Staatssekretär Graf von Posadowsky von
Deutschland als einem Lande der „vollendetsten Rechtsgarantien "
und als einem Lande der Sozialreform .

Abermals wurde die Auslegung des ErprcssungSparagraphcn
gegen Arbeiter vom Reichsgericht gebilligt . Das Landgericht Kassel
hat am 13. Dezember v. I . den Maurer Heinrich Loose Wege »
versuchter Erpressung und Verrufserklämng zu 2 Wochen Gefängnis
verurteilt . Auf dem Baue , auf dem er arbeitete , lvar auch der
Maurer B. tätig , der dem christlichen Arbeiterverbande angehörte .
Loose soll ihn für den sozialdemokratischen Zenttalverband haben
gewinnen wollen und sich dabei einer Drohung bedient haben . Das

Gerickst hat angenommen , daß er hierdurck ) dem Verband eine »»

widerrechtlichen Vorteil verschaffen »vollte , nämlich das Eintrittsgeld
und deir Beitrag dcS B. Die Revision des Angeklagten wurde

vorgestern voin ReichSgerickst verworfen . — Die Umwandlung
des Begriffs „ Rechtswidrigkeit eines Vermögensvorteil " in einen

Vermögensvorteil auf den der Drohende kein Recht hat , bedeutet
eine gemeingefährliche Untergrabung des Koalitionsrecbts der Arbeiter ,
die endlich dringend gesetzlicher Reinedur bedarf . Würde das Reichs -
gericht in der Betätigung seines Rechtsirrtums verharrt haben , wenn
der Minister zur Anklage gestellt wäre , der ziemliih unverblümt zum

' Eintritt in sttidentische Rauf - und Saus - Korps auffordert , weil Nicht -
Korpsier in seinem Ressort geringere Aussicht auf gute Stellen

hätten ? _

Versammlungen .
Die Sektion der GipS - und Zcnicntbranche vom Zwcigberein

Berlin des Maurerverbandcs hielt am 27 . Oktober im großen Saal
des GcwctkschaflshauscS eine Generalvcrsainmlung ab . Der
Kassierer H a e s e gab die Abreckinung vom 3. Quartal . Die

Gesamteinnahme betrug 33 937,85 M. , die Gesaintausgabc 2l 584,83
Mark . Es verblieb ein Bestand der Lokalkassc von 11 452,52 M.
Mitglieder hatte die Sektion ain Quartalsschluß 3594 . Dem

Kassierer wurde auf Grund der Berichte der Revisoren eiirstimmig
Tecbarge erteilt .

F r i t s ch e berichtete dann eingehend über die Verhandlungen
mit dem „ Berliner Bctonverein " zwecks Abschlusses eines Tarif -
Vertrages , deren Ergebnis ein mit den Vertretern des Betonvereins
vereinbarter Vertragsentwurf war . Der Entwurf wurde der Ver -

sammlung zur Beschlußfassung unterbreitet , lieber die Haupt -
säckilichsten Vereinbar » mgen , die der neue Vertrag aufführt , sind
die Leser des „ Vorwärts " unterridstet worden ». — Nack) längerer
Debatte wurde der Vertrag von der Versanimlung angenommen .
Der „ Betonvcrein " dürfte in vielleicht 8 Tagen ebenfalls darüber

endgültig Beschluß fasse ». �
Tarauf beriet man über die Schritte , welche gegen die Firmen

zu tun seien , die dein Betonvercin nicht angehören und den Tarif
noch nicht unterschristlich anerkannt haben . Die Ver -

sammlung erklärte sich damit einverstanden , daß die Arbeiter dieser

Firmen , soweit nicht inzwischen die Unterschrift gegeben »vird , in
einer oder in anderthalb Wochen zur Beschlußfassung zusammen -
treten sollen , wobei mit der Verhängung der Sperre über die dann
noch widerspenstigen Firmen gerechnet »vird .

Schließlich erledigte » nan noch einige interne Vereinsangelegen -
heften .

Verband städtischer Arbeiter . Die Generalversammlung der

Filiale Groß - Bcrlin fand bei Dräsel statt . Ortssekrctär E. D i t t in e r

gab den ausführlichen Geschäftsbe »icht für das III . Quartal . Danach
hat die Bewegung in den letzten Monaten einen ungeivöhnliche »
Aufschwung genominen . Es wurden 1914 »nännliche und
143 »veibliche Mitglieder aufgenommen . Ihnen stehen

498 männliche und 13 weibliche Ansgettetene gegenüber ;
femer traten 589 Mitglieder der Revieriitspektionen aus
der Filiale zum Zweigbureau über . ES verbleiben in der Filiale
5222 Mitglieder , mit dem Zlvcigbnrcau also zirka 6999 zentral -
organisierte städtische Arbeiter in Groß - Bcrlin . — Die Bewegung
der Gasarbeitcr zur Erriugung des Acht - imd Neunstundentages ist
durch den Kampffonds gekräftigt und dürfte spätestens im Früh -
jähr der zweite Vorstoß gemacht worden . Auch die Englischen Gas -

anstaltSarbeiter haben »nit 610 gegen 39 Stimmen die Extrasteuer
zum Kampftonds beschlossen , ebenso das Röhrensysteu »,
sowie die Sektionen Rixdorf und Licknmberg . — Die Ein -

bringnng einer generellen Arbeitsbedingung für sämtliche Berliner

städtischen Arbeiter seiteits der sozialdemokratischen Stadtverordneten -

Fraktion wird von der Organisation kräftig unterstützt iverden .
Besonders bedarf das Reglement des Arbeiterausschusses einer

völligen Uingestaltung . Ferner soll dein Arbeitsnachweis für städtische
Arbeiter erhöhte Auflnerkfainkeit gewidmet werden . Bor allein aber wird
über kurz oder lang die volle Auerkeimung des Koalitionsrechts ,
die Hinzuziehung der Organisationsvertreter zu Verhandlungen bei
Lohn - und Arbeitszeitfragen gefordert werden . Trotz Vorhanden -
seins einer harmonieduscligen Ortsvereinsgruppe der Berliner

Straßenreiniger stieg die Anzahl der im Verbände Organisierten in
dieser Kategorie auf nahezu 599 . Bei den Kanalisationsarbeitem , Park -
arbeitern , Wasserwerksarbeitern und anderen Kategorien besteht starke
Unzufriedenheit infolge der abgelehnten Forderungen . In den
Kranken - und Jrren - Anstalten beliebt man neuerdings wieder mit

Maßregelungen vorzugehen : dagegen wird demnächst niobil gemacht
werden . — Es wurden im 3. Ouartal 66 Vorträge in den Sektionen

gehalten , davon 49 seitens der Ortsbeamten , dazu 191 Sitzungen
und diverse Kassenabende . Kassierer H o f f m a n n erstattete den

Kassenbericht . Die Einnahmen betrugen inkl . eines Bestandes von
5625,81 M. . 19 397,96 M. . die Ausgaben 12 144,49 M. . darnntcr
7893,43 M. an den Hauptvorstand . Es verbleiben in der Filiale
7253,56 M. Dem Kassierer wurde einstimmig Decharge erteilt . —
Die Urabstimmiing über die Herabsetzung der Delegiertenzahl zur
Generalversammlung im Mai l996 ergab eine Zweidrittel - Mekrheit
für die Vorlage . — Nach kurzer Diskussion wurde dei�Berichk der letzten
erweiterten Verwaltung gegeben , darunter die Bekanntgabe einer großen
öffentlichen Versammlung aller städttschcn Arbeiter bei Keller am2v . Nov . ,
in welcher Genosse Singer über die Fleischnot usw . referieren wird .

Nach einer Aufforderung des Vorsitzenden S ch a b e l , sich rege an
den Stadtverordnetcmvahlen am 8. November zu beteiligen und den

Sozialdemokraten zum Siege zu verbelfen , schloß derselbe um 11 Uhr
die Versammlung mit einem Hoch auf den Verband .

Die Bauanfchläger , die im Metallarbeiter - Verband organisiert
sind , hatten am Sonntag eine Versammlung , wo Genosse Friede -
b c r g über die Erziehung der Proletarier zu Klassenkämpfern sprach .
Der Vorsitzende L o ß sdsickte dem Vortrage die Bemerkung voraus ,
viele Mitglieder des Metallarbciter - Vcrbandes und andf anderer
Gewerkschaften seien der Meinung , daß die Kampfmittel , ivelche
bisher in �den Lohnkämpfen angewandt wurden , mdft mehr aus¬
reichen . Es müsse mehr Wert gelegt werden auf die Bedeutung der
Persönlichkeit als auf die Kassen . — Der Referent Dr . Friede -
b e r g entwickelte im wesentlichen dieselben Gedanken , die aus scincu
früheren Vorträgen bekannt sind . Dem mit lebhaftem Beifall auf -
genommenen Vortrage folgte eine rege Diskussion . Der erste
Redner , P o l t r e ch t , sajftc unter anderem , unsere Führer seien
nicht so, Ivie man es wünsche , sie seien keine Klassenkämpfer . Der
Elektrikcrstreik sei mit bombastischen Reden eröffnet und mit Phrasen
beendet worden . Die Ideen Friedebergs müßten weiter verbreitet
werden . — K a s s a b e ck meinte , wir können den Parlamentaris -
mus nicht entbehren , wir können auch nicht die politische Tätigkeit
aufgeben und uns nur auf die Gewerkschaften beschränken , um ihnen
die Aufgaben zuzuweisen , welche sich die politischen Organisationen
gestellt haben . — Eckert führte aus , in die Gewerkschaften müsse
mehr Klassenbewußtsein getragen werden , sonst könne der Klassen -
kämpf nicbt zugunsten des Proletariats entschieden werden . — L o ß
bekannte sich in vollem Umfange zu de » Ideen Friedcbcrgs mid

ging noch insofern über dieselben hinaus , daß er den Parlamentaris -
mus ganz verwirft . — H a n i s ch trat den Anschauungen Friede -

bergs entgegen und meinte , Fricdebcrg bringe durch sein Austreten
Zersplitterung in die Reihen der organisierten Arbeiter . Nur wenn
wir die Kräfte zusammenhalten , würden wir unser Ziel erreichen .
— An Stelle Friedcbcrgs , der eine Agitationsreise antreten mutzte
und deshalb den Schluß der Debatte nicht abwarten konnte , über -

nahm Dr . Buch das Schlußwort . Er meinte , Friedebergs Aus¬
treten solle dahin führen , daß eine Verständigung zwischen Sozial -
demokraten und Anardsisten , die ja auch proleiädsche Klassen -
kämpfcr seien , zustande kommen solle . Die Verständigung werde

jcdodf mehr auf dem Boden des antiparlamcntarifchen als auf der

Grundlage des parlamentarischen Sozialismus erreicht werden .

Sin <? egan <7ene vruckfckriften .
Neue Grsellschäft . Hest 32. Sozialistische Wochenschrist . Herausgeber

Dr . Heinrich Braun und Lily Braun . Verlag Berlin W. 15. Preis für das
Einzelheit 10 Pf. , pro Monat 40 Pf. , pro Vierteljahr 1,20 M.

„ Süddeutscher Postillon " Nr. 23 ( Vertag von M. Ernst , München ) :
Die Kraftprobe ( Farbcnbüdf . — Entweder — oder ( Gedicht von Ernst
Klaar ) . — Was in der Welt vorgeht . — Lippeschcs Triumphlicd . —
Flottcnbcacistenlng ( Bild ) . — Zoologische Glossen . — Schadcnsreude und
Mitleid ( Bild von H. B. ) . — Jacke wie Hose ( Gedicht ) . — Fürstcnredcn . —

Lockung . — Heut wie ehedem ( Bild von H. P. ) . — Serenissimus als
Redner ( Farbenbild ) . — Thüringer Fabrikantcnlied . — Nantc über Fleisch -
not . — Zarenliedchcn . — Illustrierter Landtagsbericht ( Farbenbild ) . Die
Nummer ist gespickt voll ausgezeichneter Satire und empfiehlt sich selbst .

Patria . Jahrbuch der „Hülse " 1906. 225 S. Geb . 4 M. Buchverlag
der „Hülse " , Berlin - Schöueberg .

SSie und wo verdiene ich am meisten ? Praktischer Wegweiser bei
der Berufswahl . Von I . Obst . Preis broschiert 1,20 M. Ed. FreyhofjS
Verlag , Berlin \ V. 30.

Wegweiser durch daS juristische Berlin von Dr . F. Hocniger . Dritte
Auslage . Verlag Struppe u. Winkler , Berlin W. 33.

W. Reicher » » « « » . Plattdütsche SpoaßkcS „ Ut Noalange " . Verlag
Fcrd . Beyers Buchhandlung in Königsberg i. Pr . Preis des HesteS SO Pj. ,
nach auswärts 65 Pf . franko .

„ Plutus . " Kritische Wochcnschrist sür Vollswirtschast und Finanzwesen
( Herausgeber : Georg Bernhard ) . 44. Heft . ( Abonncincilt vierlcljahrlich
per Post und Buchhandel 3,50 M. , Kreuzband 4 M. Verlag , Berün - Char -
lottenburg , Goethestr . 69. )

Dr . ( ?. Kay , Die »euere Entwicklung der Sozialdcnwtratie . Sonder -
abdruck aus dem Jahrbuch der „Hilfe ". Verlag : „Hilse ", Berlin - Schöneberg .

Vermilcktes .
DaS Ziel erreicht . Der „ Vorwärts " hatte seinerzeit berichtet ,

daß in Leipzig ein Kürschner Ruk in der Nacht vom 16. zum
17. Oktober versucht hatte , sich, seine Frau und seine sechzehnjährige
Tochter durch Gas zu vergiften , weil ihn wegen eines angeblich an
seiner Tochter begangenen SittlichkeitSdergehcns Verhastnng drohte .
Rick und seine Tochter erlagen damals der Vergiftuug , die Frau
aber wurde kürzlich geheilt aus dem Krankenhause entlassen . Aber
ihr war das Leben doch nur eine Last geworden . So hat sie es
von sid , geworfen ; am Sonntagabend fand man sie in ihrer Küche
am Fensterkreuz erhängt vor .

Ucbcr den Eisciiblihnunfall bei Beverungen wird von amtlicher
Stelle ausführlicher gemeldet : Am 7. d. Mts . , vormittags 8 Uhr
40 Minuten , stieß auf Bahnhof Beverungen der durchfahrende Eil -
gütcrzug 6949 auf einen Arbeitszug . Zwei Wagen des letzteren
»viirden zerttümmert und die Lokomotive des Ellgüterzuges be -
schädigt . Ein Postschaffner und ein Eisenbahnschaffner sind leicht
verletzt . Das Fabrgleise wurde bis 5 Uhr 49 Minuten nachmittags
gesperrt und von da ab der zweigleisige Betrieb wieder auf -
genoinmen . Wesentliche Bettiebsstörungcn fanden nicht statt . An -
scheinend ist der Unfall durch den herrschenden starken Nebel mit
verursacht worden .

Großfener . Gestern nachnrittag brach in der Kölner Filiale der
Oeliverke Stcrn - Soimeborn Aktiengesellschaft in Hamburg Großfeiicr
aus , das die Fabrik innerhalb zweier Stunden einäscherte . Die vom
Fabrikgebäude gettelinten Bureauräume sind erhalten geblieben .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Lnseratenteil verantw , : Th. C>l »cke, Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärt » l�uchdrvckerki u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW



Porzell�ira .
nvetss

mit kleinen Fehlern

Teller « acb 1 3 pr. , tief 1 7 pf .

Dessertteller 8 pt

Kompotteller 6pf .

Grätentellen 4 pr .

Terrinen 1. 15, l . so

Kartoffelschüsseln 40 , 65 pr .

Saucieren 40 pr

Bratenschüsseln ovai65 , 80pf . , 1 Mk.

Bratenschüsseln rund 45 Pf.

Kleine Schüsseln ovai 20 pr

Salatieren 1 2, 22 , 33 , 45 pr.

Schmalznäpfe 8 pr

Kaffeekannen 23 . 45 pr

Teekannen 20 , 38 pr .

Milchtöpfe 6, 1 2 pr

Kleine Milchtöpfchen 3 st . 1 0

Zuckerdosen löpr , 5 pr .

Zuckerschalemstück IQpr

Kuchenteilen lOpt

Tassen 6pr .

dekoriert

Butterdosen i2Sort48 pr. w- l . 05

Kaffeeservices

1 . 95 , 2. 40, 2. 65, 4. 50 , 5. 25 , 6 . 75

Kaffeeservices Kr. o„en
3. 75 , 10 , 1 1 , 13 , 1 5. 50 , 20Mk .

Kuchenteller iosort . 45 prbis2 . 50

Leuchter 38 pr . di - 50 pr.

T afelservices ™rTeiiee "onen
1 6. 50 , 20Mk. , 23 » ik .

T afelservices « rTeuersonen

30 , 36 , 43 , SOwk .

T afelservices

40 , 48 , 58 . 50 , 65 , 69 , 75 « k .

Tassen SÜ. S0111' 22 pr . tum 35 pr .

Ein grosser Posten :

Porzellan - Figuren , Vasen

und Nippes
zur Hälfte der regulären Preise .

Gfes

Bierbecher m. Gambrinua Bild 9 Pf.

Bierbecher Sd8SJÄWen 1 5 pr .

Likörbecher r - tbiz 3 pr.

Pussgläser e ° pr » ,t 1 0 pr .

Wtesserbecher ™id"rnrchen" 30 pr .

Butterdosen Siid�nrctlen " 20 pr.

Kompottschalen 8 n

Dessertgarnitur , , Otivenpressung "

Butterdosen 27 pr .

Fruchtschalen 1 Mk.

Käseglocken 40 pr

Salatieren 6 Gr. 8 bis 40 pr.

Kuchenteller 28 , 40 pr .

Kompotteller 6, 9 pr .

Zuckerschalen 13 , 17 , 20 pr

Trinkgarnitur „ Schleifenmuster "

Rotweinkelch 23 pr .

Weissweinkelch 28 pt .

Dessertvveinkelch 26 pc

Likörkelch 23 pr.

Biertulpe38 , Bierbecher23 pr .

Wasserbecher 23 pr .

Chempagnerkelch 35 pr .

Bowlenkelch 35 pr .

Selterbecher 23 pr .

Champagnerschalen 33 pr .

Steingut
Grosser Posten dekoriertes Steingut mit kleinen Fehlern

Butterdosen 28 pt

Grosse Waschbecken 1 . 40Mk .

Wasserkannen . inrarbig 90 pr .

Salatschüsseln r�stück " 1. is « k.

Vorratstonnen 85 pr .

Gewürztönnchen 35 pr

Essig - u . ölflaschen 85 pr .

Salz - u . Mehlmesten 1 . 30 «>- .

Satztöpfe s stück 2 . 75 Mk.

Blumenkübel w�oiika 12, 18,25pf . , 1. 05, 1. 50,2 . i0Mk.

Waschgarnituren 2. 50 . 2 . 90,3 . 75,7 . 75�

Englische Waschgarnituren 6 . 50� .

Emaillierte Geschtirre

Schmortöpfe ° dns n- nx

Schmortöpfe mit Ring

Kasserollen ° dn . Ring

Kasserollen mit Ring

Fleischtöpfe g. rad .

Ringtöpfe
Pfannen rund «

Wasserkessel rurca .

Wasserkessel m. �«. . at -

Maschinentöpfe
Schüsseln flach «

8 Grössen 45 Pfl b. 1 ,60

6 Grössen 65 Pfl b. 1 . 50

6 Grössen 35 b. 85 Pf.

6 Grössen 65 Pf. b. 1,10

40 pr.

6 Grössen 65 Pt b. 1 . 75

6 Grössen 22 b, 5 5 Pt

5 Grössen 90 Pf. b. 1 . 60

4 Grössen 1 . 35 b. 2 . 50

4 Grössen 8 b. 1 5 Pt

10 Grössen 2 2 Pf . b. 1 ,60

II . Wahl .

Küchenschüsseln ««r , so cm 1 . 80 Mk.

Teigschüsseln �" Ä' fsen 1 . 60 b. 2 . 75

Essnäpfe » Grössen 40 b. 60 Pt

Essenträger
Esslöffel 6 pr .

Schaffnerkannen

Teller

Schöpflöffel
Löffelbleche

Kaffeekannen gerade

Kaffeekannen dekoriert

3 Grössen 40 b. 50 Pt

2 Grössen 38 b. 42 Pf.

8 Grössen 15 b. 20 Pf

2 Grössen 1 5 pr.

3 Grössen 90 Pt b. 1 ,50

3 Grössen 20 b. 60 Pt

4 Grössen 50 Pf. b, 1 ,30

Leuchter 20 pr .

Seifenhalter mit Haken 1 2 pr .

KonSOle mit Maass 45 u. 85 Pf.

Petroleum - Kannen i uter 50 pr .

Kehrschaufeln 45 pc

Fusswannen dekoriert 2Mk .

Toiletteneimer " crö «««1 1 . 60 b. 2 Mk.

Eimer AlL' elgrau 63 PC, heUgrau 7 5 PC. hellblau 35 PC

Eimer ea . 30 cm Durchmesser «eise 1 . 20 Mk.

Wannen runde . 2 Gr. 2 . 25 b. 2 . 50 Mk.

Wannen ovat s Gr. . 1 . 25 b. 2 . 40 pc

Eisesi - Blechwaren

GaskOCher aeckig , 2 Brenner 9 . 50 Mk.

Ofenvorsetzer 4 Sorten 1 . 50 b. 2 . 50

Schirmständer 2 . 50 u. 3 . 50

Fleischmühlen aor . . 2. 85 b. 5 Mk.

Reibmaschinen 1 Mk. u. 1 . 40 Mk.

Messerputzmaschinen 6 . 75

Wringmaschinen 3 Gr. 1 1 Mk. b. 1 2 . 50

Waschmaschinen 33 . 50

Waschfässer� ' cr�Mk . b . l 2 . 50

Waschfässer ALst 1 1 <>. 1 ÖMk.

Waschzober 2 Gr. 10 . 50 u. 12 . 50

Petroleum - Oefen

Ascheimer ssonen 45 pc b. 1 . 80

Kohlenkasten 3 sonen 1 . 45b . 1 . 90

Frühstückskasten 1 . 40 , 1 . 60

Brodkasten lackiert 1 . 40 u. 2Mk.

Brodkörbe ovai 35 pt

Gläserteller 8u . IOpc

Vorratsdosen S�r . 30 pt

T eebüchsen 3 Sorten 10 b. 25 pc

Asbestkochteller IOpc

Wärmflaschen Grössen 1 . 75 " . 1 . 85

Leibwärmer l . lOu . 1 . 25

SO ' " schwarz 9. 50 , vernickelte Ränder 1 0 . 50

60 ' " schwarz 1 2. 50 , vernickelte Ränder 1 4 Mk.

60 ' " mit rotem Cylinder , gross 24 mk.

Teppichkehrmaschinen 9� . 12� . 13 . 50

Küchenlampen 2 sonen 90 pt | Gasanzünder 50 pr.

Mk .

KI0I2 - u . Borstesi waren

Plättbretter 3 . 75 >>. 4 . 50

Wäschetrockner so2rt . 60p£,1 . 25

Wäscheklammern schock 20 - i 25 pt .

Waschbretter asonen 50 " 65 pr .

Handtuchhalter stäte SOkmITÖi 2 . 50

Stäbchendecken | ort. 1 5" - 35 pc

Stuhlsitze 8 Sorten 35 b. 50 Pf .

Türpuffer IOpc

Presskohlenschränke 4 . 90

Putzschränke 2 . 85

Kohlenkasten a Grössen ! . 750 . 2 . 75

Kopfbürsten 5 Sorten 1 Mk. b . 2 . 25

Haarbesen �. « « . 75 pc b. 1 . 25

Handfeger sr3auGröss«n 45 b. 65 pc

NicKel - u . Sttajhl waren

Kaffeeservice vernickelt , 4 teilig 3 Mk.

Teeservice . . 7Mk .

T eeservice 1 0 Mk.

Kaffee - u . T eeservice 1 3 Mk.

Kaffeekannen5 ! . r� ° k72 . 25 b. 5 . 50

Teekannen „ 3Mk . b. 4 Mk.

Sahnengiesser „ 1 . 25 b. 1. 75

Zuckerdosen 2Mk . u. 2 . 50

Blumentöpfe Kupfer alt45pCu . 1 . 25

Biskuitdosen 5« ° �" 90ptb . l . 90

Salz - u. Pfeffergestelle 2Mk . b. 2 . 85

Weinkühler vernickelt 2 . 85 u. 3 . 25

Krümelschaufeln .. 1 . 75 u. 2 . 85

Salz - u. Pfefferstreuer 5 u. 25 pr .

Brotkörbe vemiek «it 60 u. 90 PC

Teelöffel Britannia - Metall 6 PC

Esslöffel .. 1 2 pc

Essbestecke 45 b. 80 pc

Büchsenöffner 25 pc

Blitzschneider 1 Mk.
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Die Bertranensämter der Berliner

Sozialdemokratie .
A, Vertrauenspersonen :

1. Wahlkreis : Georg Oppel , Reinickendorferstr . 23a IL

Georg Weihnacht , Grünstr . 21 Part .
2. Wahlkreis : Herm . Werner , Mittenwalderstr . 80 Part .

Ernst Schneider , Fürbringerstr . 2l , Hof links III .
3. Wahlkreis : August Pohl , Nauuynstr . 80, vorn IV .
4. Wahlkreis ( Dft ) ; Otto Franke , Zorndorferstr . 8, vorn Part .

Albert Wasewitz , Kochhannstr . ll , Ouerg . 2 Tr . l.
4. Wahlkreis sSiidost ) : Rich . Hackelbusch , Wrangelstr . ö9 ,

Ouergeb . IV .

Wilhelm Jöchel , Köpenickerstr . 190 .
5. Wahlkreis : Leopold Liepmann , Linienstr . 242 I .

Leo Zucht , Keibelstr . 42.
6. Wahlkreis ilvioabit ) : Karl Fischer , Waldstr . 24 .

sWedding und Oranienburger Vorstadt ) : Eugen Ernst ,
Ackerstr. S2. II .

( Rosenthaler Vorstadt und Gesundbrunnen ) : Adam Bittorf ,
Fehrbellinerstr . 25 .

( Schönhauser Vorstadt ) : Karl Mars , Lylbenerstr . 123 .
Nirdcr - Barnim : Georg Freiwaldt , Pankow , Florastr . 66 .

O. Sei fei , Berlin 0. , Kronprinzensti . 50.
Tcltow - Bceskow : Paul Hirsch . Charlottcnburg , Spielhagenstr . 12.

Emil Boeske , Ripdorf , Kopfstr . 28 .
Für die Frauen Berlins : Frau Panzeram , Pappel - Allee 1281 .

Frau B a u s ch k e , Rostockerstr . 43, Ouergebäude I . Frau
Wulff , Rostockerstratze 9, Hos Part . Frau M. Wenzels ,
Gubenerftr . 42 , 2. Aufg . 4Tr . Ottilie Baader , Blücher -
stratze 49 , Hof II .

Nieder - Barnim : Frau Jung , Berlin , Solmsstr . 42 , vorn 2 Tr . ,
Kreis - Verlrauenepcrson . Für Weitzensee : Frau Elise
N e u m a n n , Königchaussce 40. Für Lichtenberg : Frau
Emma W i e ck> m a n n . Gürtelstr . 33. Für Pankow : Frau
Meitzner , Thalstr . 1. Für Lber - Schöneweide : Frau
R e i m a n n , Frischenstr . 4. Für Tegel und Borsigwalde :
Frau B i e n e r t , Tegel . Schönebergerstr . 6.

Teltow - Bceskow : Frau Marie Thiel , Tempelhof , Friedrich Wilhelm -
stratze 17.

B. Preßkommission :

1. Wahlkreis : Robert Dieseler , Brunnenstr . 145 .
Waldeck Manasse , Friedenstr . 13 .

2. Wahlkreis : Julius Meyer , Urbanstr . 131 , vorn IV .
Heinrich Königs . Haseuheide 56.

3. Wahlkreis : Adolf W u s ch i ck. Kochhannstr . 14.
Karl Gehrmann , Raunynstr . 22.

4. Wahlkreis ( Osten ) : Otto Büchner , Andreasstr . 75, vom IV .
4. Wahlkreis ( Südosten ) : Paul Lusche , Forsterstr . 45 .
5. Wahlkreis : Willy Friedländer , Elsasserftr . 25 II .

Otto Wels , Greifswalderstr . 45 IV .
K. Wahltreis : Max Richter . Gotzkowskystr . 13.

Adam Bittorf , Fehrbellinerstr . 25.
Nieder - Barnim : Oswald Grauer , Frankfurter Chaussee 144 ,

Lichtenberg .
Wilhelm Kubig . Pankow , Florastr . 9.

Teltow - Beestow : Fritz Hoppe , Rirdorf . Hermannstr . 48/49 .
Karl Boxheimer , Grotz-Lichterfelde -Lankwitz , Siemens -

stratze 31 .

C. Lokalkommission :

1. Wahlkreis : Jakob Ege , Rotzstr . 23 .
August S t r e l o w . Calvinstr . 7.

2. Wahlkreis : Heinrich Schröder , Kreuzbergstr . 15.
Albert Eisenhauer , Kottbuser Damm 36/37 .

3. Wahlkreis : Otto Mentzel , Kolbergerstr . 26 bei Jacobey .
Paul Jakob , Grünauerstr . 26, Hof HI .

4. Wahltreis ( Osten ) : Karl Rott , Stratzmanustr . 29 , vorn Part .
Heinrich Förster , Pallisadenstr . 46 , vorn Keller .

4. Wahlkreis ( Südosten ) : Wilhelm Sedler , Wicnerstr . 26.

Hermann Görke , Kottbuserstr . 15.
5. Wahlkreis : Friedrich Rausch , Winsstr . 12.

Julius Stange , Gaudystr . 6.
6. Wahlkreis : H a n s B u ch w e i tz , WilhclmShaveuerstr . 38 ( Moabit ) .

Richard Thiel , Chausseestr . 68/69 ( für Oranienburger
Vorstadt und Wedding ) .

Richard H e n s ch e l , Wollinerstr . 51 ( für Rosenthaler Vor¬

stadt und Gesundbrunnen ) .
Wenzel . Schliemannstr . 43 ( für Schönhnuser Vorstadt ) .

Nieder - Barnim : Rodert Niel , Rummelsburg , Kautstr . 22.
Teltow - Beeslow : Robert Gramenz , Kieiholzstr . 412 , Laden .

v. Agitationskommission fiir die Provinz Brandenburg :
1. Wahlkreis : Albin Schuster , Stratzmanustr . 2.
2. Wahlkreis : Fritz Zinke , Reicheubergcrstr . 128 .
3. Wahlkreis : Karl D immick , Luisen - Ufer 11.
4. Wahlkreis ( Osten ) : Jean Jansen , Pintschltr . 22 .
4. Wahlkreis ( Südosten ) : Karl Scholz , Wrangelstr . 110 .
5. Wahlkreis : Georg Davidsohn , Heinersdorferstr . 8 IV .
6. Wahlkreis : Gustav Laukant , Voltastr . 45 .

Paul Dobrohlaw , Eberswalderstr . 1.
Nieder - Barnim : Karl Liesegang , Berlin 0. , Mainzerstr . 2.
Teltow - Beeskow : Hermann Fischer , Schöneberg , Gothenstr . 36

E. Vorsitzende der KreiS - Wahlvercine :

1. Wahlkreis : Richard Strehl , Swinemünderstr . 113 .
2. Wahlkreis : H e rm a n n Werner , Mittenwalderstr . 30.
3. Wahlkreis : Stephan Fritz , Oranienstr . 157 , IV .
4. Wahlkreis ( Osten ) : Wilhelm Mann , Friedenstr . 61.
4. Wahlkreis ( Südosten ) : Paul Hoffmann , Oppelnerstr . 47 .
5. Wahlkreis : Leo Zucht . Keibelstr . 42 .
6. Wahlkreis : Wilhelm Freyt Haler , Gartenplatz 1.
Central - Wahlverein für Teltow - Bcesko « : Paul Hirsch , Char -

lottenburg . Spielhagenstr . 12.

E. Kassierer der Kreis - Wahlvereine .
1. Wahlkreis : Karl Bittner , Feilnerstr . 11.
2. Wahlkreis : Gustav Schmidt , Bülowstr . 53, Ausg . IV part .
3. Wahlkreis : Arthur Loge , Friedrichsberg , Pfarrstr . 32 .
4. Wahlkreis ( Osten ) : Winter , Warscbauerstr . 76.
4. Wahlkreis ( Südosten ) : Rich . Hackelbusch , Lausitzerplatz 14/15

lParteispedition ) .
5. Wahlkreis : Leopold Liepmann . Linienstr . 242 1.
6. Wahlkreis : Karl Fahrow , Ravenostr . 6.
Teltow - Beeslow : Wilh . Eberhard , Charlottenburg , Rosinenstr . 3.

Die italienische Auswanderung
im Jahre 1904 .

DaS Regierungskomnussariat zum Schutze der Auswanderung
hat soeben feinen 4. Jahresbericht veröffentlicht . Aus ihm geht
zunächst hervor , datz auch im Vorjahre , wie in den Jahren 1902
und 1903 , die Zahl der Auswanderer im Rückgang begriffen ist
und — damit man sich ja keinen Illusionen hingebe — datz dieser
Rückgang in , lausenden Jahre einem neuen Emporschnellen der Aus -
wandererzahl Platz macht .

Ihren Höhepunkt erreichte die italienische Auswanderung im
Jahre 1901 mit 533 245 Emigranten . Die Zahl sank auf 531 000
im Jahre 1902 , auf 507 000 und 506 000 in den beiden folgenden
Jahren .

Von den 506 734 AnSlvanderern de § Jahres 1904 waren 471191
mit Pässen versehen . Nur von diesen iveitz mau also Näheres über
Herkunft , Bestimmungsort . Aller , Geschlecht und Beruf .

Die italienische Auswanderung zerfällt in Saison - Aus -
Wanderung und permanente , eine Unterscheidung , die der
Bericht des Kommissariats diesmal fallen lätzt , weil sie praktisch
schwer durchführbar ist — und durch die Trennung in europäische
( einschlietzlich der Mittelmeerländcr ) und überseeische Aus -
Wanderung erfolgt . Immerhin ist die übergroße Mehrheit
der nach Europa gewendeten Auswanderung Saison - Aus -
Wanderung , und besteht aus Arbeitsuchenden , die mit der
Absicht kommen , die rauhe Jahreszeit wieder zu Hause zu der -
bringen . Desgleichen ist die Auswanderung nach den überseeischen
Ländern , wenn auch nicht auf dauernde Ansiedelung in der Fremde ,
so doch auf jahrelange Abwesenheit , aus ein Verpflanzen der ganzen
Familie und ihrer Interessen berechnet .

Die Saisonauswande rung belief sich 1904 auf
213 825 Personen gegen 225 541 im Vorjahre . Sie rekrutiert
sich hauptsächlich aus den Grenzprovinzen , und zwar stellte
die höchste Verhältniszahl auf 100 000 Einwohner Ve netten mit
2212 , es folgt die E m i l i a mit 914 , P i e m o n t mit 970 ,
U m b r i e n mit 794 und die Lombardei mit 731 . Bemerkens -
wert ist der geringe Anteil des auch an der Grenze gelegenen
LiczuricnS , der sich aber hinreichend durch die hohen Löhne und die
weitgehende Wohlhabenheit dieser Landschaft erklärt .

Die absolut größte Zahl italienischer Saisonarbeiter absorbiert
Deutschland mit 55 049 , dann die Schweiz mit 52 000 ,
Frankreich mit 45 000 und Oesterreich mit 35 000 . Von
den Mittelmeerländern — die die Statistik mit den europäischen
zusammcugruppiert , empfangen Algier und Tunis zusammen
mehr als 10 O0O Auswanderer .

Die überseeische Auswanderung , die sich auf
218 825 Personen beziffert , rekrutiert sich vorwiegend aus dem
verelendeten Proletariat der südlichen Provinzen , das der Wucherer
und der Steucrerheber expropriieren . Die grötzte Vcrhältniszahl

liefert Calabrien : 2446 auf je 100 000 Einwohner , dann die
B a s i l i c a t a : 2336 . Die Abruzzen , Campanien ,
Sizilien und die Marken stellen über 1000 Auswanderer ,
also über 1 Proz . der Gesamtbevölkerung . Nur aus Sardinien
wandert man , trotz des großen Elends , nicht aus ; hier wird die
Mindestzahl von 32 Auswanderern auf 100 000 Einwohner erreicht .

Als Ziel der überseeischen Auswanderung kommen eigentlich
nur 3 Länder in Betracht : die Vereinigten Staaten von
Nord - Amerika , Argentinien und Brasilien . In den Ver -
einigten Staaten macht sich ein Rückgang von fast 30 000 Ein -
Wanderern seit dem Vorjahre bemerkbar ; die Zahl der Eingc -
wanderten betrug 1904 : 168 789 , 67 Proz . der gesamten über -
sceischen Auswanderung Italiens . Nach Argentinien , wo der Zu -
flutz im Steigen ist , wanderten 51 779 Italiener aus , nach Brasilien ,
wo die wirtschaftliche Krise einen Rückgang herbeigeführt hat , 19 724 .

Was die Berufszusammensetzung der Auswanderer
betrifft , so herrscht der unqualifizierte Arbeiter vor , was selbstver -
ständlich ist , da di Leute nicht aus den Städten , sondern vom
flachen Lande kommen . Von den 420 794 mit Patz versehenen
Auswanderern , die über 15 Jahre alt waren ( 89 Proz . der Gesamt -
zahl ) , waren Landarbeiter und Hirten 32,56 Proz . , Taglöhner und
Erdarbeiter 31,45 Proz . , Maurer , Steinmetze und Angehörige ver -
wandter Berufe 11,84 Proz . , qualifizierte Arbeiter 12,64 Proz .
und endlich gehörten die übrigen 11,51 Proz . dem Gasthausgewerbc ,
häuslichen Diensten , freien Berufen usw . an . Nur 17 Proz . der

Ausgewanderten waren Frauen .
Leider zeigt das erste Semester 1905 , wie schon gesagt , einen

neuen Aufschwung der überseeischen Auswanderung . Gegen
132 490 in den ersten 6 Monaten von 1904 wanderten dies Jahr
in den ersten 5 Monaten — über die allein ein « Statistik vorliegt
— bereits 176 356 Menschen aus . Der Bericht schreibt dies zum
grotzen Teil der steigenden Konjunktur und Arbeitsgelegenheit in

transozeanischen Ländern zu . Richtiger dürste man die steigende
Verelendung des süditalicnischen Landvolkes dafür verantwortlich
machen .

Lriefkssten cler KectaKtfon .

Juriktlkcber Cell .

Die tnrlftlsche Sprech ftnndo findet täglich mitAiiSnahmedeS EoilNitdeudq
vo » ?>?, biS »' / , Nlir statt . Weiiikuet : abcndS 7 »Hr .

G. A. Ein Mictsvertrag , der auf eine bestimmte Zeit abgeschlossen ist,
endet mit Abiaus dieser Zeit . Eine Verlängerung über diese Zeit hlnans
tritt nur ein , wenn diese Verlängerung vereinbart war . — Gnbrnerstr . 5 .
Nur für den Ehemann sind Marken zu kleben , da mit der Frau kein Vertrag
geschlossen ist. - H. Z. F . R. Nein . - !>i. G. 71 . l . , S. . 4. , 5. Der
Ehemann ist nicht verpflichtet , für den Unterhalt seiner Ehefrau für die Zeit
zu sorgen , in der sich die Ehefrau wider Willen des Ehemannes und ohne
berechtigten Grund außerhalb der Ehewohnung aufhält . Für daS Kind muß
der Ehemann sorgen . DaS Erziehungsrecht steht ihm zu. Er kann

Herausgabe des KmdeS verlangen . 3. Nein . 6. Ja . — Goldberg 564 .
In der Regel ist der Verkäufer für Schwammschäden hastbar . Anders liegt
es, wenn in dem Vertrage die tzastbarkeit ausgeschlossen ist. — Un -
wissend 05 . 1. Nein . 2. Sic können den Wert der einzelnen Sachen oder
mehrerer zusammen angeben . DaS macht sür eine eventuelle Entschädigung
keinen Unterschied . — N. 15 . Erben erster Ordnung sind die Ablömmiinge
( Kinder , Enkel , Urenkel ) . Die Kinder schließen demnach alle entfernteren
Verwandten von der Erbschast aus . Sie erben , . wenn sie elternlos sind ,
allein , sonst zusammen mit dem überlebenden Gatten . — B. A. 200 .
Die Voraussetzungen sür einen Adoptivvertrag finden Sie S. 44 bei dem
Arbeiterrecht bei gesägten Führers . Das Buch liegt in den
öffentlichen Bibliothelen aus . — ( £. M. , Reichenbergcrstraffe . Ja .

Tv«ti >- ru,iqc >»der «tfit «oi » 8. November 1005 , niorgenS 8 Ith ».

Stationen

Swincmde
Hamburg
Berlin
Frankj . a . M
München
Wien

z a
i «
c a

1 2
S «

761 D
761 ONO
760 ONO

Wetter

2 Nebel
1 wolkig
2 bedeckt

759 SSW 2 bedeckt
760 SW
759 NW

4 bedeckt
1 bedeckt

s » ;
c -»
4 H

H Tn

Stationen
p C
C 5
8t —

| «

�aparanda 760 SW
ZeterSburg 770 SSO

Scilly
Aberdeen
Paris

762 NW
758 NW
762 SO

«etter
c %

O ®
M ?o

2 Regen
2 bedeckt
Slvoltig
3Regcn
Iwolkenl

Wetter - Prognose für Donnerstag , den S. November 1S0S .
Ein wenig wärmer , zunächst ziemlich trübe mit leichten Regensällcn

und schwachen westlichen Winden ; später ausklarend .
Berliner Wetter du reau .

«Kafferftand am 7. November . Elbe bei Aussig -ff 0,18 Meter , bei
Dresden —1,23 Meter , bei Magdeburg »ff 1,47 Meter . — Unftrut bei
Straußjurt -ff 1,45 Meter . — Oder bei Ralibor -ff 1,34 Meter , bei
Breslau Oberpcgcl -ff 4,98 Meter , bei Breslau Unterpegcl — 1,26 Meter ,
bei Franksurt -ff t,35 Meter . — Weichsel bei Brahemünbe
- ff2,8ö Meter . . - Warthe bei Posen -ff 0,68 Meter . — Netze bei
Usch -ff 1,10 Meter . �

Teures Fleisch —

billige Seefische ! !

Bester Fleischersatz , schmackhaft

und durch hohen Nflhrgebalt sich auszeichnend !

Große Fänge in lebendfriseher

Ware sind soeben eingetroiTen !

Ein Versuch mit diesen äufierst schmackhatten Fischen Ist jeder Hauskrau zu empfehlen .

Sccfisch - Hocbbiicher gratis .

Deutsche Dauipffisoherei-ßesellschatl „Horte "
Filiale : Berlin C. 2, Bahnhof Börse , Bogen 8 —10 .

ohno Kopf

Zentral - Fernsprecher : Ami III, 8804 .

Cabliau
Seelachs

Goldbarsch

ohne Kopf

Ersatz für

Zander

25

25

25

pi

pi

pi

" Verkawfm - lfieelei ' lageii

Prinzenstraße 30 Madalstraße 22
( am Moritzplatz ) .

LandsbergerstraBe 52 - 53
( im Sohlesisohen Bahnhof ) , ( der Kui - zenstr . gegenüber )

Alle übrigen Sorten Seefische

zu billigsten Tagespreisen .

II

10 PI .
— pro Liter —

in »
10 Pf .

„ Marke Herold " —
pro uter =

Original - Literflaschen mit Patentverschluß .
Man nehme nur Flaschen mit nnveraehrten Vcrschlnß -
Btrolfen , auf welchen Gradatttrke und Preis vermerkt

sind ! 4860L *

Vol. %
exkl Glas

VoLVo

30 Pf . pro Literflasche 90

33 Pf . pro Literflasche « . 95
o . »

In Berlin und Umgebung etwa 9000 Verlrariksstöllsn .

Zentrale für Spiritus - Verwertung , l,. m b. H. , Berlin W. 8.

BH«
hü

n

Brauerei F. Happoldt
Hasenheide 3218 Benin s. .

empfiehlt ihr

Lager »
Münchners

TipsTops

Hasenheide 328

Bier
in Flaischen und Ctetbinden .

Telephon : Amt 4 . 9115 . 48761 '

wm
hi

N
s

n



ZPür de » Jiilialt der Inserate
nbeniimmt die Ncdaktio » dem
Pnlilikniit geffeniiber keinerlei

Veranttvortnng .
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XTbcater .
Donnerstag . 9. November .

Ansang 7>/z Uhr :
Opernhaus . Lohengrin .
Schauspielhaus . Der Schwur der

Treue .
Neues . Ein Sommcrnachtslraum .
Westen . Die Regimentstochter .
Deutsches . Der Kausmann von

Venedig .
Berliner . Niwito .

Ansang 8 Uhr :
SchiNer O. «Wallner - Theater . )

Der G' wisscnswurm .
Schiller Zi . ( Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater ) . Der Veilchen -
fresser .

Lessing . Stein unter Steinen .
Zentral . Die Geisha .
Residenz . Der Prinzgemahl .
Kleines . DaS vierte Gebot .
Trianon . Der letzte Troubadour .
Lnstspiclhniis . Die heilige Sache .
Thalia . Bis früh um Fünfe l
Gart Weist . In Berlin ist was loS.
Luisen . Simson .
Deutsch > Zlincrikanischcs . Aber ,

Herr Herzog I
Metropol . Aus — ins Mctropolt
Kasino . Das Opferlamm .
Slpollo . Frau Luna . — Speziali -

täten .
Walhalla . In Lcbensgesabr .
Herrnfcld . Der Familientag .
Wintergarten . Anne Dancrey .

Otero . — Spezialitäten .
Folies Caprices . Nach dcm Zapsen -

streich . Soll und Haben . —
Spezialitäten .

Rcichstinllen . Stettiner Sänger .
Passage . Spezialitäten .
Urania . Tnuvcnstrnste 48/4V .

Abends 8 Uhr : Im Lande der
Mitternachtssonne .

Im Hörsaal 8 Uhr : Dr . Thesing :
Staatenbildung bei niederen
Tieren .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 157/62 .
Täglich geöffnet von 7 bis l Uhr .

Berliner Theater .
Charlottenstrahe 90/92 .

Kiwito .
Lusispicl in 4 Akten von F. Bonn .

Ansang Tl , Uhr .
Freitag : Die Jungfrau von Orleans .
Sonnabend und Sonnlag nachm . :

llean . Sonntag abend : Kiwito .
Montag : Andalosla . _

Neues Theater .
Anfang Tl , Uhr .

Sin Scumtemaclitstraurn .
Morgen u. folgende Tage :

Eiil Tommernachtstraum .

Kleines Theater .
Abends 8 Uhr :

Das vierte Gebot.
Freitag :

Zentral - Theater
Wends 81li Uhr : Wiederaustreten des

�Fräulein Mia Werber .
IMe Oefcha .

Luisen - Theater .
Abends 8 Uhr :

Simson .
Freitag : Jaust .
Sonnabend : Der Mann im Monde .
Sonntag nachm . : Veilchensresser .
Abends : Hamlet .
Montag : Simson .

Täglich : Die hjponlallttlte » .
0' / , Uhr : Attraktionen des

November - Programms
mit MM - mie . Dcbörlo 1� |

Chantense fantastlqne .
8 Uhr ;

Frau Fnna
von Paul Lincke .

Sonntag , 12. Nov. , nachm . 3 Uhr :
Frähllns/slaft u. Spezialitäten .
Bedeutend ermäßigte Preise !

IJrania Tanben -
sfr . 48/49 .

8 Uhr ;

MetropolThealer
• 3f " TTt -

i
Anfang 8 Uhr .

Große Jahresrorue mit Gesang n.
Tanz in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Eauohen in all . Räumen gestattet .

Residenz-Theater.
Oirektion : Richard HUxandcr .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Satirischer Schwant in 3 Akten von

L. Xanros und I . Chance ! .
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Der

LcblatwagenkontroIIeur .

Im lamle der Mitteroaebtssomie.
Hörsaal 8 Uhr :

Dr . Thesing ; Staatenbildung bei
nieoeren Tieren ,

Sternwarte ,nvaliden -
Str . 57/82 .

Friedrichstr . 165.

Joels Traum.
ÜPomiseJi ! !

Die Ehre des Vaters !
Restaurant ;

Original Nürnberger Sänger .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der letzte Troubadour .
Lustspiel in 3 Akten von Fred Grssac

und Pierre Vedcr .
Deutsch von Msred Halm .

�usKspivlKsius .
Abends 8 Uhr :

Die heilige Sache .

Passage -Theater.
Ans. der Abendvorstellung 8 Uhr .

in ihrer entzückenden Duncan -
Parodie .

Paul Jülich
der unverwüstliche Humorist .

Ii neue erstklassige Kümmern.
1 WWWVWWMWVV

KasinosTheater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Des (Dsiffrlaniiti.
Schwank in 3 Akten von Walther

und Stein .
Vorher : Im Sprcewald . Operette .
Der berühmte Kapitän Kartens etc .

Sonntag nachmittag 4 Uhr : „ Oer
Adelsnarr . "

H
Gebrüder

errnfeld -

Theater .
Zum 6. Male die Novität t

Familientag
im Hause Prellstein.

Komödie in 3 Akten
von Anton und Donat Herrnfeld .

Mitwirkende Darsteller :

Angelika Frey , Frida Levermann ,
Carla Mutzbauer , Else Gressin ,
Käthe Dreher , Julie Loibl - Hahn,
Joseph Aschinger , Jacques Morway ,
Jacques Glaser , Ernst Groll , Jos .
Engter , Eugen Neutert , Rieh . Goltz ,
MaxZilzer , Fritz Rull, Hugo Ooblin ,
Bernh . Foorster , . Paul Hlerson ,

Albert Blumenreich .

Ferner :
Donat Herrnfcld als

„ Esau Prellstein " .
Anton Herrnfeld als

„ Winkelkonsulent Schestak " .

Ans. 8 Uhr . Vorverkaus 11 —2 Uhr
( Theaterkasse ) .

Carl Weiß - Theater .
Gr . Franksurterstr . 132.

Täglich 8 Uhr :

| n Kerlm ist ms tos .
Sonnabend nachm . 4 Uhr : Kinder »

Vorstellung : Sneewlttcben . Abends
8 Uhr ; Maria Stuart .

W. Moacks Theater .
Direktion ; Rob. Olli . Brunnenstr . 16.

Große Extra - Vorstellnng .

Kommaß
oder : Ein alter Geiger .

Schauspiel mit Gesang in 4 Atten
von Gallert .

Anfang 8 Uhr . Entree 30 Ps. Ball .

Freitag : Nora .

Folies Caprice .
Budapester Possen - Tbeater

- 132 Linien str . 132 = =
Ecke Friedrichstraße .

Zum 55 . Male :

Kaeh dem Zapfenstreicb .
Vorher ; Soll und Haben

u. d. ausgezeiohn . Speziali tätenteil .

Anfang 8 Uhr.
Vorverkauf täglich b. A. Wertheim

und an der Tageskasse v. 10 Uhr
vormittags an .

Scliiller - Tlieater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theater ) .
Donnerstag , abendS8Uhr :

Der G ' svissenswarm .
Bauernkomödie mit Gesang in 4 Ausz.

von Ludwig Anzengruber .
Freitag , abends 8 Uhr :

Wilhelm Teil .

Sonnabend nachm . 3 Uhr :
Wilhelm Teil .

Sonnabend , abends 8 U h r :
Der Vellehenfresser .

Schiller - Theator N. ( Friedr . - Wilh . Th. )
Sonncrstag,abcndS8Uhr :

Der Vellehenfresser .
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser .

Freitag , abends 8 Uhr :
Haria Stuart .

Sonnabend nachm . 3 Uhr
Harla Stuart .

Sonnabend . abends 8 Uhr

_ G. ygen und sein Ring .

Freie Tolksbühne . i
?Anfang S' l , Ehr :

Mefropol - Theafer .
3 . /4 . Abteilung

Die Wölfin
und

Hei

Carl Weiß - Theater .

10 . /17 . Abteilung

Egmont .
Trauerspiel in 5 Akten von

W. Goethe .

lo . Kunst - Hbcnd
Mittwoch , den IS . November er . , abends S' /a Vhr ,

Frau Klossek - Müller :

Internationaler Volksliederabend .

Einlaßkarten a 30 Pfg . in den bekannten 9 Zahlstellen .

Voranzeige .

Sonnabend

iiM :
Jnternationaler Sehelntenabend .

Hans Sachs — itlacchlavclll — Cervantes .

den 25. November
in der

Brauerei „Friedrichsbain ".

= = = = = Einakter — Schelmenspiele .

Madrigal Vereinigung :

MargareW Freund , Eva Pilchowska . Ann! Boetfcher ( Sopran ) ;
Emmi Rlntelen , Sonja Beeg ( Alt ) ; Karl WeiB, Ludwig Schubert
( Tenor ) ; Felix Lederer ■ Prina , A. N. Harzen • Müller ( Baß ) .

Leitung ; Arthur Barth .

Festmarken in allen Zahlstellen a 60 Pfennig .

230/2 Der Vorstand . I . V. : G. Winkler .

lOGGOOOKOZd

3WU "
Äeu eröffnet ! - UW APS ' A

Cafe Sohurig 3
Billards Neue Roststraste S . Billards

Zirkus

Albert Schumann
Heute abend präzise 7' / , Uhr :

Eliteprogramm , Galaprogr . , u . a . :

Nur noch kurze Zeit !
Die größte u . seiislitioiieiiste
Attraktion der Gegenivart !
Freres John » nd

Louis Boiler
mit ihren »och nie gesehenen

Vr u. Blick wäit-Saltomortales
mit dem Zweirad .

Die

9 heiligen Chunchusen
Neu l The Wally Hoste - Trio .
Neu ! Miß Francis .
Neu ! Mr. Willie Haie .

Die nnsgezeichiiete Javanertruppe .
Zum Schluß : Die reizende Sportpan -

tomime : Der Tag des

EEnxliscken Derby .

palast - Theater
Burgstr . 24, 2 Min . v. Bh. Börse .

Täglich 8 Uhr . �Entree 50 Pf .
Da « glilnzende

r - "
Unter anderen :

Carl Braun
Verw and lungS - Schauspieler .

Montecino
der Türke mit seinen drei Weibern .

Die weiße Dame .
Posse mit Gesang von O. Richter .

10 erstklassige Nummern .
Familienkarten in allen Barbier - ,

Friseur - und Zigarrengeschästcn sowie
im Theaterbureau unentgeltlich zu
haben .

Sonnabend , 11. November : Wegen
Privatfest keine Vorstellung . _

Gustav

Behrens

Spezialitöten-
Tlieater

Frankfurter -
Allee 85.

Allabendlich kolossaler Beifall !

Wiener iiaker , Gast » Behrens .
Berliner Droschkenkutscher :

Albert Auwich .
Elektr . Strastenbahuer :

Willi , Sandel .
Olly Marictta , die beste Jnstru -

mentalvirluosin ( 8 Instrumente )
sowie 15 Spezialitäten - Nummern .

Xl. Berliner Saison . —

Zirkus Busch .
Austreten der neu engagierten
Spezialitäten . Me . Pcnrson .

Größte Attraktion der Welt !
Sensationell ! Sensationell !

Der Kanonenkönig !
Schuß eines lobend . Menschen
aus einem Marine - Geschütz .

4 Soeuret Atlctas .
10 dressierte Elefanten .

Zum 53 . Haie : " Mg
ülexiko .

Große Ausstattungs - Panto¬
mime aus dem mexikanischen
Pflanzerleben und die vorzüg¬
lichsten Programm - Nummern .

Belle -Alliancel
Theater - Vuridt « ; .

Anlang 8 Uhr .

16 sensationelle Debüts .

Georg Kaiser

Ein Abend in einem

Sonntags 2 Vorstellungen .
Nachm . 3 Uhr ; Halhe Preise .
Jeder Besucher ein Kind frei .

Rauchen im Wintergarten gesl

Deutseli - Ämsriiiiinisehes Tiieater .
KUpeniekerstr . 67 .

Zum Jeden Abend 8 Uhr !
A A Gastspiel Ad . Philipp

OÜ . ABERI
Male : Herr Herzog *

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Halbe Preise !

„ lieber » großen Teich . "

Sanssouci JotMerstU '
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonnt . , Mont . , Donnerst . :
Im glänzend renov . und
elektr . bcleucht . Etablissem .

Hoffmaaa »

Norddeutsche Sänger
und Dauzkränzchen .

Sonntags Beginn 5 Uhr ,
wochentags 8 Uhr .

Jed . Dienstag , Mittwoch :
Theater - Abead .

Gastspiel des Löwe - Ensembles .

Fröbels Allerlei - Thealer
Schönhauser Allee Nr . 148 .

Sonntag und
�LULH Mittwoch :

Konzert ,
Theater , Spezialitäten .

Erstklassige Spielsolge .
Nach der Vorstellung : Tau� .

Variete Elysium
Kommandantenstraße 3/4 .
Vom 1. bis 30 . November 1905 :

Großer iDiernatlonaler
Soubretten - Wettstreit .

Bugyenhageu . Äf "
Heute sowie jeden Donnerstag

Humoristische Solree der

#FritzSteidl
Sänger #

Entree 30 Pf. Sperrsitz 50 Pf. j
Anf. llUhr . Nachher Tanzkränzchen

«- Eine Markn
| wöchentL liefere selbstspielende ■

pnsikwerkej
Sprechmaschinen I

und echte

[F
S Schönste Familienunterhalt . 2.

Reichshallen .
Täglich :

Stettiner Sänger .
Zum Schluß I Neu !

Fräulein Doktor .

Zeitburlcske von Mehsel .

' iiäfd

TIfinzstr .

_ _ _ Die drei lebenden "759 ( 2 J

l gr . fliifltoniifdjf « Wnnder 5
S Iflaskelincnsch »
g Skelett - TIeiisch o
t Gnmmihnntmcnsch d

�ggP�Entrec 20 Pf . " MZ f

Artus = Hof
Perlebergerstr . 26. Stondalerstr . 18.
Säle von 100 —1200 Pers . stehen den

geehrten Vereinen zur Verfügung .
Jeden Sonntag , Dienstag u. Freitag :
Gr . Theater - Vorstellung .
Scbcn Montag : O. uartettsänger und

humoristische Soiree .
Jeden Donnerstag : Gr . Konzert .

in

Horitzplatz .
Täglich

den unteren Sälen

Gottschalk - Komert .

ANNE DANCREY

OTßRO

und ein auserlesenes

Künstler - Programm .

Walhalla Theater
Unter dem Protektorate des

ierrn Prolessor Reinbold Begas

Gr . iiM -
Heute ringen :

Terrasier ( Belgien ) gegen Max
Schwarz ( Berlin ) .

Crisfensen ( Schweden ) gegen Eberle
( Deutschland ) .

Bernard ( Frankreich ) gegen Bär
( Schlesien ) .

Francono ( Italien ) geg. Hein ( Berlin ) .
Antonitsch ( Oesterreich ) geg. Kornatzki

( Polen ) .
Vorher :

3n Sebensgefahr .
Grosie Opernparodie v. R. Kerker .

Nie Samen der Halle.
Ovcretie von JacqucS Offciibach .

Beginn 8 Uhr .
Beginn der Ringkämpfe 9 Uhr 45.

Rauchen in allen Räitnten gestattet .

8 teppdeekew
4893L *

Qelegenheitsfcauj !
Ersatz f.

Deckbett

in den
Farben

rot ,
blau ,
oliv jj25JS0

SchlÄenFPP

Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW. es

_ __
Lindenfti ' . 69 , Laden .

_

Gute Bücher zu billigen Preisen zu erwerben ist jetzt Gelegenheit
Wir Ii e s e r n : 265/11 ' -

fiie jratizösisciie Revolution von 1789 bis 1804 .
Volkstümliche Darstellung der Greignissc und Zustände von
W. B l o s . . . . . . . .anstatt 5,50 M. jetzt 5 — M .

tzesebiebte Her frsnüösiseben sievolntion von 1848
und der zweiten Republik . Volkstümlich dargestellt von
L. H c r i t i e r . . . . . .anstatt 6,50 M. jetzt 5, — M .

Sie deutsehe Revolution von 1848 und 1849 .
Geschichte der deutschen Revolutionsbcwegung dieser Zeil . Dar -
gestellt von W. B l o S . . . anstatt 5. 70 M. jetzt 5 . — M .

Ser Kenseli und seine fassen �ta» 5%a VJtT -
von R. Bommel !

_ _ anstatt 5,90 M. jetzt 5, - M .

Sie fflanzemvelt
uo " 3i � 0 111

"nflaft 5,50 M. jetzt 5, - M .

von R. Bommeli
anstatt 7,10 M. jetzt 5 . — M .

populär dargestellt v. O. Köhler
anstatt 5,50 M. jetzt 5, — M .

VelkchWitz iiÄMünlergsiig " "

anstatt 4,75 M. jetzt 4,35 M .

Sämtliche Bücher sind in Prachteinbänden gebunden . Der
Text ist durch zahlreiche Illustrationen und vielen jarbigcn

Taseln veranschaulicht und erläutert .

Sie itesekiebte der Srde

Sie Tierwelt

Sie Wnnder des Kosmos

Otanienjir . 103, Hof pari .
SUlo . | Vereinsaslmmer .
Mlttagstisch ( wie früher ) . Amt 4, 5652 .

Sonntag : Familienbeisammensein .
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Leukeker

MetslkrliÄer-VerliAick.
Verwaltungsstelle Berlin .

Ilaiipt - Itiiresi » : Ünxel - Vt ' vr RS , �linmei ' 1 —5 . Fernsprecher Amt IT , 0670 .

Arbeitsnachweis Zimmer 84 , Amt IT , 3353 .

Sonntag , den 12 . November , vormittags 10 Uhr , in der

Neuen Welt , Hasenheide :

Kenersl - Verzzmmlung.
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht und Bericht der Revisoren . 2 . Neuwahl des zweiten

Bevollmächtigten , zweier Revisoren und zweier Beisitzer . 3 . Die Aus -

sperrung in der Elektrizitäts - Jndustrie . 4 . An die Verwaltung gelangte

Anträge .

WT Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Zahlreichen Besuch erwartet Sie brisverwsltuns .

iun *

2. Ziehung 5. KI . 213 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziebun� vom 8. November 1S06, vormittags .

Kur die Gewinne über 240 Mark sind Jen beireUenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Obne Gewähr . ) Nachdruck verboten .
53 flOOOl 212 447 630 64 790 889 1068 1500] 227

421 «05 15 riOOOJ 90 736 813 52 83 956 68 flOOOl 2319
638 629 86 894 929 1500] 95 3054 328 [ 500] 515 638
703 13 16 68 909 26 57 87 4104 44 518 625 763 5093
105 62 320 43 [ 1000] 83 403 682 712 54 57 849 950 84
6038 368 81 f500] 407 559 673 70O4 17 1500] 47 362
91 [ 500] 610 837 [ 500] 8188 261 472 568 960 9052
181 220 312 45 47 76 418 [ 500] 87 644 740 838 51

10089 234 76 95 96 307 9 480 82 528 52 637 78 816
11096 180 652 741 [ 500] 800 1 2070 107 32 365 624 883
. 97 938 1 3191 345 432 523 [ 500] 663 72 858 14556 77
/04 10 851 97 1 3158 266 335 405 130001 96 732 871 929
66 16289 422 [ 500] 39 692 850 926 1 7435 899 900
18072 635 796 984 19082 462 648 943 [ 500] 74

20098 112 424 82 516 [ 500] 695 766 850 2 1005 247
[ 500] 645 83 719 885 22128 [ 3000] 220 82 363 451 504
630 716 [ 500] 842 988 2 3083 272 497 504 [ 3000] 15
57 [ 3000 ] 83 627 703 [ 500 ] 88 947 2 4015 338 74 703
810 87 95 25170 274 96 470 570 718 814 2 6374 684
[ 15 000 ] 765 869 908 96 2 7029 [ 500] 32 131 337 573
639 737 66 821 70 2 8245 63 [ 1000] 83 511 24 [ 1000] 67
618 705 51 944 29089 [ 3000 ] 92 160 285 92 473 503 885

30033 95 117 71 262 397 530 [ 3000] 91 793 885 [ 500]
948 3 1 292 327 74 649 898 901 32008 38 46 [ 1000]
127 377 410 62 618 54 55 718 46 870 820 77 97 3 3064
191 206 489 569 653 710 907 71 34032 95 227 424 503
66 84 639 761 836 75 35028 [ 30001 136 54 353 567 781
[ 500] 900 78 3 6058 130 38 201 [ 500] 488 603 42 776
831 75 919 3 7116 201 561 643 13000] 719 76 838 [ 500]
38002 30 57 64 [ 1000] 365 80 421 882 39117 [ 500]
13 221 421 522 624 I5QS)] 74 97 793 863 996

40323 467 656 ,04 90 808 941 4 X074 341 406 22
' [ 500] 548 690 928 75 42105 278 360 67 432 614 02
43148 252 386 88 527 693 704 9 837 [ 500 ] 953 44025
103 312 43 55 [ 1000] 401 664 707 43 887 4 5072 120 71
440 523 25 953 4 6066 79 193 [ 500] 212 14 528 [ 10001
776 85 47012 IIS 94 202 3 65 302 [ 500] 452 537
[ 3000] 642 78 98 732 830 71 48292 328 44 616 806
49027 167 312 571 647 62 744 842 910 25

50198 [ 10001 266 325 57 63 82 522 84 [ 3000] 716
97 842 90 919 5 1079 574 906 7 51 [ 1000] 52053 98
204 11 70 722 5 3074 (5001 127 304 401 [ 500] 630 64 709
19 66 [ 500] 54178 211 400 22 505 976 5 5034 218 70
371 405 [ 500] 43 552 97 758 [ 3000] 61 [ 500] 56248 358
647 802 39 5 7366 468 820 35 [ 3000] 46 950 58088 121
293 710 859 67 59135 84 243 337 58 561 888 708 96
[ 5001 898 [ 30001

60009 157 85 89 509 639 918 45 [ 1000] 51 79 [ 500]
6 1013 45 122 453 [ 10001 61 97 98 651 824 46 [ 500] 92t
62169 247 330 4. 33 55 537 57 723 6 3090 128 34 50
1500] 408 510 89 678 91 811 [ 5001 938 64338 [ 5001 564
652 99 811 65209 41 396 409 671 [ 5001 97 812 [ 1000]
53 960 6 6583 643 96 753 [ 500 ] 98 67512 21 53 87
679 836 82 952 6 8232 388 500 645 721 878 [ 1000]
69239 538 624 997

70034 [ 500] 157 82 328 432 79 512 31 [ 1000] 653
[ 500] 750 878 921 36 67 7 1043 142 82 377 [ 500] 78 427
922 39 79 [ 500] 97 72187 327 [ 1000 ] 511 40 621 73033
453 58 057 915 33 74153 61 [ 1000 ] 620 1500 1 39 794
73103 356 421 516 605 749 863 7 6000 230 317 70 97
519 900 76 89 [ 1000] 7 7051 77 146 65 461 542 [ 30001
952 7 8097 160 450 91 99 555 615 951 79014 91 165
247 99 449 58 75 522 86

80056 86 171 338 498 582 681 815 8 1055 76 [ 1000]
260 386 11000] 602 13 41 82152 397 406 67 74 610 760
893 8 3467 890 84148 202 378 435 08 503 601 992
13000 ] 85345 487 94 858 8 6070 155 232 497 546 610
11000 ] 720 73 808 86 917 62 65 8 7278 327 [ 3COOI 419
66 603 714 33 40 42 927 65 84 8 8025 35 39 54 213
[ 10001 378 f 10001 400 21 548 85 95 873 [ 500] 89156
354 563 079 773 [ 5001 819 89 945 [ 1000]

90182 88 [ 10001 392 573 605 29 8? [ 500] 775 991
91065 SSO 917 92080 [ 500] 135 52 [ SOOO ] 249 354 62
500 97 647 715 [ 10001 61 804 53 83 93105 93 340 412
563 94007 126 [ 3000] 246 54 320 69 74 654 710 37 53
970 9 5139 223 340 460 715 79 831 9 9086 152 [ 1000]
Ol 292 97 618 828 62 97127 51 292 484 [ 500] 640 50
725 98155 74 203 [ 500 ] 327 40 411 501 [ 3000! 627
[ 1000] 794 905 72 9 9078 303 449 73 82 620 973 74

1OU063 65 67 257 [ 1000] 97 419 34 726 985 84
101007 00 [ 10001 ISO 254 365 429 534 46 696 822
102032 [ 500] 62 227 423 561 671 888 929 30 55 1 08110
69 304 15001 518 60 [ 500] 645 743 86 816 963 65 1 04177
[ 3000] 211 49 529 775 903 15 [,500] 62 105155 ( 30001
87 [ 1000 1 200 432 [500] 540 600 10 89 1 06080 261 554
638 92 859 98 1 07191 242 411 [ 3000] 33 712 44 915
11000! 106030 [ 1000] 73 232 415 591 94 684 98 775
876 [ 500] 97 1 09241 303 [ 10001 7 72 409 523 52 730
845 [ 3000] 902

110009 [ 1000] 82 223 [ 500] 59 446 761 926 29
111008 51 282 523 796 «22 56 112165 35 44 55 214
4. 33 501 759 85 96 849 113368 80 530 841 95 993
11430S 485 566 98 669 759 904 [ 500] 45 115001 37
[ li . ooi 209 [ 9 »] 409 36 524 657 90 962 116013 77
409 31 74 739 829 930 41 117046 302 411 854 118033
So-! 477 570 950 119103 [ 500] 257 377 408 530 603 730
804 »88

120011 347 [ 500] 567 772 811 003 ,05001 22 98
121142 81 216 SS 383 532 639 715 S25 12� - 93 312
28 93 556 [ 5001 750 828 1 23962 384 463 532 633
706 870 1 24025 591. 609 794 906 75 [500 ] 126024

97 892 9u4
200062 762 79 92 201000 7 73 145 67 275 84

315 34 510 46 772 940 202074 123 501 65 956
203170 85 208 26 33 68 408 28 697 863 959 204223
98 371 497 547 48 857 2 0 5060 73 116 66 78 83 256
562 208130 [ 500] 270 358 458 601 [ 3000] 65 745
811 [ 500] 37 [ 1000] 207031 37 101 627 719 905
2 0 8061 70 [ 1000] III 15 637 744 68 [ 10001 209213

r
"

2 1 0165 295 457 89 92 523 605 29 30 40 43 82 740
[ 3000] 211107 23 [ 500] 217 37 872 2 1 2042 202 98
499 621 700 993 2 1 3001 147 236 432 560 786 857 980
2 1 4037 628 35 36 712 821 79 [ 500] 215208 12 512
[ 5001 823 216054 88 141 288 [ 500] 509 73 666 940
[ 1000] 2 1 7056 456 511 45 773 876 77 911 2 1 8003
23 221 456 524 46 688 751 977 2 1 9183 99 270 313 69
90 528 [. 500] 83 [ 1006] 627 844

22OC09 437 718 811 981 22 1011 53 91 140 81
381 416 523 608 98 2 2 2200 90 1500] 392 421 579
[ 1000] 223034 158 85 ! 1000 ] 241 454 510 [ 1000] 50
800 89 [ 500] 924 224058 426 609 716 807 223008
114 485 544 683 711 953 94 2 2 6042 68 123 207 71
[ 3000 ] 491 501 29 98 [ 30001 691 805 978 227090 194
219 390 98 435 59 919 2 2 8019 33 85 87 235 96 614
767 913 229112 349 853 56 940 97

230034 290 305 405 30 524 85 [ 5001 837 957
231137 54 79 [ 3000] 278 378 [ 5001 «58 60 71 533
23 2004 67 285 350 94 958 2 3 3084 120 246 56 762
[ 10001 994 13000 ] 234117 57 [ 500] 455 57 110001
504 089 [ 1000 1 704 26 45 47 2 3 5025 96 181 468 511
715 92 831 48 911 40 2 3 6165 219 96 540 92 93 09«
897 [ 5001 901 24 237035 130 257 [ 5000 ] 83 ] 10001
398 509 [ 30001 721 856 900 74 93 2 3 8075 [ 3000] ISS
207 48 53 393 517 647 [ 30001 59 88 747 961
23 9018 181 373 474 82 1500] 527 632 98 791

240188 308 16 24 652 784 835 [ 500] 2413 »
920 70 242350 719 80 243129 1500] 322 498 64«
796 307 925 24410 « 500 «92 719 914 24 * 089 IW
242 760 950 24831 « f * ) » ] 512 55 324 97Z 247001
323 2« [ 1000] «5 431 547 SS 68 80 9S 813

Im Gewinnraite verblieben ; 1 Prämie ä 300 000 M. ,
1 Gewinn ä 500 000. 1 ä 200 000. 1 ä 150 000 2 ä 100 000,
2 ,1 75 000. 1 .'I 60 000, 2 ä 50 000, 2 a 40 008, 12 4
30 000, 22 4 15 000. 58 ä 10 000. 115 4 SOOO, 1853 ä MOS.
2617 u 1000, 4588 u 500.

112 73 306 435 533 698 1 26133 91 311 40 93 417 45
580 717 887 959 1 27113 76 [30001 251 514 41 | 3U0UJ
753 826 930 128334 [ 500] 404 59 53« 652 704 837,
[ 30001 72 99 954 68 [ 1000] 129000 21 82 423 110001
76 639 73 729 38 817 981

130035 11000 ] 163 225 442 87 562 703 1 3 1018
20 29 338 463 75 616 43 723 834 1 32329 449 85
[ 500] 573 13000] 610 | 500 | 33 [ 500 1 835 [3000 ]
133100 9 379 583 [ 500] 13 4020 212 571 659 811 84
135032 372 91 [ 3000] 471 75 553 801 971 136039
[ 10 0001 173 [ 1000 ] 309 448 71 [ 10001 936 137014
27 167 247 360 531 51 666 1 380Ü4 [3000 ] 206 8 354
651 636 954 1 39052 65 251 329 514 764 826 82
[ 5001 936

140246 91 540 615 59 74 [ 500] 141744 882
142009 168 [ 500] 433 98 707 77 89 800 992 1 43149
84 85 [ 1000] 461 509 830 907 1 44292 451 531 93
764 [3000 ] 818 93 145105 36 46 271 [ 500] 72 536
66 689 90 710 814 20 24 1 46642 [ 30001 97 702 808
41 930 1 47015 19 107 12 35 13000] 43 274 461 [ 500]
69 603 868 90 982 88 89 1 48245 401 [ 1000] 76 668
69 85 739 [ 3000 [ 920 1 49248 316 758 831

150025 15001 50 53 245 82 370 607 70 713 960
151167 633 702 85 939 152233 [ 5001 71 682 865
[ 1000 ] 933 98 1 53492 504 604 705 37 49 805 1 54004
15 24 61 119 279 389 [ 500] 638 886 96 155042 143
72 74 430 81 531 650 738 802 1 56254 478 500 39
98 664 [ 5001 816 904 157012 15 [30001 25 392 459
[ 500] 561 [ 500] 79 717 802 945 47 48 58 [ 500J
158031 37 236 460 513 775 831 [ 1000] 39 159047
66 151 70 72 [ 1000] 211 418 48 603 13000] 4 46 74 935

160246 90 350 51 483 [ 3000] 513 53 618 50 [ 500 ]
885 1 6 1002 453 692 779 841 56 961 16204 , 116
433 503 601 45 753 15001 55 925 1 63029 [ 1000] 108
201 362 466 565 15001 609 88 857 1 64244 428 39
865 952 65 1 65012 555 93 [ 500 ] 605 800 80 166087
108 [ 5001 282 443 93 805 110001 26 «50 167069 166
[ 10001 233 48 922 1 68033 64 69 136 [ 500] 230 74
83 444 829 49 [ 1000] 902 1 69091 173 290 399 515
26 [ 30001 717 96 862 990

17 0017 295 632 839 53 [ 10001 »12 171052
109 433 531 49 61 734 58 83 833 [ 500] 988 172004
35 [ 10001 235 638 772 863 923 94 1 73078 267 449
808- 174139 270 480 93 96 538 44 98 [ 3000] 636 749
56 69 77 887 918 80 [ 500] 87 175023 105 504
176077 381 447 51« [ 500] 789 819 949 1 77010 222

314 798 832 1 7S291 312 468 603 924 1 70174 428
[ 600] 789 [ 500 [ 831 [ 30001

180126 95 [ 500] 363 445 72 [ 600] 92 620 719 60
[ 10001 836 1 8 1086 88 317 34 56 400 580 768 913 21
182125 312 426 537 793 806 [ 1000] 97 900 83 183395
496 [ 5001 500 623 1 84078 140 315 419 71 599 [ 3000 ]
751 67 963 [ 500] 185068 113 201 350 [ 500] 495 535
832 906 43 72 91 186024 31 44 139 310 22 693 718
800 94 187004 [ 500] 30 [ 500] 183 98 445 48 [ 500]
85 501 87 771 828 1 88 . 507 60 [ 5001 633 96 949
189023 44 54 360 577 [ 3000] 603 707 12 50 [ 600] 84

190390 451 675 [ 500] 709 50 830 1 9 1367 78
676 85 921 [ 500] 192121 312 418 970 87 193232
309 406 566 797 805 1 94050 [ 500] 119 202 321 492
571 742 1 95102 220 324 92 552 617 744 88 1 96006

Zweigverein Berlin .

Sektion der Lips und Zementbranehe .
Freitag , den 10 . November , abends pünktlich U Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15 :

Versa m ml u ng .
Zu dieser Versammlung sind sämtliche Kollegen , die bei den nachstehenden Firmen arbeiten , ein -

geladen . Die hier bekanntgegebenen Firmen haben den biS zum Jahre 1907 geltenden Tarifvertrag
noch nicht anerkannt , zahlen auch teilweise die im Bertrage festgesetzten Löhne nicht :

Gebr . Axcrio , Friedrichstr . 243 . F. Düsing , Rixdorf , Friedelstr . 16. R. Düsing , Gubenerstr . 31 .
Diß u. Co. , Aktien - Gesellschaft für Beton - und Monicrbau , Rostberitzerstr . 1. P. M. Dietrich , Tegeler
Weg 1. M. Esche , Greiftwalderstr . 73/74 . Becker , Wilmersdorf , Hohenzollernplatz 7. F. Hollstein ,
Vötzowstr . 4. H. Böhm , Buttmannstr . 7. Herbst u. Lange , Fasancnstr . 63 . R. Kublang , Spandau ,
Sccburgstr . IS . ' H. Bccrmann , Lehrterstr . 48( 3. P . Mcrluzzie u. Co. , Wichmannstr . 12a . Otto u. Co. ,
Wilhelmshavenerftr . 70. I . Odorico , Potsdamerstr . 10/11 . W. Preuß , Kopenhagenerstr . 28 . Platz ,
Köpenick , Bahnhofstr . 14. O. Richter , Waldstr . 26 . G. Reiche , Cuvrystr . 17. Sebastian Stehle , Hohen -
stanfenstratze 18. August Schmidt , Wißmannstr . 9. E. Mussack , Graunstr . 9, R. Schirmcr , Bildhauer ,
Schaperstr . 32 . R. Schäfer , Anhaltstr . 4. E. Weise junior , Wilmersdorf , Prinz - Regentenstr . 31 .

XL. Die Versammlung wird jcdensalls zu dem Beschlu « kommen , daß die bei den obengenannten Firmen
beschästigten Kollegen die Ztrbeit einstellen und dah über diese Firmen die Sperre verhängt wird . Es ist
deshalb Pflicht aller in Betracht kommenden Kollegen , die Versammlung zu besuchen . Da die Versammlung zu
6 Uhr einberusen ist , müssen die Kollegen von der Slrbeitsstelle sofort in die Versammlung kommen .
149/8 ' Her Torstnnd .

W

Husten ,
Heiserkeit

wüten
B e 1 e h eis I

l > eatschlands . ( Filiale Berlin . )
Donnerstag , 9 . Tovembcr , ahendsSlJhr ,

Tjgr - in Bordes Vereins - Sillen , Neue Künigstr . 7:

Oeffentl . Versammlung
aller Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma

vehn & Daniel , WalSstr . Efi - 13 .
Tages - Ordnung :

1. Wie stellt sich die Arbeiterschaft der Firma Cohn « & Daniel
zu der E n 1 1 a s s u n g der Zuschneider . Stärkerinnen und Plätterinnen ?
Reserent : Kollege P. Kelter . 2. Diskussion . 252/1

Heiinarbeiterinnen erscheint alle k vor Vorstand .

iiistentroplen
überraschend

schnell
und sicher .

Nur eebt , wenn |
mit Marke
„ Medice "
ncrichioffcn .

SlnKbo 50 Pf.

Gchaittich in den Drogerien und des
0tto »»lcheI,SerIInS0 . «3 Ei, endahn »». «,

2. Zlebung 5. Kl . 213 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 8. November 1905, nachniittaps .

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beiRefü�t .

«Ohne Gewahr . ) Nachdruck verbeten .
115 61 62 422 59 580 1007 [ 1000] 103 10 81 87 358

62 413 31 52 [ 500] 547 604 925 72 81 2281 564 865 923
51 3069 [ 30001 102 33 36 41 294 95 604 704 882 962 92
11000 [ 4035 393 [5001 439 49 1500] 586 656 [ 3000]77 84 744 52 [ 500] 842 5022 102 293 344 464 522 LlOüO]
29 <62 985 6280 393 400 569 633 765 97 804 84 940 ] 5UÜ|
7094 343 658 754 985 [ 3000] 92 8265 [ 1000 ] 314 79
659 720 45 803 60 941 95 9058 200 4uö 504 772 940

10067 75 227 409 94 501 1500] 40 64 618 11173
330 410 11000] 558 59 724 [ 3007] 82 90 965 [ 500] 94
12321 25 94 622 34 933 84 93 1 3013 [ 500] 129 20«
800 14043 95 168 94 [ 500] 365 730 842 922 1 3315
39 72 442 754 1 6036 50 72 81 245 489 579 [ 500] 749
82 17034 128 271 97 567 [ 500] 757 882 83 04 935 98
" M M SW12 ä " 1 ■" 1M87 m

siÄ . ' ,5 « iSÄWi ?
4. 30 95 561 893 914 2 3293 428 545 62 [500] 778 885
24340 83 [ 500] 749 25061 [ 500 1 85 [ 3000] 350 61 77
92 631 [ 500 ] 820 78 77 900 6 26188 224 1500] 431
523 [ 5000 ] 68 [ 3000] 625 54 59 1500] 902 27151
233 338 455 507 98 606 87 [ 3000] 753 64 900 66 71 92
28058 132 44 206 523 910 [ 500] 24 66 72 20004 21
65 134 47 368 475 549 650 92 953 [ 3000 '

30043 56 167 82 405
677 703 14 [ 5001 868 926
90 [ 500] 93 11000] 366 464
[ 500] 919 32203 38 [ 1000] 315 01 763 831 81 97
955 33 . 321 532 629 34252 90 [ 1000] 95 302 43 11000
600 40 869 942 53 64 3 5003 72 139 313 460 593 7) L
58 875 928 36038 208 [ 3000] 23 473 [ 5001 568 869
916 37008 871 907 97 38006 134 93 328 [ 500] 633
43 909 98 39113 263 309 409 [ 3039] 54 61 [ 3000] 618
719 130001 982

40257 622 41400 28 52 66 [ 10001 93 [ 500] 632
58 877 83 912 4 2051 68 224 390 99 [ 1000] 790 848
983 43250 64 319 [ 6001 27 70 436 41 567 89 634 48
74 884 954 77 [ 1000] 44093 227 47 408 39 543 77 688
813 14 974 79 81 45408 680 954 4 6008 270 596 [ 500]
747 47101 llOOOl 75 271 494 588 635 [ 600] 880 922
48028 133 358 442 40 40- 917 106 57 87 226 [ 500]
469 568

50156 242 416 89 685 904 16 75 51078 157 68
473 543 664 754 [ 30001 80 96 932 5 2021 38 98
[ 30001 185 549 703 819 912 37 5 3099 294 420 63 540
637 815 54073 82 251 502 49 926 87 55109 30 375
( 5001 436 514 49 692 806 [ 5001 56141 261 74 329
65 403 4. 9 545 46 748 55 971 57051 153 467 588 674
87 [ 10001 995 5 8003 15001 47 [ 1000] 120 220 325
428 64 714 52 59195 386 582 84 613 99 742 61 916

60065 70 140 649 60 954 61193 244 483 589
647 62083 151 [ 30001 236 [ 5001 83 488 [ 5001 544
604 720 849 926 6 3066 77 138 238 310 73 450 605
59 [ 5001 86 777 64182 490 544 641 958 6 5029 48
[ 500] 75 224 25 65 320 44 526 606 16 90 870 13000 1
909 66006 148 [ 600] 98 67011 149 270 FSOOl 420
62 6 8217 441 962
838 915 31

69090 128 404 20 566 76 788

70073 90 10t 47 95 340 400 47 517 42 78 649 [ 3000]
897 950 7 104/0 296 308 84 [ 5001 418 596 906 74_ 72052
59 137 88 298 319 50 414 65 92 704 826 52 [ 5001 73049
130 34 60 412 713 877 942 7 4045 259 69 337 68 687
94 885 91 93 914 11009] 44 [ lO OOOJ 75105 291
335 422 728 [ 30001 842 998 76134 243 366 88 591 [ 500 1
983 77099 135 322 532 808 21 28 38 78073 84 246
379 451 506 40 602 782 844 48 7 9039 363 415 31 [ 5001
673 745 78 838 039

80216 [ 1000] 510 [ 5001 89 636 889 980 81190
82011 133 79 224 35 327 [500] 427 618 53 fSOOO] 758
882 83 980 8 3071 98 175 314 716 93 814 78 923 [3000 ]
84005 10 [ 30001 311 39 501 642 44 85 898 8 5042 121
70 238 492 555 [ 1006 ] 832 974 1 10 OOO] 86308 717
[ 1000] 59 87033 315 508 13000] 872 88023 115 44
49 215 330 [ 1000] 462 86 785 98 916 89059 134 303
20 598 623 796

90221 331 48 468 91 502 67 846 S7 68 954 9 1 269
[ 500] 328 731 97 92 118 725 [ 1000] 36 43 922 93031
48 [ 500] 95 250 330 37 426 626 9 4034 [ 500] 106 343
97 13000] 605 9 5074 122 33 43 202 28 [ 3000] 33 649
788 954 [ 3000] 96059 167 [ 5001 86 281 377 fSOOl 484
619 97115 212 311 [ 500] 439 540 [ 500] 841 92 97
[ 500] 952 1500] 56 57 9 8002 ( 500 1 448 [ 5001 632 716
818 47 65 987 9 9071 425 [ 500] 48 545 [ 1000] 64 85
89 603 29 [ 500] 885 [ 500]

100033 190 239 49 «SO 101127 82 «8 297 [ 500]
973 574 633 [ 500] 754 1500] 918 34 58 102000 72 [ 5001
142 50 363 1500] 426 594 668 835 103007 48 105 23 54
499 574 646 959 104022 112 227 424 62 595 689 850
76 02 1 05303 26 51 454 617 28 [ 3000] 729 106227
[ 500] 340 [ 3000] 80 458 [ 5001 538 657 S7 870 72 974
107222 313 84 881 [ 8001 »2 ( 5

"

1O &042 78 149 «6 361 608 810 ~

535 US 82 807

( 8001 758 910 15001
109044 139 313 422

110010 24 39 1 » [ 3000] 36 Sk 80« [ 800] 15 081
[ 3008] 43 784 111474 505 908 795 870 78 [ 560i 973
112961 [ 1000] 215 306 437 113028 39 83 180 309
1500] 434 575 708 881 114048 145 621 723 838 1500)
903 115118 262 448 569 607 55 [ 10 000 | 92
( lOOOOl 715 116028 130001' 99 281 333 41 421
[ 1000] 22 562 607 1900) 42 [ 5001 CT 766 903 24 59 [ 3000]
117004 87 149 [ 500] 225 [ 1000] 349 445 531 118044
83 [ 500] 212 19 [ 5001 77 [ 500] 424 872 837 >1000]
11930 491 93 80 ! £07

r,�1201al 92 130001 400 72 740 817 1 2 1008 125
[J000! 84 247 556 70 069 [ 500] 75 76 78 952 1 22181
rsOOü] 248 302 97 JOS 516 609 S9 736 60 1 23175 373
428 [ 500] 505 630 5» 817 1 24123 202 56 342 420 29
631 807 917 125088 120 [ 3000] 86 324 29 520 24 720
186438 525 783 875 1 27005 33 [ 3000] 271 74 338
72 [ 10001 472 553 57 713 987 [ 3000] 128155 69 83
2o3 429 [3000] 702 43 928 76 1 29005 395 412 [ 500] 669

130/59 110 19 41 57 218 63 348 93 702 875 914
131167 403 [ 500] 500 777 1 3 2076 265 133018 [ 10001
43 314 51 56 [ 500] 752 910 134318 565 85 [ 500] 658

1,35ml 53 U000 ] 70 77 80 [3000 1 220 323 721
03 95 JIOOO] 974 136313 67 726 856 967 137267
466 530 59 78 98 644 58 741 44 1 38249 530 813 68
139027 73 13000] 169 1500] 426 45 52 627 52 980

140007 28 122 295 373 471 750 66 [ 3000] 817 57
68 908 55 74 [ 1000] 14 1555 616 42 52 703 48 912
142072 83 279 414 712 833 924 94 143092 [ 30001
488 99 633 733 840 1 44019 126 247 437 49 145010
38 81 [ 500] CG 187 88 386 459 751 966 74 1 46259 417
514 715 IS 62 06 877 [ 500] 914 16 83 147170 72 486
501 614 71 878 947 [ 560] 148015 106 15 252 68 481
707 [ 500] 149197 243 92 358 93 404 61 621 [ 3000 | 702

150010 155 418 39 [ 500] 519 73 [ 1009] 692 705
898 955 1 31150 85 216 17 53 70 t500 ] 323 457 62
598 152036 117 473 648 [ 500] 69 911 36 153100
18 258 [ 9000] 59 754 84 827 54 933 87 1 54070 130
329 98 606 710 [ 500] 28 70 78 [ 30 0001 875 [ 30001
91 955 1 55160 220 59 61 435 42 550 603 65 857 83
959 1 5 6248 392 567 002 52 803 [ 500] 157069 151
333 527 687 1 58149 85 337 534 68 771 77 £24 916
[ 500] 159011 19 173 313 421 37 503 815

180465 515 [ 500] 758 61 70 827 987 1 6 1459
520 35 733 875 924 1 62002 10 65 99 326 427 98 610
63 163193 [ 500] 223 335 446 64 850 1 64093 406 78
[ 500] 502 68 817 163267 500 4 166102 [ 5001 363
85 540 693 782 892 940 [590] 167007 38 70 157 286
408 564 822 35 130001 95 [ 500] 168155 240 50 59
374 597 737 826 [ 500] 901 169132 87 302 533 068
[ 3000] 88 915

170045 217 412 91 625 [ 1000] 75 976 87 1 7 1228
[ 3000] 9S 335 430 97 524 621 971 17 2088 120 231 62
89 11000] 98 509 37 50 732 39 83 847 [ 3000] SO 173071
[ 3000] 184 1 74064 249 328 55 594 734 814 18 [ 1000]
98 1 75409 13000] 556 649 80 861 [ 1000] 904 176069
237 342 401 14 28 785 89-3 935 69 1 77054 320 522
26 31 32 38 724 51 928 1 78084 153 381 724 35 91 858
62 1 79030 337 430 73 720 832 SO 980

180001 41 278 370 526 57 640 895 1 81174 272
715 75 805 [ 500] 997 1 82076 108 50 205 1500] 21 397
[ 500] 520 11000] 59 695 703 807 33 1 83152 238 97
[ 1000] 331 418 806 1 84171 85 276 345 [ 500] 451 590
1500] 603 737 837 56 87 1 85 . 45 119 40 [ 500] 249 403
682 880 [ 500] 84 992 [ 500] 186011 [ 500] 60 616 95
634 882 1 87027 49 68 264 308 537 43 11000] 637 43 7fl
78 948 73 1 88193 . 320 63 TSOOD] 93 427 70 75 83 [ 500]
762 1500 ] 826 1 89193 39 257 659 763 97 932

190002 125 [ ÖOO] 33 215 336 682 [ 10001 763 77
913 191 308 o94 840 1 9 2066 160 78 355 [ 500] 482
539 653 77 719 53 931 193027 31 [ 590] 138 83 89 249
85 94 541 875 908 63 1 94227 19 5006 203 79 87 326
459 712 33 827 1 96055 284 359 -404 91 94 95 [10001.
543 715 46 1 97015 28 42 373 473 896 910 68 198293
609 57 [ 30CO] 973 1 99404 720 30 837 990

200031 [. 500] 106 253 [ 500] 609 824 [ 500] 29 968
20 1 008 103 29 313 44 43/ 303 78 915 21 69 2 0 2075
354 94 636 877 92 907 91 20 3928 29 [ 500] 142 419 534
94 651 93 750 870 903 [ 1000] 204564 608 781 823
20 5063 234 337 773 87 921 [ 10001 2OG064 212 315
29 . 597 924 [ 5001 29 CO 207019 86 184 . 262 78 80 528
84 [ 500] 672 7. 53 868 98 2083,57 [ 3000] 456 953 209010
[ 500] 49 29. 5 406 550 Sil [ 3001

2 1 0043 600 7 70 [ 3000] 73 900 51 211002 131
78 213 18 68 395 419 506 32 61 908 [ 1000] 212440
57 524 070 [ 1000] 2 1 3005 103 214 341 83 439 507 673
[ 1000] 769 [ 500 [ 858 74 77 912 53 82 2 1 4013 300 453
516 37 2 1 5066 89 120 42 389 408 67 13000] «39
[ 10001 216050 [ 30001 67 243 430 62 662 83 [ 5001 929
42 2 1 7048 146 320 65 501 9 97 614 752 973 2 1 8004

615 SS� 83 231 30 463 769 809 219072 268 402

220181 203 367 643 754 925 47 69 80 22 1014
57 64 326 52 589 702 894 2 2 2345 63 [ 5001 428 815
22 3302 480 503 48 74 87 [ 1000] 640 790 984 2240 - /5
[ 5001 75 1500] 262 453 96 573 759 859 1500] 225282
578 050 879 2 2 6034 58 130001 132 398 420 550 704
808 925 84 227048 99 285 439 228100 207 396
468 85 618 706 229069 118 266 304 68 15001 83 499
562 96 690 95 703 24 937 [ 10001

230026 75 [ 6001 603 717 838 SS 963 231013
62 164 358 402 61 932 2 3 2053 113 62 78 215 358
490 70 500 632 96 824 2 33112 297 327 408 81 566 70
[ 3000] 889 234051 134 [ 500] 614 27 38 730 905
235488 110001 236 . 907 45 147 [ 1000] 77 SO [ 500]
221 315 569 681 755 828 50 991 23 7431 01 565 78
731 888 908 238070 200 31! 46 588 632 96 951 [ 5001
239007 31 146 72 327 423 663

2 40114 37 287 328 622 726 [ 1090] 85 86 98 884
241032 110 34 216 56 900 242116 46 130001 77
98 483 538 11000] 774 802 »4 [ 30001 925 243242 429
50 04 791 835 » 4 244020 305 58 1500] ! 73 ! 10001
507 14 2 4 5062 87 100 81 436 84 562 . 863 88 962
246011 [ 5001 108 222 I ICH/O] 44 78 404 584 787 987-
247023 ISS 322 96 521 694 817

im Cewinnrxlo verblieben : 1 Primie :V 300 000 if . ,
1 Gewinn ä 500 000, 1 a 200 000, 1 ä 150000 , 2 a
100 000, 2 4 75 000, 1 4 00 000, 2 A 50 000, 2 ü 40 000,
11 4 30 000, 22 4 15 J00, 54 4 10 000, 113 ä 5000. 1791
4 3000, 2560 4 1000 . 4444 4 50g



Rohm !
Donnerstag , den » . November abends ' /,8 Uhr :

SS Außerordentliche Mitglieder - Nersammlung sss

bei Genoffcn �Vllke , Brunnenstrafte 188 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht Oer 2oljntommi ( fitm . 2. Bericht der günferloitimiffiott . 3. Aus¬

schluß von Mitgliedern . 4. Vercinsangelegenheitcn .
LöS ? ' Mitg liedsbnch legitimiert , ohne dasselbe kein Zutritt . - Wg ;
297/15 j _ _ Der Borstand . I . A. : 0. ttsttaied .

tcks billiges Verkauf

Resten
in allen Abteilungen

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf !
Den Mitgliedern hiermit zur

Nachricht , daß unser Kollege der
Schlosser

trlur Garbe
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

154/8 vis Ortsverwaltung .

Deutscher

Buchbinder - Verhand .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , daß unser langjähriges
Mitglied

Bonrad Hollfelder
im 64. Lebensjahre verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Donnerstag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Sankt
Georgen - K. chhoses . Landsberger
Allee , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

Deutscher

Holiarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Tischler

VVilhelm Gerloff
B am 5. November plötzlich ver¬

storben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 10. November , nach -
mittags i ' l , Uhr, von der Leichen -
Halle des Zentral . Friedhoscs in
Friedrichsselve aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
36/14 vi « Ortsverwaltung .

IMr- IHrlliiiiil
Berlins und Umgegend .

Todca - Anzeige .
Zur Nachricht , daß unser BundeS -

Mitglied

Lmil Koch
aus Rauch - Klub „Gemütlichkeit II "
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Freitag nachmittags 2 Uhr , vom
Krankenhause Friedrichshain aus
nach dem Emmaus - Kirchhos in
Rixdors , Hermannstraße statt .
237/16 Dee Vorstand .

Danksagung .
Allen Freunden , Kollegen und Bekannten , welche bei der Beerdigung

meines inniggelicbtcn ManneS , unseres sorgsamen ValerS , Sohnes , Bruders
und Schwagers Rudolf KupSCh
zugegen waren , sowie durch die zahlreichen Kranzspenden ihre innige Teil -
nähme bewiesen haben , sagen wir aus diesem Wege unsere » herzlichsten Dank .

Insonderheit den Kollegen und Mitarbeitern , den Werkmeistern und
kaufniännischen Angestellten der Kupscrdrahtzieherei , der Direktion sowie
den Kesselhcizern des Kabelwerks Oberspree . 3l ) 7b

Köpenick , den ö. November 1305 .
vle trauernden Hinterbliebenen .

I

Am Sonntag , den 5. d. M. ,
verstarb ganz plötzlich unser lieber
Bruder , der Tischler

Wilhelm GerlotT .
Um stilles Beileid bitten im

Namen der Hinterbliebenen
Harle OerlolT
Georg Gerloff
Otto Gerloff

als Geschwister .

Beerdigung Freitag , d. 10. d. M. ,
mittags 1' / . Uhr , von der Leichen -
halle des Z

. � .

Friedrichssel !

uyr , von ocr Zeugen -
Zenttal - Friedhoses in
Äe ans . 231b

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten sowie den Herren Kollegen
meines verstorbenen ManneS , des
Schriftsetzers 303b

Paul Schramm
sage ich für die herzliche Teilnahme
und zahlreichen Blumcnspenden herz -
lichen Dank .

Wwe. Amanda Sebramm .

Dr . Simmel , ßx
SpezinlarzI für 29/14 *

Haut - und Harnleiden .
10 — 2. 5 — 7. Sonntags 10 — 12. 2 — 4.

�Hygienische
Bedansardkel . Neueit . Katalog

ID. Empfehl . viel . Aerzte u. Prof . grat . vutr.
H. ( Inger , Gamm: war enfabrik

Berlin NW. . Friednchstrasse 91702.

F
Ens Mark

ö

wöchentliche Teilzahlung liefere

eleg . fertige

Herren - Moden
.

£ Bestellung , n. Ma8,tadell . Ausfiihr . �
' S = in eigener Werkstatt . �

- - - -
�

5 Spezial - Geschäft für

I
Herren « |

f Bekleidung .
« Kein Waren - Kredithans .

Z- HurÄerg�u .
1 An der Jannowitzbrücke
EflBIia direkt am Bahnhos .

Ivv Llkark Belohnung .
Dem ehrl . Finder , welcher mir mein

am Sonntag verlorenes dickgliedriges
Kettenmmband mit Anhänger , einen
goldenen Stem darstellend , in welchen
Kinderzähnchcn gesaßt sind , zurück -
bringt ; eS wird sehr gebeten , weil
teures Andenken . Verloren in
Kellers Festsälen , Koppcnstraße , oder
vom Königstor nach dorthin . 296b *

Abzugeben L i n i e n st r a ß e 216
vorn III links .

an. — Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse . .
Reparaturen . Plomben 1. 50 M. Zahnope - ®
rattonen mit örtlicher Betäubung 1 M. Zahl - •
reiche Anerkennungen . Beliebige Teilzahlung . ®

_ Garantte sür tadellosen Sitz . Emil Scharfer . 2
SHT " «eit 9 Kahren nur llrbanstr . 133 , vis - a - vis der Fichtestratze . «

�cktungt ! „ Stotte " .
"

�1' ' ° ° " ° " ° ' 5ertixe l�öcke .
chch Ltokke zu vsmenpsletots , Eskimo , �strscdsu , kreitscdvsnz , ♦♦

fertige Paletots kaufen Sie billig

in der Werkstatt Pankstr . 16a , I ,

F� Won
V alt 15 Bi

Jedes

Wort :

1 10 Ptr .
Buchstaben zählen doppelt .

Pfennig .
Das erst *

fettgedruckte fCIeine ßnzeigen ,

GardliieuhauS Große gronffurter .
fttaße 9, parterre . _ If

Deckbett , Unterbett , Kiffen mit
glattrotem Inlett , zusammen 10,50 ,
nur ( Pfandleihe ) AndreaSslraße 38. '

Notrosa - aestreistes Deckbett , Unter »
bett , zwei Kissen , 18,00 , Andreas .
sttaße 38. 817K *

PommcrkcheS Baucnibett , Deck-
bett , Unterbett , zwei Kisten , 27,00 .
Großes Laken , Stuck 1,00 . Pfandleihe
AndreaSsttaße 38. Elektrische nach
überall . . 818K *

7?Teppiche
Größen sür die
im Teppichlager
Markt 4. Bahnhos Börse .

älstc
Brünn ,

in allen
»eS Wertes

Hackescher
254,12 *

Mufikmerke , Teilzahlungen . In -
validenslraße 148 ( Eingang Berg -
straße ) , Skalitzerstraße 40 . Große
Franksurlerstraße 56. 353K *

Winterpaletols , Jackeltanzüge .
spottbilligst . Psandleihhaus , Weiden -
weg neuuzcbn . _ _ tz35 *

Winterpaletots . Gehrockanzüge ,
spottbilligst . Psandleihhaus , Weiden -
weg neunzehn . s' llö *

Wintcrpaletots ,
billigst . Psandleihhaus ,
neunzehn .

cu, spott -
eidenweg

-s35 »

Winterpaletots , Herrenhosen ,
spottbilligst . Psandleihhaus , Weiden -
weg neunzehn . _ _ +35 *

Winterpaletots , Taschenuhren ,
spottbilligst . Psandleihhaus , Weiden -
weg neunzehn . _ _ 7 35*

Wintcrpaletots , Aussteuerwäsche ,
spottbilligst . Psandleihhaus , Weiden -
weg neunzehn . _ _ +35 *

Wintcrpaletots , Bcttenvcrkaus ,
staunenerregend . Psandleihhaus ,
Weidenweg neunzehn . _ +35 *

Winterpaletots . Teppichverkaus ,
Gardinenverkaus , staunenerregend ,
Weidenweg neunzehn . _ t35 *

�Wintcrpaletots , Steppdecken ,
Bettinlette , staunenerregend . Weiden .
weg neunzehn : _ +35 *

Wtnterpaletots , Tischdecken , stau .
nenerregend . Weidenweg neunzehn .
Ladenschluß . _ +35 *

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Franksurlerstraßc 3, parterre . tzl

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kurfürsten -
straße 172. _ _

1266 *

Leihhaus Küstrinerplatz 7, billige
Einlaussguell « sür Waren aller Art ,
großes Lager in Wäsche , Betten ,
Uhren , Goldsachen . Teppichen , Stepp -
decken , Gardinen , Hosen, Anzügen w. *

Matratzen , «osaS , Taschensoß
Chaiselongue lausen Sie am billigst

moden . Wuschelspiegel , Tische . Ver¬
bindung , Küchcnmöbel , bar Geld lacht .

Strickmaschiueu .
zahlungen , Bredereck ,

auch Teist
llngcl - User 20.

Gardinen - Zweig , Roi
straße 5? I. Kein Laden . Gardinen ,
Teppiche , Portteren , Steppdecken
außergewöhnlich billi ge Preise . - 282/3�

Menzeuhancr Guitarrezlther ,
Mark , Slrabei , Brunnenstraße 100.

acht

Billige Gelegenheit I Kleiderspiud
Wäschespind , Bettstellen , AusziD
Schlassosa , Bilder , Teppich , Säulen�
trumeau , Salongarnitur , Stühle ,
Chaiselongue , Küchemnöbel . lim -
gehend Neue Königstraße 20. 152b *

Teppiche milFarbensehlern Fabrik «
Niederlage Große Franksurterftraße 3,
parterre . _ +1

Sofa , wie neu , 21,00 . Mcickc ,
Große Hamburgersiraße 18/13 . 256/20

Monatsauziige und Winter -
Paletots von 5,00 an, Joppen von
4,50 an , Hosen von 1,50 an , Geh -
rockanzüge von 12,00 an , Fracks
von 2,50 an , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu
staunend billigen Preisen , aus Pfand -
leihen verfallene Sachen kauft man
am vorteilhaftesten bei Naß , Miilack «
straße 14. 263b '

Gelegenheitskäufe : Paletots , An¬
züge , Hosen , Kofier , Revolver
TeschingS , Uhrer
spottbillig . Lücke

Uhren , Göldlachen , Kessel ,
Orauienstraße 131.

Reisegläser .
zeuge , Regulatoren ,

Operngläser , Reiß -
Freischwinger ,

Harmonikas , Geigen , Zithern , Betten ,"
eppiche , spottbillig . Lücke, Oranien -

straße 131. _ 2456 «

Rähmaschinen . Zahle bis 10,00
Mark , wer Teilzahlung kaust oder
nachweist . Sämtliche Systeme . Woche
1,00 . Ohne Anzahlung . Postkarte .
Brauser , Tilsiterstraße 30. _ +40 *

Steppdecken spottbillig Fabrik
Große Franfiurterstraße 60. flie *

Schankelu , russische und Wurf -
schaukel , ohne Platz sofort zu ver ,
kaufen . Näheres Elisabethuser 12 bei
Fründt . _ +16 *

Herrenanzüge , Wintcrpaletots ,
zurückgesetzte hochvornehme 18 —38,00 ,
Herrenhosen , Lodenjoppen . Täglich ,
sonntags verlaus . Deutsches Versand -
haus , Jägerstraße 63, 1 Treppe . *

Zigarrcngeschäft verkaust sofort
wegen Ucbcrnahme eines anderen
GeschästS Markgrasendamm 5. 266b *

Rnumnngshalber großer Wohnung
Schlafioja 33, —, Spiegel 10, —,
Säulcntrumeau 35, —, Paneelsosa ,
Schränke , Verschiedenes verkäuflich .
Brautleuten empschlenswert . Garten -
straße 85, I links . _ tll3 *

Möbelsnchende , Brautleute ,
empfehle meine Möbeltischlerei sür
WohnungS - Einrichtungen sowie
einzelne Möbel . Bunte Küche . Eng -
lische Schlafzimmer . Große Auswahl .
Kein Laden . Nur Keller und Hinter -
räume . Tellzahlung . Harnack , Tischler «
meister , Drcsdenerstraße 124. s302K *

Hochelegante Herrenanzüge und
Paletots aus seiustenMaßstofien 25 —40
Mark . Verlaus Sonnabend und Sonn -
tag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. KcincFilialen . 318 *

Betten , Stand 11,00 , zweischläfrig
16 Mark . Pfandleihe Gubener -
straße 3.

_ +40 «
Preiswertes Angebot . Stoffreste ,

zu allen Zwecken passend . Zange ,
Turmstraße 84, Resterhandlung . *

Parteilokal krankheitshalber billig
m verkaufen . Zu erfragen im Lokal
rautsch , Große Franksurterftraße 57.

Milchgeschäft umständehalber so-
fort zu verkaufen Saniariterstraße 36.

Zigarren - , Lottcricgeschäst ver -
läuslich . Näheres Molkenmarkt 7. *

Betten sosort Springer . Danziger
straße 93. +53

1000 neue Nähmaschinen gebe aus
Abzahlung , ohne Anzahlung . Lang «
schiff, hocharmig , komplett , mit
allen ülpparaten . Elegante Aus «
stattung , drei Jahre reelle Garantie .
Lellmann , Gollnowstraße 26, nahe
d- rLandsbergerstraße . AlteMaschinen
nehme in Zahlung . _

305K »

Tchlesinger , Turmstraße 85, settigt
elegante Herrenanzüge nach Mag
nur gegen Kasse , keine Abzahlungen .

Schlofferei , Werkzeuge , Boyr «
Maschinen , Schleisstein , Schraubllöckc
billig . GeschästSkcller zu vermieten
Schillingstraße 38 beim Wirt . 30Sb *

Zigarrengeschäft ist kraniheits .
halber billig zu verkaufen . Neue
Königstraße 22. Hos 2 Treppen bei
Becker zu erfahren . _ +141 *

Elektrisches Pianino ist zu ver¬
kaufen Manteusselstraße 74 bei
Wogolski , Lokal . +16

zu
Grünkramgeschäft mit Rolle billig

verkaufen Lübbenerstraße 12. +16

Kanarienrollcr 6,00 ,
Seiscristamm .

Vorschläger ,
Schloßplatz 2. 54/11 *

Junge Frau verkauft 3 Zimmer
Möbel , wie neu . elegantes Plüschsosa
44,00 , Paneelsosa 70,00 , Salonbildcr
5,00 , Trumeau , Steppdecken , Stores ,
Pcrscrteppich 5,00 . Verschiedenes jeden
Preis . LandSbcrgcrslraße 42 II . 300b

Verkaufe spottbillig neuen Tcppich ,
Betten , Salongaskrone , Portieren .
Hoffntann , Naunhnstraße 52. 304b

Bücherspind ( alter GlaSschrank )
zwölf Mark , verkaust Boß , Nieder -
Schönhausen , Blankenburgerstraße 20.

Restaurant ( 1700 ) verlaust krank -
hcitstvegen Skalitzerstraße 106, direkt
am Hochbahnhof . _

2936
'

Gäiise I Gänse I srifchgeschlachtet ,
in großer Auswahl verkäuflich Sa -
maritcrstraße 21. Bettsedernverkauf .
Paul Host . 55/3 *

Bettstelle , Matratze 15,00 , Schlaf -
sosa 20,00 . Pallisadenstraße 23, Ta -
peziercr . 55/10

Möbelvertanf in meiner Möbel
sabrik Wallstraßc 80/81 , nahe Spitteli
markt . Jnsolge des großen llmzugS
befinden sich am Lager viele zurück -
gesctzic und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Klcidcrspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch 16, Muschel -
beiislelle mit Fcdermattatzc und
Keillisscn 36, Tascheusosa 50, Paneel -
sosa 70. Waschtvilette 20. Ruhe -
bett 25, ganze Einrichtunge » billigst .
Transport srei . _ 55/7 '

Schöne
20 Mark .
II . IlnkS . _

Betten , Tischdcckem Regulatoren ,
Gaslronen . Bilder , Spiegel , spott -
billig . Leihhaus Grünerweg 113.

Nähmaschinen . Vergüte bis 10,00 ,
wer kaust oder nachweist , ohne Zln -
zahlnng , Woche 1,00. Kopenicker -
straße 60/61 , Große Franksurter -
straße 43, Prenzlauerstraße 53/60 . *

Brantwäsche , Gardinen , Teppiche ,
Tischdecken , Portieren , Steppdecken ,
Herren - und Damenwäsche , Hand -
tücher , spottbillige Gelegcnheitskäuse .
Jacr Klopstock , Spandauerbrücke 1. *

Anzeigen
In den Annahmestellen für Berlin

blt I Uhr , für die Vororte bist 2Ubr ,
In der Hauptexpedition Linden -

Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

■■liste �
' erden jfs
rlln JSM

' jm

große Federbetten , Stand
Lresdenerstraße 38, vorn

_
55/8 *

Tischdecken ,

Tischdecken, Diwan -
geschmackvollen modernen

Herrenanztige , Winterpaletot »,
wenig gettageneMonatSgarderobcvon
5 Mark an , große Auswahl , für jede
Figur , auch neue , elegante , nicht ab -

geholte Maßsachen kaust man am
Illigst «, aus erster Quelle direkt

nur beim SchneidermeisterFürstenzelt .
Roseiitbalerstraße 15 nur 3 Treppen . *

Papageien aller Arten , Seiscrffche
Kanarienroller , auch Tausch , Nestau -
rant , Kommandantenstraße 52. 375K *

Teppiche , Steppdecken , Gardinen ,
Portieren spottbilligLeihhauS , Grüner -
weg 113. _

3056

Winterpalctots , Remontoir -
lihren , Uhrlette » spottbillig Leihhaus
Grünerwcg 113, früher Ncauderstraße .

Teppiche
decken, in + .
Mustern , preiswert , nur direkt m
der Steppdeckcnsabrik , Berlin , Wall -
straße 72.

_
97351 *

Abfall - ( fehlerhafte ) Tcppiche in
allen Größen zu Spottpreisen . Weißen
bergS TepPichhauS ,

'

furterstraße 125.
Große Frank -

382K *

Gaskocherhanö !
rocherl3,00 . DreilochgaSkocher I <�a«>
bratösen I 6,00 . GaSplätleisen I Ga» >
bügclapparat l Gasbrcnnscheren I
spottbillig ! GaSIyren Ist, ! Gaskronen ,
Schauseusterlicht aller Art I Wohlauer ,
Wallnertheaterstraße 32. 378K *

Versckieljenes .

Zlufgcpastt ! Unserem lieben Onkel
und Genossen Bernhard Plcßner ,
Keibelstraße 18, zum heuttgen Ge>
burtStage ein donnerndes
E. E. L. H. und alle B

Kunststvpscrei von Frau Kokosky ,
Charlottenburg , Goethestraße 84, I.

'

Siugerbobbin , Ringschiffgesuch .
Beerwald , Schwedterstraße 12.

Psaudleihe , Priiizcustraße 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2. 385K *

Aufpolfternng , Mattatze 4,00 ,
Sofa 5,00 . Rolle , Neue König
straße 2. _ _ 55/ L

Pfandleihe MarkuSftraße 27a . '

" Pfandleihe Höchstesttaße 23.

Plaiina , alte Zahngcbisse , aller >
höchste Preise Ackerstraße 174, II ,
nicht Laden . 174b *

�Stenographie , Buchführung ,
Schreibmaschine , Sprachen . Solomon ,
Karlstraße 26. _

91051 *

Patentauwalt Wessel , Gitjchliier
sttaße 94a . 263b *

Wäsche wird sauber gewaschen , im
•reien getrocknet . Laken , Leibwäsche
10. Abholung Sonnabends . Emil

Pankrath , Köpenick , Müggelheimer
straße 40.

_
2796

" Nkäurern . Zimmerern erteilt zum
Polier Fachzeichenunterricht usw. :
Architekt Shdow , Lichlenberger -
sttaße 7 H. 65/11 *

Vermietungen .

Wohnungen .
Soldinerstraffe 16 Wohnungen

von zwei Zimmern . Zubehör sosort
zu vermieten . _ +40 *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 junge Leute . Triststraße 28, vorn III ,
Herrmann . +84

�rbeitsmarkt .

Stellengesuvh « .
Blinder Stuhlflechter bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt und
surückgcliefert . 81. Gläser , Mulack -
ttaße 27. 1468b

Elsholz , Bogdanowitz , Duett , auch
Gesellschaft . GropiuSstraße 6. 1788b *

Bolkshumorist Balze , auch mit
Kesellschast , Manteuffelstratz » 41. +16 *

Gnörich , Bolkshumorist ( auch
Gesellschaft ) , Matinee frei , Fe
straße 1 a.

mit
NN-

+84 *
Abschriften von Manuskripten mit

Schreibmaschine serttgt Engel , Rother -
straße 5. _ 301b

Stellenangebote .
Ein Schlosser oder Mechaniker aus

Bronze - Datum wird sosort verlangt .
H. Bernert , Charlottenburg , Savigny -
platz , Wielandsttaße 42. _

247b *

Geldschrankschlosser verlangt
Fabian , Welnmeistcrsttaße 14. 230b *

Fräser sür Zahnräder aus Universal -
Maschinen sucht Friedrich Steinrück ,'

inensabrik , Urbanstraße 116. *

Farbigmacher , tüchtige , verlangt
Max Leonhard , Schlefischcsttatze 31.

Bursche « bis 16 Jahre verlangt
Max Leonhard , Schlesischestraße 31.

Rahmenmacher sür dauernde
Beschäftigung verlangt sosort Albert
Spicsicke , Alexandrinenstraße 25. 302b

" Polierer , der beizen kann , ge-
lernt « Tischler , verlangt Bergncr ,
Adalbertstraße 37.

_ +16
Marmorschlctfer verlangt Zache ,

Weißensee , Sedansttaße 12- +124

Anleger und Bogenfänger ver -
langt Stcindruckerei Fncdewald u. Frick ,
Neandersttaße 4. 308b

I » « rbeitsinartt durch
befaudereu Druck hervorgehoben «
» « je igen kosten 40 Pf . pro Zeil « .

GninlüssmiÄes
von einer größeren Goldleisten - Fabrik
in der Provinz zum sofortigen 8in °
tritt unter günstigen Bedingungen ge-
sucht. Offerten unter T . 3 an die
Expedition dieses Blattes . 4375L *

Die Kunsthandlung 36/12 »

Gelr Schnitzer, Ritterstr. 11,
ist für Rahmenmacher gesperrt .

Der Obmann .
'

Achtung !

Bauhandwerker !
Der Streik der Rohrer ist beendet .

Gesperrt sind -

E . Woina , Ouitzowstr . 103,
A. Krause , Siemensstr . 25,
E. Jugold , Prinz Eugenstr . 27,

und ersuchen wir sämtliche Rohrer ,

diese Finnen streng zu meiden .
Die Lohnkommisslon

Achtung !

w

Färber u. IMeiieri'

Nachstehende
ausgesperrt und
Leders , ttok &

innen haben
nd zu meiden

Ltrsssoe , A. - G. ,
Drontheimerstt . 32 —34 .
stogoemann , Koloniestr . 18/13 .
Ko>«e , Soldinersir . 78 —82 u.
Prinzen - Allee 54 —55 .
starplus & Herzberger ,
Prinzen - Allee 60.
Schneider , Prinzen - Allee 59.
Schubert , Wollankstt . 59.
Schwarzmann , Prinzen - Allee
Nr. 78. 144/4 «
beuchter , Sßhm , Gerichtstt . 23.

Verband der bangkwerbl .
Hülfsarbeiter Deutschlands .

Achtung ! Achtung !

FaHrstichlarbeiter !
Der Bau Franksurterstr . 137 deS

FahrswhI - UnternehmerS Wendland
ist sür organisierte Kollegen gesperrt .
* Der ZweigvereinS - Borstand .

Verband
i Wäschearbeiter .

Für sämtliche Zuschneider ,
Plätterinnen , Näherinne » sowie
alle Arbeiterinnen ist die Wäsche -
fabrit Gebr . Ritter , Chaussec -
straffe 99 , gesperrt , well die Zu -
jchneider wegen des Streiks »ucht
eingestellt sind .

Ferner die Blusenfabrik j . Gütz ,
Rosenstr . 18 , sowie die Blusen -
sabrik O « bn & Daniel , Wall¬
straste 11 —12 , für alle Zuschneider ,
Plätterinnen , Dtärkerinnen »
Näherinnen und Heimarbeiter .
252/2 * Der Voratand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband.

itnnn Baiihandwerlntrl
Der Bau Bartsch , Halensce ,

Joachim Frtedrichstr . 9 . ist sür
Bodcnlcger gesperrt ; dort werden
Parkettboden von Arbeitswilligen zu
Preisen unter dem Tarif gelegt .

Xuzug Int fernzuhalten !
Die Ortsverwaliung .

Achtung ! Achtung !

Bauarbeiten S
Da eine Anzahl entlassener Arbeits «

williger versuchen bei verschiedenen
Fabrtkanien Arbeiten aus den Bauten
unter dem Tarisprcis anzusertiaen ,
machen wir daraus aufmerksam , daß
unsere Kollegen graue , monatlich

gestempelte Kontrollkarten haben und
aus Verlangen vorzeigen . 35,8 »

Kioinn » ! « » ! « » »
der Jalounlc - Arboiter .

Verantwortlicher Ste &rfcui ; Hans Weber , Berlin . Für den Ln! eratenttUverimtw . : Ld. Glocke , Berliv . Krück u. Verlag : vorwärts Buchdrucker « u. VerlagSanMt Kaul Singer L- Co. , Berlw SVf ,
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Vorort - IVachrichtcn .
Spandau .

Wähler der zweiten Abteilung ! Wir machen darauf aufmerk -
sam , dah heute die Wahlen für die zweite Abteilung stattfinden .
Da diesmal fünf gegnerische Listen vorhanden find , ist eine Be -
teiligung unserer Partei dringend lvünschenswert . Die Wahl findet
statt von vormittags 10 — 1 Uhr und nachmittags von
S — 7 Uhr , und zwar in dem Wahllokal Ritterftr . 12, im Restaurant
„ Zur Palme " . Es kandidieren die Genossen Wilhelm Scholz ,
Karl Rupprecht , Wilhelm Pieper und Otto Hallecker .

Schöneberg .
Die erste Wählerabteilung hat nunmehr ebenfalls ihre Dele -

gierten ins Stadlparlament entsandt . Mit der Vertretung der
Interessen des Großkapitals wurden für würdig befunden die bis -
herigen Stadtverordnelen Kutznitzkh . 5kuoll . Schüler , Lohausen ,
Behrend und der Stadtrat a. D. Leidig . Letzterem soll damit eine
Genugtuung für seinen Durchfall bei der Stadtratswahl verschafft
tverden . Auf speziellen Wunsch der Wähler dieser Klasse ging die
Ernennung der Vertreter in diesem Jahre zum erstenmal in Bezirken
vor sich .

Vierzig Einbrüche sind in letzter Woche in Schöneberg verübt
worden . Aus der Art der Ausführung der Diebstähle geht hervor ,
daß es sich hier um eine wohl organisierte Bande handelt , welche
systematisch arbeitet . Die Burschen suchen sich die nächtlichen Stunden
zu ihrem verbrecherischen Treiben aus . Mit geradezu verblüffender
Frechheit gehen sie dabei zu Werke . Es sei hier ein Beispiel aus
der Sponholzstraße gegeben . Die Bande verschaffte sich zunächst
mittels Nacblchliisselö Eingang in den Hof , drückte dann die Fenster -
scheibe der Parterrewohnung ein und raubte dort aus den Zimmern ,
Ivos irgend welchen Wert hatte . Nicht einmal das Schlafzimmer , in
dem der Wohnungsinhaber zu Bette lag , verschonten die Gesellen .
Hatten sie die Parterrewohnung abgegrast , so gingen sie hinauf zur
ersten Etage , und wenn hier die Beute nicht ihren Wünschen ent -
sprechend ausfiel , so brachen die Diebe auch noch in der zweiten
und dritten Etage ein . Im Laufe einer Nacht nahmen die
Einbrecher in einem Straßenzuge gleich mehrere Häuser
vor . So suchten sie in der Hauptstraße die Grundstücke
132 , 135 und das Eckhaus Helm - und Hauptstraße heim und in der
Sponholzstraße brachen sie in einer Nacht in den Häusern 6, 3 und 9
«in . Auch Bodendiebstähle verschmähte die Bande nicht und nicht
einmal nasse zum Trocknen aufgehängte Wäsche war vor den Lang -
fingern sicher . Das Konsortium befaßt sich auch mit Ladeneiubrüchen .
Hierbei hatten sie jedoch oft Pech , da sie bei ihrer Arbeit gestört
wurden . Bei den nächtlichen Raubzügen riffen die Diebe Türklinken
von den Häusern und goldene Buchstaben von den Schaufenstern ab
und nahmen sie mit . Das gleiche taten sie mit elektrischen Glüh -
birnen . Auf diese Weise wurden eine Reihe von Hausbesitzern und
Geschäftsinhabern in der Kolonnen - und Gustav - MiillerMaße
empfindlich geschädigt . Die Mitglieder der Einbrecherbande , die von
Nachtwächtern schon mehrfach beobachtet wurden , bestehen auö halb -
wüchsigen Burschen.

Tie Polizei hat noch keinen gefaßt , sie sucht noch .

Mit einem neuen Lehrplan fiir unsere siebenstufigen Gemeinde -
schulen beschäftigt sich gegenwärtig die Schnldeputation . Derselbe
deckt sich im großen und ganzen mit dem Lehrplan der Berliner
Gemeindeschulen Der Entwurf ist bereit « von dem KretS -
schulinspektor sowohl wie von den Rektoren in gemeinsamer Sitzung
gutgeheißen worden . Wir werden also abwarten .

Rixdorf .
Helle Jungen . Durch die Geistesgegenwart zweier Schnlknaben

ist gestern zwei Wagendieben ihre Beute abgejagt worden . An der
Ecke der Thomas - und Bergstraße in Rixdorf hatte der Gastwirt
Jäckel aus der Walterstr . 27 mit seinem Break , das mit einem wert -
vollen Blauschimmel bespannt war , angehalten und das Fuhrwerk
einen Augenblick ohne Aufsicht gelaffen . Diese Gelegenheit machten
sich zwei Männer zunutze . Sie schwangen sich aus den Wagen ,
schlugen auf das Pserd ein und jagten in wildem Tempo davon .
Die Schulknaben Paul Richter , Bergstr . 11 , und Paul Matischeck ,
ThomaSstr . 17 wohnhaft , hatten den Diebstahl beobachtet und ver -
folgten die Flüchtlinge . Nur mit großer Mühe gelang es ihnen ,
das Tempo des dahineilenden Gefährts einzuhalten . An der Ecke der

Falk - und Kopfftraße hielten die dreisten Diebe plötzlich a » und
wollten sich in ein Lokal begeben . In diesem Augenblick kamen die
beiden Knaben im Schweiße gebadet hinzu . In energischen Worten
erklärte der kleine Richter den verdutzten Gaunern , daß das Fuhr -
werk von ihnen gestohlen sei und daß es dem Eigentümer unbedingt
wieder zugestellt werden müsse . Ehe sich die geprellten Diebe von
ihrer Ueberraschimg erholt hatten , waren die beiden Knaben auf das
Break Hinaufgellettert und davongefahren . Die Kriminalpolizei
ermittelte als Täter den 31jährigen Kutscher Ernst Laucke aus der

Zietheustraße 36 und den 19 jährigen Kutscher Wilhelm Ltndner aus
Berlin .

Weisteasee .
Vermißt wird seit dem 31 . Oktober der 15jährige Arbeitsbursche

Wilhelm SchibolSky , Falkenbergecstr . 15 wohnhaft . Derselbe war
bekleidet mit dunkler Joppe , gestreifter dunkler Hose und blauer

Jockeymütze . Er hatte die Angewohnheit , die Hände über der Brust
in die Joppe zu stecken , die linke Schulter hängt etwas . Wer

näheres über den Verschwundenen angeben kann , wird gebeten , dies
den Eltern oder einem Polizeibureau mitzuteilen .

Wieder - Schönhansen .
Der sozialdemokratische Wahlverein hatte an die Gemeinde -

Vertretung den Antrag gestellt , angesichts der allgemein herrschenden
Fleischteuerung nach dem Vorbilde vieler Ortschaften des Kreise «
Nieder - Barnim bei der Regierung vorstellig zu werden , daß diese

unverzüglich Maßnahmen zur Abhülfe treffe ! als eine solche wurde

die Oeffnung der Grenzen für die Vieheinsuhr vorgeschlagen . Der

Gemeindevorsteher legte dar . daß inzwischen eine Konferenz von

Vertretern der verschiedeneu Großstädte getagt habe . Eine Petition
der Gemeinde an die Regierung würde wohl wenig nützen ,

so daß es genüge . wenn die Gemeindevertretung ihren

Standpunkt dahin festlege , daß auch sie eine Fleischnot
und Flesichtenerung empfinde und eine schleunige Abhülfe

dringend notwendig sei .

Durch die Kanalisa tiousarbeiten in Schönhausen befinden sich
die Straßen in einem unpassierbaren Zustand . ES wurde deshalb
von der Straßenreinigungskommission der Antrag gestellt , 300 M.

Inserate Stthsgelpalltne Kolonelzell « 20 Ptg ,

Bei größeren Bulträgen entsprechenden Rabatt . JJ
aot außerordentlichen Reinigung sämtlicher Straßen zu bewilligen .
Die Mehrzahl der Dorfväter konnte sich zu diesem selbstverständ -
lichen Neinlichkeilsstandpunkt nicht aufschwinge » und will erst ver -
suchen , ob nicht die die Kaualisationsarbeiten ausführenden Firmen
auf ihre Kosten die Straßen reinigen . Unterdessen können die Ein -
wohner durch den Kot waten und sich darüber streite », wer zu be -
zahlen hat .

Ober - Schönelveide .
Die Eutwickelung deS Ortes und der damit zusammenhängenden

regen Bautätigkeit und eifrigen Grundstücksspekulation zeigt sich
deutlich in den Eingängen der Umsatzsteuer . Erhoben wird dieselbe
mit 1 Proz . bei bebauten und l ' /a Proz . bei unbebauten Grund -
stücken . Im Etat 1905 sind hierfür 32 000 M. in Ansatz gebracht .
Diese Summe ivird bei weitem überschritten werden . Im ersten
Halbjahr sind bereits 45 000 M. eingegangen . — Die Ein -
iv o h n e r z a h l hat das 14. Tausend jetzt schon überschritten . �
Mit dem Bau des Wasserwerks für den OrtSteil Ostend ist
jetzt begonnen worden . Es erfordert einen Kostenaufwand von
80 000 M und wird errichtet an der Kreuzung der Weiskopf - und
Köpenickerstraße auf einem vom ForstfiSkuS kostenlos überwiesenen
Terrain . Die Anlage des Werkes soll eine jederzeitige Erweiterung
im Hinblick auf das neu eingemeindete Forstterrain gestatten . —
Der Erweiterungsbau lzweiter Klärturm ) der Klär -
a n l a g e ist schon erheblich fortgeschritten . Er hat sich notwendig ge -
macht , da das bisherige Werk zu Zeiten au der Grenze der
Leistungsfähigkeit stand . Die Kosten dieses BaneS betragen
130 000 M. — Zwecks Errichtung einer fakultativen Fort -
b i I d u n g S s ch u l e für Mädchen ist vom Gemeindevorstand
eine Bekanntmachung erlassen . — Die Bolksbibliothek , für
welche bereits ein größerer Fonds vorhanden ist , hat leider im neu
erbauten Amtshause keine Räume zur Verfügung und harrt noch
immer ihrer Einrichtung . Es wäre dringend zu Ivnnschen , hier Ab -
hülfe zu schaffen .

Waidmannslust und Umgcgond .
Am Sonntag , den 5. d. M. , hielt der Wahlverein in HermSdorf

seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab . Der Bericht von der
Brandenburger Proviiizialkoufereuz konnte nicht gegeben werden .
weil der Delegierte Genosse Masphuhl am Erscheinen verhindert
war . Zu Vereinsaugelegenheiten ivurde ein vom Genossen Sohrauer
schon in voriger Versammlung gestellter und diskutierter Antrag .
„ den Schraubendreher Max Schönknecht aus Hermsdorf . Seebad -
ftraße 42 wohnhaft , bei Siemens u. HalSke , Charlottenburg , Frank -
linstraße , arbeitend , wegen Streikbruch aus dem Wahlverein aiiSzn -
schließen " , einstimmig angenommen . Weiter gelangte noch ein
Antrag zur Annahme , die säumigen Mitglieder aufzufordern , ihre
über drei Monate restiereuden Beiträge bis zum 1. Januar 1906 zn
entrichten , widrigenfalls ihre Mitgliedschaft erlischt . Zur Kreis -
konferenz wurden die Genossen Ouade , Sohrauer und Ulfert gewählt .

Potsdam .
Mit der Höherlegung der Eisenbahn zwischen der Station

Charlottenhof und der Wildpnrkstation , wodurch der hintere Teil der
Brandenburger Borstadt in Potsdam eine bessere Wegeverbindung
zivischeu Viktoria - und Neue Luisenstraße erhält und dadurch der
Bautätigkeit erschlossen wird , ist jetzt der Anfang gemacht worden .
Die Höherlegung deö Bahnkörpers geschieht zugleich mit dem Neu -
bau der sich von der Wildparkstation abzweigenden Bahnstrecke nach
Caputh , Beelitz und Treucnbrietzen , welche au der Außenseite des
Wildparks des Kaisers entlang führt , dauu durch die Pirschheide geht ,
die Havelbucht Petzin und das Capurher Gemiindc überschreitet . So -
wohl beim Petzin wie beini Caputher Gemünde sind die Brücken -
bauien schon bedeutend vorgeschritten . Die Höherlegung der Sianrm -
bahn bedingt aber auch die Höherlegung der Havelbrücken am Kiez
i » Potsdam , weil gleich hinter der Station Charlottenhof die
Havelbiichr beginnt . Diese beiden Eisenbahnbrückeu werden deS -
halb vollständig abgebrochen und neu erbaut . Mit dem Bau der
Notbrücken hat man bereits den Anfang gemacht . Beim Lustgarten
in Potsdam wird dann der Bahndamm allmählich wieder

niedriger , so daß Bahnhof Potsdam im alten Niveau verbleibt .

berliner ) Ntecbrkbten .
Die genaSführteu Straftenbahner .

Bei dem Straßenbahiierstreik im Jahre 1901 lernte die

Direktton der „ Großen Berliner " zum erstenmal die Macht
einer Arbeitcrorganisatton kennen . Was Wunder , daß sie sich

nach Beendigung des Streiks denn mich schleunigst bemühte ,
für „ ihre " Angestellten eine „eigene " Organisation zu schaffen .
Es fanden sich auch bald willfährige Elemente , die den Wunsch
der Direktion in die Tat umsetzten , und so entstand im Hand -
umdrehen der „ Verein der Angestellten der Großen Berliner

Straßenbahn . " Natürlich sollte dieser Verein beileibe keine

5tampforganisatton sein , und er war es bis heute auch nicht .

Vielmehr trug der Verein den ausgesprochenen Charakter
eines großen Klimbimklubs , der das „ Beamtenbewußt -

sein " der Straßenbahner hegen und die „allseitige Harmonie "
zwischen den Angestellte » und ihren Arbeitgebern Pflegen sollte .

Jahrelang ging auch alles ganz nach Wunsch . Mit „sanften
Druck " war bald die jjroße Mehrheit der Angestellten zu
Vereinsmitgliedcrn gepreßt worden und die Direttion zeigte
sich als „giittge Wohltäterin " . Sie protegierte den Verein

mit allen Mitteln : gab billiges Bangeld zu einer Straßen -
bahner - Paugenossenschaft , gewährte dem Verein Mittel zum
„Rechtsschutz " der Angestellten und zur Gründung einer Sterbe -

und Darlehnökasse , ließ die wunderschönsten Ansprachen bei

Vereinsfestlichkeiten halten und gab auch sonst noch , was an

dergleichen „ Wohltaten " nur eine Direktion irgend zu geben
vermag . Kurz , sie schützte und schirmte das Heer ihrer An¬

gestellten vor allen Uebeln des Leibes und der Seele , wie

eine Henne ihre Küchlein beschirmet . Nur eines vergaß die

Direktion : nämlich die Lohn - und Arbeitsbedingungen der

Angestellten zeitgemäß aufzubessern . Dadurch wären nämlich
die Dividenden der Aktionäre etwas geschmälert worden , und

was . zum Teufel , nützte den Herren „ihr " ganzer Angestellten -
verein , wenn zu allem Wohltätigkeiisverdruß auch noch die

Dividende leiden sollte I Der Verein war doch eigens dazu
gegründet , um die Angestellten „zufrieden " zu machen und so

den Streikbazillus unglückseligen Angedenkens in ihnen cnd -

gültig zu ertöten . Deshalb beschränkte sich die fürsorgliche
Direktion auch in der Regel nur darauf , den glücklichen Ver -

einsmciern ein - über das anderemal zu erklären , sie werde

deren Bitten und Wünsche , sobald sich diese aus Lohn - und

Arbeitszeit bezogen , nach wie vor „ wohlwollend Prüfen " .
So hofften denn die Angestellten , und die Direktion —

prüfte .
Mittlerweile kam aber die Fleischtenerung . Die Preise

stiegen enorm und die Angestellten mußten den Schmacht¬
riemen enger ziehen , denn die Direktion prüfte noch immer !

Mit ihren 90 bis 100 M. Gehalt konnten sich die

Straßenbahner aber beim besten Willen keine voll -

gültige Fleischration mehr leisten . Am schlimmsten waren

die Hülfsfahrer und Schaffner daran , die einen „ Gehalt "
beziehen , der noch unter dem ortsüblichen Tagelohn zurück
bleibt . In dem Verein wurden mittlerweile von General -

sekretären und sonstigen Vorgesetzten weiter die üblichen be -

lehrenden Vorträge gehalten — jedoch nicht über Fleischnot, .
und die Direktion prüfte immer weiter . Da kamen jüngst die

Vertrauensmann erwählen heran . Es sollte von

den Angestellten die Körperschaft gewählt werden , die der

Direktton zweimal jährlich die ehrerbietigen , Ivohlwollend zu

prüfenden Wünsche und Bitten des Personals in gebührender
Höflichkeit gehorsamst zu unterbreiten hat . Von den ge -
borcnen Ehrenmitgliedern des Vereins , den bekannten höheren
und niederen Vorgesetzten der Straßenbahner , Ivar auch mit

ganzer Hingebung agitiert worden , damit nur ja die vom

Verein aufgestellten Vertrauensmänner , jedoch beileibe

nicht etwa
�

d i e vom Transportarbeiter -
Verbande nominierten Kandidaten gewählt
würden . Alles war guter Hoffnung voll . Aber sei es nun ,

daß den schwergeprüften Angestellten die „ Prüfungen " der

Direktion zu lange dauerten , oder sei es , daß sie die ganze

zwecklose Vereinsmeierei satt haben — das Ergebnis der

Vcrtrancnsmäimerwahlen war , daß auf die Kandidaten

des Transportarbeiter - Verbandes die dop -

Pclte Stimmenzahl entfiel Ivie auf die Kandidaten

des Vereins I Alles hatten die Vorstandsmitglieder erwartet ,

nur das nicht . Sie standen vor einem Rätsel . Die Direktton

hatte doch so wohlwollend geprüft , und nun ein solches
Resultat I Da mußte unbedingt etwas geschehen , denn wer

konnte wissen , ob die Unzufriedenheit nicht wieder so weit

' um sich fraß , daß ganz über Nacht , so >vie im Jahre 1901 ,

abermals ein großer Streik zum Ausbrnch käme . So befaßte
sich denn im Oktober eine Vorstandssitzung des Vereins mit

dem „ betrübenden " Wahlresultat , und dort wurde beschlossen ,
im November eine außerordentliche Versammlung einzuberufen ,
damit die Vereinssatzungen geändert und eine D c m o k r a t i -

sierung des Vereins vorgenommen werde . Damit soll
verhindert werden , daß die Angestellten sich dem Verein noch

mehr entfremden und sich in noch größerer Zahl dem Transport -
arbeiter - Verbande anschließen .

Ob dies Mittel auf die Dauer helfen wird , ist allerdings
fraglich . Auch der zufriedenste Angestellte kommt schließlich

ur Einsicht , daß ihm nicht ein lendenlahmer „ Direktions -

erein " , sondern nur eine moderne Gewerkschaftsorganisation
vorlvärts helfen kann .

Genosse Pätzel ist am Dienstag aus dem Strafgefängnis Tegel ,
in dem er anS Anlaß de » Königsberger Hochverratsprozesses sich
drei Monate aufzuhalten hatte , entlassen worden . Wir begrüßen
den Genossen in der Freiheit und hoffen , daß er nach wie vor im

proletarischen Klassenlampf seinen Mann stehen wird .

Berlin und die Fleischtcurrung . In der gestrigen Sitzung der

gemischten Deputation zur Beratung der Fleischtenerung wurde die

schleunige Ahsendung der von der Unterkommission ausgearbeiteten
Denkschrift an daö preußische Staatsininisterimn und den deutschen
Bundesrat mit kleinen Aenderungen beschlossen . Die allseitig gelobte
Denlschrist bringt ein äußerst wertvolles Material — so stellt sie auf
Grund der Veröffeutlichuugen des königlichen statistischen Landesamtes

fest , daß die Fleischpreise gerade in den letzten Monaten auch im
Detailhandel eine vorher ungeahnte , geradezu erschreckende Erhöhung
erfahren haben . Aus Grund deö Materials der Denkschrift wird
vom preußischen Staatsministerium gefordert , daß es unter Wahrung
der wilklich nötigen sanitären Maßregeln die Grenzen für aus -
ländisches Vieh und Fleisch öffnet und bei den zuständigen Reicks -

instanzen dahin wirlt , daß die Vieh - und Fleischzölle sowie die

Zölle auf Futtermittel aufgehoben oder doch ivescntlich herabgesetzt
werden .

Vorschläge der agrarischen Zentralstelle für Viehverwertung an
die Stadtverwaltung werden in einem Gutachten des Direktors
Goltz vom Viehhof als völlig undurchführbar bezeichnet und die
durchaus begründete Vermutung ausgesprochen , daß die Vorschläge
in voller Kenntnis ihrer Unanuchmbarkeit nur gemacht worden feien ,
um ihre Zurückweisung agitatorisch auszunutzen . Die Verhandlungen
werden auf eine spätere Sitzung vertagt , in der über die Mittel be -
raten werden soll , die die städtischen Behörden selbst anwenden
können , um der Fleischteuerung entgegenzutteten und den städtischen
Fleischhandel in etwas von den Agrariern unabhängiger zu machen .

Die Absperrungen am Montag und Dienstag haben der erwerbs -

tätigen Bevölkerung ganz erheblichen Schaden und viel Verdruß zu «
gefügt . Der gute Spießbürger schimpft wohl eine Zeit darüber ,
dann aber zieht er seine Schlafmütze wieder über die Ohren und
findet , daß wir in der besten der Welten leben . In einer Kor -

respondenz macht „ ein Berliner " seinem bedrängten Herzen in

folgender Weise Luft : „ Uin 21/j Uhr kam ich ans dem Potsdamer
Bahnhofe au . um mit der Hochbahn nach dem Osten zu fahren , an
den König von Spanien dachte ich nicht . Kaum war ich auf dem

Bahnhofsvorplatz des Ringbahnhofes angelangt , als mir ein Schutz -
mann den Befehl gab , mich sofort nack der Köthenerstraße zu ent -
fernen . Leicht gesagt , überall standen Menschenmauern , durch
die man sich hindurcharbeiten mußte . Die Bahnhofstraße

zur Hockbah » war gesperrt , der Eingang zur Hochbahn ge -
Iperrt . Weil ein fremder Fürst erwartet wurde , konnte Berlin seinen
Geschäften nicht nachgehen . Ich wollte deShaw , da mir die Hoch -
bahn versperrt war , »ach der Mittelstraße gehen . Auch dies war

unmöalich , Siegesallee . Cb- irlottenbur - ' e - Cbausjee , die Li " dein bö



Ä« r Kaiser Wilhelmbrucke gesperrt , niemand kain durch ; auch der
Nordwesten war für mich nicht zu erreichen . Ich hatte nun noch
Geschäfte Unter den Linden 23 zu erledigen . Um 43/4 Uhr machte
ich mich dahin auf den Weg , hoffend , jetzt , nachdem der König vor
IVo Stunden die Linden passiert hatte , keine absperrenden Schntz -
leute mehr vorzufinden . Die Linden waren um 6, um ilß Uhr
noch abgesperrt . An der Wilhelm - , Ecke Behrenstraße , balgten sich
Publikum und Schutzleute herum , an der Friedrich - und Charlotten -
slraße . Ecke Behrcnstrnße . dito . Also auch der Westen neben Nordwesten
und Osten gesperrt , ich überlegte , was denn eigentlich heute
in Berlin nicht gesperrt sei . Da ich notivendigerweise aber in das
Haus Unter den Linden mußte , so faßte ich mir ein Herz und bahnte
mir einen Weg zum Polizeileutnant , um ihn nach Klarlegung der
Verhältnisse um Durchlaß zu bitten . Ich sagte dem Beamten , ich
hätte dort nötig geschäftlich zu tun , dem Könige könne ich jetzt doch
kein Leid zufügen , er möge mich also passieren lassen . „ Mir alles gleich ,
hier kommt keiner durch " war die Antwort . Gleich darauf reitet
ein berittener Polizcioffizier hinzu und befiehlt : „ In die Seitenstraßen
ablenken , niemand kommt durch , wer nicht weiter geht , stoßen oder
hineinreiten . " Der Befehl wurde auch sorgfältig von den Männern des
Schutzes ausgeführt . Sie stießen das

'
Publikum zurück , die Be -

rittenen ritten hinein in den Haufen und das Schlachtroß streichelte
mit seinem Schwanz die Gesichter der Bedrängten . Die Uhr zeigte
o' /z Uhr , als dies passierte . Ich frage nun , warum 2 Stunden nach
der Einzugsfeier noch diese Absperrungen . Der Berliner Bürger ist
doch , abgesehen von den Neugierigen , genötigt auch an höfischen
Festtagen sein Brot zu verdienen . Eine derartige Verkehrs -
Unterbindung ist durch nichts gerechtfertigt , auch nicht durch Attentats
furcht . "

Auch uns sind aus unserem Leserkreise Mitteilungen zugegangen ,
daß in verschiedenen Fällen berittene Schntzlentc ' in Me Menge
hineinritten , ohne sichtlichen Anlaß . Nicht Neugierige waren es . die
davon betroffen wurden , sondern Leute , die in dringenden Geschäften
an der Börse und anderwärts zu tun hatten . Die bürgerliche Presse
findet kein Wort des Tadels über diese rigorosen Absperrungs -
»ratzregeln , sie berichtet vielmehr in üblicher Breite über die Uni -
formen und Toiletten , die die Herren und Damen am Dienstag -
abend bei der Galaoper getragen .

Die Untertunuclung der Niederwallstraße . Kurz nach Bekannt -
werden des Planes , die Niederwallstratze für die Fortsetzung der
Unterpflasterbahn vom Potsdamerplatz nach dem Spittelniarkt nnd
Alexauderplatz zu uutertuunclu , machte , wie wir seinerzeit mitteilten ,
sich sofort aus dem Kreise der Anwohner dieser Straße eine Protest -

' belvegung bemerkbar , die darauf abzielte , die Untertunnelung
abzuwenden . Die Anwohner , namentlich die Geschäftsleute ,
fürchten eine langjährige Sperrung des Verkehrs nnd
so eine Schädigung ihrer Interessen . Zu Montag hatten
nun etliche Herren eine Versammlung nach dem Gesellschaftshaus in
der Niederwallstratze einberufen , um zu der Untertuunelungsfrage
Stellung zu nehmen . In der Debatte wurde von fast allen
Rednern betont , daß gleichzeitig mit der Bahnanlage — wenn die
Trace doch schon durch die Niederwallstratze geführt werden
soll — eine Verbreiterung der Niederwallstratze vorgesehen
werden mutz . Es wurde eine fünfgliedrige Kommission gewählt ,
die diese Frage weiter verfolgen soll , und folgende Resolution fast
einstimmig angenommen : Die heilte sehr zahlreich besuchte
Versaminlung Berliner Bürger des Zentrums bitten die Stadt -
verordneten bei der Gelegenheit des Baues der projektierten Unter -
gruudbahn eine Verbreiterung der Niederwallstratze ins Auge zu
fassen , um den zivcifclloS noch wachsenden ungeheuren Verkehr in
dieser Straße zu belvältigen .

In der Versammlnng lvar eingewandt worden , datz das Tunnel -
Projekt der „ Großen Berliner " nicht zustande kommen werde , ivorauf
der Stadtverordnete Kreitling erwiderte : „ Verlassen Sie sich darauf ,
es wird kommen , wir haben dabei nicht mitzureden — da liegt ein
höherer Wille vor . " Und da reden die Herren Freisinnigen immer
noch von Selbstverwaltung ? Genosse Singer hat diese Sachlage
bereits in der Stadtverordneten - Versammlung genügend gekenn -
zeichnet .

J » der größten Berliner städtischen Gasanstalt Tegel sind seit
Anfang Oktober die ersten Oefen bereits in Betrieb genommen ' .
Allgemach wird schon ein größerer Teil Oefen gefeuert und hunderte
von Arbeitern sind in den letzten Wochen neu eingestellt . Rechnet
man die zirka 300 Arbeiter hinzu , welche seit vielen Monaten die
Vorarbeiten zu verrichten hatten , so kommen zurzeit wohl über
500 Personen in Frage , die sich binnen kurzem auf 1000 vermehren
dürften . Nun haben die städtischen Gasarbeiter der fünf anderen
Anstalten den indirekten lind direkten Versicherungen ihrer Vorgesetzten
bisher Glauben geschenkt , datz der Tegeler Betrieb ein Muster -
betrieb sein werde , in welchem die technischen und sonstigen
Mängel ohne weiteres abgestellt sein würden , welche angeblich
in den alten Anstalten unvermeidlich wären . Aber nichts
von diesen Versprechungen ist erfüllt worden . Sogar die

vielberüchtigtc Achtzehn st undenschicht hat man für den
Sonntag wieder eingeführt und die Arbeiter fragen sich vcr -
geblich ,

'
worin denn für sie die Fortschritte in der neuen Anstalt

bestehen ? Man hatte angenommen , datz mindestens der Acht -
stundentag für die Ofeuarbeiter eingeführt werde , zumal doch der
Probebetrieb in der Danzigerstratze , Retortenhaus Hl , ganz gut
besteht . Statt dessen lätzt man auch in Tegel die Arbeiter gehörig
schuften und krönt die Arbeitslvoche mit der übermeuschlichen Arbeits¬

zeit von 18 Stunden . Das ist ein Zustand , welcher die schärffte
Kritik herausfordert . Kann man sich schon nicht dazu bequemen ,
den Acht - resp . Neunstundentag einzuführen ohne Kampf seitens der

Organisation des Verbandes der städtischen Arbeiter , so sollte nian
mindestens die in den Sommermonaten in allen Berliner Gas -

anstalten sich vorzüglich bewährenden sogenannten Sturmkolonnen
einführen , d. h. abwechselnd Arbeiter von der Hofkoloune heran -
ziehen , welche vom Sonnabend zum Sonntag die Ofenarbeit
verrichten . — Aber auch sonstige Beschwerden liegen eine ganze
Reihe vor und es ist nierkwürdig , datz man noch nicht einmal daran

gedacht hat , einen Arbeiter - Anss chuß einzurichten , welcher

die Beschwerden und Wünsche der Arbeiter vortragen kann . Mutz
auch diese doch in allen städtischen Betrieben bestehende Einrichtung
im Tegeler Gaswerk erst ertrotzt werden ? Oder verschanzt man sich
gar hinter der formalen Bestimmung der anderen Ausschüsse , datz
man 3 Jahre auf der Anstalt sein mutz , um Ansschutzmitglied werden

zu können . Die Konsequenz wäre unter Umständen , daß die 1000

Tegeler Gasarbeiter noch drei Jahre auf ihren Ausschuß warten
müßten I Das kann nicht angehen und deshalb sollte die Gas -
direktion , wie dies auch bereits in einzelnett anderen städtischen Be -
trieben geschehen ist , von der bestehenden Bestimmung Abstand
nehmen nnd die Tegeler Gasarbeiter nicht länger völlig rechtlos
halten . Bielleicht beabsichtigt man aber seitens der Direktion auch
den neuen Arbeitern eindringlich zu Gemüte zu führen , datz die
Stadt Berlin nicht gerade ein humaner Arbeitgeber ist . und datz sie
sich zusammenzuschließen haben , wenn sie etwas erreichen wollen .

Unter dein Schutz der Polizei werden die auf dem in der

Wollankstratze belegenen Neubau des Ratsmaurermeisters K. be -
schäftigten arbeitswilligen Maurer zur Arbeit geleitet . Die Arbeits -
Ivilligeu haben sich auf der Wache des neunten Polizeireviers in
der Grünthalerstraße einzufinden , von wo aus sie unter Bedeckung
zur Arbeitsstätte geleitet werden , ebenso werden sie nach Schluß der
Arbeit von der Arbeitsstätte wieder abgeholt . Wie lvir in bürger -
lichen , anscheinend polizeilich informierten Blättern lesen , soll aus
Anlatz des am Montag stattgefundenen Renkonters zwischen arbeits -

willigen und streikenden Maurern gegen die Beteiligten Anklage
wegen Körperverletzung und Landfriedensvruchs erhoben werden .
Wird sich diese Anklage gegen die wirklich Schuldigen , die Arbeits -

willigen , richten ? Nach dem , was wir auf diesem Gebiete erlebt

haben , darf man dies sehr bezweifeln .
Eine Schiilerschlacht mit scharfen Waffe » hat Dienstag nach -

mittag einen recht bösen Abschluß gefunden . Der Unfug der herbst -
lichen Schülcrschlachten nimmt einen inimer ernsteren Charakter an .
Früher begnügten sich die rauflustigen Schüler mit Knüppeln , heute
führen sie bereits geladene Waffen ins Gefecht . So auch gestern
nachmittag bei einem Kampf , der auf dem freien Gelände an der

Greifenhagenerstratze stattfand . Die Schlacht wurde von Minute

zu Minute heftiger und plötzlich fielen auch Schüsse .
Getroffen stürzte

'
der fünfzehnjährige Arbeitsbursche Paul

Cölbe , Kaiser Friedrichstr . 19 wohnhaft , der sich in das Handgemenge
hineingemischt hatte , zusammen ; er hatte eine Kugel in die Brust
erhalten nnd mutzte nach der Unfallstation in die Schönhauser Allee

gebracht werden . Von dort kam er nach dem Krankenhause am

Friedrichshain . Der unglückliche Schütze war der 13jährige Schüler
Artur Reimann aus der Stolpischestr . 16 gewesen . Er wurde poli -
zcilich festgenonnnen und wird einer exemplarischen Strafe entgegen -
sehen . Auch dieser Fall kennzeichnet die Gefahr der Schülerschlachten
und gebietet dringend die Beseitigung des Unfuges .

Die gegen den Eafetier Bcrkowicz und seine Ehefrau Ivegen an -

geblicher Notzucht , Kuppelei usw . aus Anlatz einer Strafanzeige ein -

geleitete Untersuchung ist nach eingehender Zeugenvernehmung von
der Staatsanwaltschaft eingestellt' , weil die aufgestellten Be -

schuldigungen bewcislos geblieben sind .

Im Straßenverkehr . Von einem Milchwagen totgefahren wurde

gestern nachmittag das 3>/zjährige Töchterchen Elli des Rcstauratcurs
Müller aus der Wilhelm Stolzestraße 3. Die Kleine hatte in der

Nähe der elterlichen Wohnung den Fahrdamm überschritte » und da -
bei nicht das Herannahen eines Milchwagens bemerkt . Trotzdem der

Kutscher sofort mit aller Energie das Pferd zum Stehen zu bringen
versuchte , war es nicht zu vermeiden , datz das Kind umgerissen und

überfahren wurde . Als man das unglückliche Geschöpf unter den
Rädern hervorholte , war es bereits tot . Die Leiche wurde Polizei -
lich beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht . — Auf einem

Dienstgange ist gestern abend der Kriminalbeamte Friedrich Schreier .
Ratiborstr . 3 wohnhaft , überfahren und schwer verletzt worden . Als

Sch . an der Schloßfreiheit über den Fahrdamm ging , geriet er an
eine vorüberfahreude Droschke heran , wurde zu Boden gerissen und

überfahren . Die Räder gingen über die Unterschenkel hinweg und

brachen dieselben . Bei dem Sturz ans das Stratzenpflaster hatte
Sch . einen Schädelbruch erlitten . In bewußtlosem Zustande wurde
der Schwerverunglückte nach dem Kraukenhause Bethanien gebracht .

Eine aiifregende Szene spielte sich gestern abend rim S' /i Uhr
vor dem Hause Königin Augustastr . 8, zwischen der Link - und

Schcllingstraße , ab . Vor den Augen mehrerer Zuschauer sprang ein

Mann , augenscheinlich in selbstmörderischer Absicht , in den Landwehr -
kanal und ging alsbald unter . Die Augenzeugen des Vorfalles
machten sich' gleich an die Rettung nnd es gelang ihnen auch , den
Lebensmüden zu fassen , als er nacb kurzer Zeir wieder auftauchte ,
und zu landen . Er lvar aber doch schon tot und Wiederbelebungs -
versuche , die der zu Hülfe gerufene Arzt Sanitätsrat Dr . Davidsohn
aus der Schellingstr . 10 anstellte , blieben ohne Erfolg . Der Er -
trunkene wurde nach dem Elisabeth - Krankenhause gebracht , aber auch
dort konnte der Arzt nur den Tod feststellen . Er lvurde erkannt
als ein Heizer Wtax Magnan aus der Pallisadenstr . 68 . Was ihn

zu dem Selbstmord veranlatzte , ist noch nicht bekannt .

Eine » Dolchstich in die Brust erhielt vorgestern , Dienstag , abend

die 24 Jahre alte Büfettdame Auguste Kelettat aus der Gasteiner -
straße 43 , die in einem Nebensaal des Konzerthauscs am Alexander -
platz beschäftigt ist . Als sie sich mit einem Herrn , der früher in dem -

selben Geschäft angestellt war , gegen 11 Uhr abends länger unter -

hielt , kam plötzlich ein unbekannter junger Mann auf sie zugesprungen ,
fuchtelte nnt einem scharf geschliffenen Dolch umher und stieß ihn ihr
fchlietzlich in die Brust . Der Vorgang spielte sich in wenigen Mi -

nuten ab . Sobald der junge Mann Blut fließen sah , steckte er die
kleine Waffe blitzschnell wieder ein und entfloh , ehe man noch auf
den Gedanken kam . ihn festzunehmen . Als man sich nun anschickte ,
ihn zu suchen , war er bereits verschwunden . Eine Absuchung des

ganzen Gebäudes blieb erfolglos . Die Verletzte wurde auf der

Unfallstation in der Keibelstratze verbunden ; sie konnte gestern nach -

mittag ihren Dienst wieder übernehmen . Sie vermutet , daß ein

stiller Verehrer sie aus Eifersucht gestochen habe ; vielleicht ist es

aber auch ein Betrunkener gewesen , der sich nur einen » Scherz '
machen wollte .

Verloren gegangen ist eine Jnvalidenkarte mit 32 Marken , ein
Krankenkassenbuch und Arbeitsbuch auf den Namen Amanda Schlosser .
Der etwaige Finder wird gebeten , die Sachen bei Karl Baatz ,
Wilhelm Stolzestr . 31, 4 Treppen , abzugeben .

Die Erfolge d- s NcbenunterrichtS für fchwachbefähigte Kinder ,
der an den Gemeindeschulcn Berlins eingerichtet ist , waren im
Schuljahr 1904/05 durchaus günstig . Nach dem Bericht , den die
städtische Schuldeputation hierüber erstattet , schloß das Schuljahr ab
mit 105 Nebeuklassen , in denen 1557 Kinder unterrichtet wurden .
Nur noch wenige dieser Klassen bestanden als Einzelklassen . Die
meisten tvaren zu Gruppen von mehreren Klassen vereinigt , und
einige Schulen hatten bereits kleine Schulsysteme aus vier , fünf ,
fechs, sieben Nebenklassen . Im Laufe des Schuljahres schieden aus
den Nebenklassen 572 Kinder aus . Nur 30 von ihnen wurden in
eine normale Gemeindeschule zurückgenommen , aber 292 lvurden in
eine höhere Stufe der Nebenklassen versetzt . 23 Kinder mutzten au
Erziehungsanstalten abgegeben werden , 19 wurden einer ioten -
anftalt überwiesen , 5 wurden wegen Epilepsie entlassen . Wegen
Verzugs schieden 203 Kinder aus .

Gerichts - Zcxtunq .
Der hessische Abgeordnete Köhler wegen Beleidigung vor Gericht .

Der hessische Abgeordnete Köhler , früher auch Mitglied des

Reichstages fdeutsch - soziale Reformpartci ) hatte bekanntlich im per -

gangenen Jahre im hessischen Landtage eine Interpellation ein -

gebracht , in der er der Staatsanwaltschaft , dem Untersuchungsrichter
nnd zwei medizinischen Sachverständigen vorwarf , daß sie gegen ein

angeblich unschuldiges Mädchen allein auf eine Denunziation wegen
Kindesmordes hin , LeibeSunterfuchung vorgenommen und in dem
Verfahren gegen daS Mädchen , die unverehelichte . Minna Gcrlach ,
Verbrechen gegen die persönliche Freiheit , gegen die Sittlichkeit ,
moderne Folterwerkzeuge » sw . angewendet hätten . Minna Ger -

lach hatte in der Tat am 14. März 1904 ein Kind geboren und
ermordet und ist wegen Kindesmordes zu Jahren Gefängnis
verurteilt . Darauf erklärte der Abg. Köhler am 14. November
vor der Zweiten Kammer der hessischen Stände , datz er , Köhler , nicht
nur vor dem Landtage , sondern vor dem ganze » Volke bekennen
müsse , datz er getäuscht worden sei und seine Augriffe gegen die
Gietzeuer Staatsanwaltschaft und die beteiligten Aerzte als un -
begründet zurücknehmen müsse .

Die Interpellation lvar vor ihrer Einbringung im Landtage
in der in Hungen sHessens erscheinenden „ Laudpost " durch den Abg .
Köhler zum Abdruck gebracht . Das ist der Tatbestand , auf Grund
dessen der Abg . Köhler sich am Dienstag vor der Gietzener Straf -
kammer zn verantworten hatte . Der Redakteur der „ Landpost " ,
H 0 l z i n g e r , war bereits am 5. August 1904 als verantwortlicher
Redakteur zu 500 Mark verurteilt . Gegen Köhler konnte wegen
Tagung des Landtags nicht vorgegangen werden .

In der Verhandlung stellte sich die völlige Haltlosigkeit der er -
hobenen Angriffe heraus . Es erklärte der Angeklagte , daß er alles

zurücknehme . Mehr könne man doch nicht verlangen . Vor den Be -
amten auf den Knien hcrumrutschen , bis sie ihn begnadigen , könne
man ihm doch nicht zumuten . Der Oberstaatsanwalt beantragte
3 Monate Gefängnis . Der Verteidiger Justizrat Dr . Brentano -
O f f e n b a ch gab zu, daß der Angeklagte aus technischer Unbeholfen -
heit eine Reihe der gröbsten , törichsten und unglaublichsten Böcke

geschossen habe . Mit Rücksicht auf den guten Glauben des An -

geklagten bat er um Freisprechung , eventuell um eine geringe
Geldstrafe . Der Gerichtshof erkannte auf drei Monate Ge -

fängnis , weil grundlos die schwersten Vorwürfe gegen Beamte mit
einer geradezu nivolen Leichtfertigkeit erhoben seien . — Das Urteil

ist ein ungemein hartes . Aehnlich hohe , ja noch höhere Strafen
pflegen freilich Arbeitern und Arbeitcrvertretern gegenüber selbst in
folchen Fällen ausgesprochen zu werden , in denen das Wesentlichste
ihrer Behauptungen erwiesen ist . Wir erinnern an die neuliche
Verurteilung des Genossen K u n e r t , der den Beweis der Wahr -
heit für Chinagreucl in reichlichstem Matze geführt hat .

Vrbciter - Taniariter - Kolonne . Heute abend 9 Uhr : 3. Abteilung
Schönebcrg bei Obst , Memingerstr . 8. Vortrag über Verletzungen , Wund -
bchandlung und Blutstillung . Nachher praktische Hebungen . Da mit diesem
Vortrage der praktische Teil des Kursus beginnt , können neue Mitglieder
noch eintreten . Einschreibegeld 23 Pf. , Monatsbeitrag 25 Pf .

Berliner Marktpreise . AuS dem amtlichen Bericht der städtischen
Marlthallen - Direlllon . Rindfleisch la. 64 —63 pr . 190 Psund , IIa 57 —64 .
lila 50 - 55 , IVa 40 - 48 . Kalbfleisch la 83 —88 , Ha 70 - 80 , lila 55 —68 ,
Hammelfleisch la 63 —73 , Ha 48 —58 . Schweinefleisch 68 —75 . Rotwild
Pfund 40 - 53 Pf . Hasen Stück 3,50 —3,90 , klein 1,00 - 3,30 . Kaninchen
Stück 0,65 —0,95 . Krammctsoögel 0,20 —0,25 Ps. Rebhühner , junge la 0,90
bis 1,10 , junge IIa 0,50 —0,90 , junge kleine 0,00 —0,00 . alte la 0,70 —0,80 ,
alte IIa 0,00 —0,00 . Hühner , alte 1,30 — 1,80 , junge 0,60 —0,80 das Stück .
Tauben , junge 0,40 —0,55 , alte 0,35 —0,40 . Enten , junge 2,00 —2,65 .
Gänse la , 3,50 —4,00 , IIa 2,50 —3 . 50 per Stück , la 0,60 —0,63 ,
IIa 0,40 —0,58 per Psund . Hechte 77 —90 M. , Schleie , unsort . 0,00 ,
Aale , groß 0,00 , mittel 90,00 M. Plötzen 40 —51 M. Karpfen 0,00 ,
Lachs 0,00 M. . Schellfische 28 M. . Flunder 24 —27 M. pro 100 Psund .
Schottische Vollheringe ( gesalzen ) 36 —33 M. Krebse, kleine . Schock
0,00 M. , unsortiert 0,00 M. Eier , Schock 0,00 . Butter pro
100 Psund la 122 - 124 , IIa 115 - 122 , lila 111 - 114 , abfallende
90 - 110 . Kartoffeln fr . 100 Pjd . rote 2,00 —2,20 , Rosen 0,00 - 0,00 ,
blaue 0,00 —0,00 , runde weiße 1,80 —2,00 . Wirsingkohl pr . Schock
4,00 —8,00 , Weißkohl 6,00 —8,00 , Rotkohl 4,00 —8,00 , Holl. 10 —12 M.
Saure Gurken , Schock 2,00 M.

tfleltsstes konz .

Leihhaus
Charlottenbnrg ; ,

Wilmersdorferstr . 40 1.
Hohe Beleihung . Diskr . Sprechzimmer

Charlottenburg .
F, Kunstmann,

nnr Wallstr . 1

Uhren und

Goldwaren .
Großes Laser

Reparaturen schnell und billig .
Billige Preise . 169V »

August Lucas , Se ' Ä ci:
Wollwaren , Striimpfe , Metapen

Spezial - Gejchäst . Gegr . 1872 .

0UO BredOW, „efma' nsmae .
Wollwaren , Striimpfe, Trikotagen,

Putz - und JloUeworew . »

neueröffnet ! | | j]((|Of[NeQ eröffnet!

Serlinerstraße 18 —10
Ecke Reuterstraße .

Herren - und Ltnabengarderobe ,
fertig und nach Maß , empsehlc dem
geehrten Publikum , da viele Partie -

Posten zu sehr billigen Preisen .
Anzüge sowie Paletots " ME

nach Maß saus Resten ) von ÄS M. an.
= = Zwei Anproben ! = =

Prinzip : 233V »
Geringer Verdienst , grober Umsatz .

Leih - Haus
Charlottenburg ,

Friedrich > Karl - Platt IS ,
Berlin , Anklamer - Straffe S.

Beleihung von Brillanten , Gold - und
Silbersachen . Uhren , Büchern , Wäsche ,
Kleidungsstücken ee. 218V »

Habe meine Wohnung von der
Thüringerstr . 42 nach Nixdorf

Bergstr . 99/100
Ecke Lichnstraste , neben der
Linolcumfabrik , verlegt . 231V »

Frau Lienx , Hebamme .

9K . cln I - adcn ! Kein Laden !

Wichtig für Händler und Restaurateure !
121V *

1000 Stück
M. 30 . — |

Diese in Original abgebildete Zigarre , Marke : Coronilla , welche nur aus gesunden Tabaken
hergestellt und sich zum 5Pf . - Verkauf gut eignet , kostet M. 30 per Mille .

Ferner empfehlen wir unsere so beliebten Spealalmarken ;

La Fama . . . . . .Mk. 2. 80 1Esquisitos , sehr beliebt . Mk. 4. 50 ] Salud , feinduftig . . . Mk. 7. 50
No. 66, Qelegonheitsk . „ 3 . — ; Mexico . Fehlfarben , . „ 4. 50 dieselhe IL Sortierung . „ 5. 20
Regina . . . . . . .. 3. 50 Eva, Kasino - Zigarre . . „ 5 . — i Galefto , Mexico Havana r 10 . —
La Diosa , schneid . Fass . „ 4 . — Hansa , 10 Pf . - Qualität . „ 6. 50 ; dieselbe II . Sortierung . „ 8. 20

Kleine Mexiko�Zig . , aÄ < äÄiS M . 3 . —.
Versand nicht unter 100 Stück einer Sorte , von 300 St . franko . — Nichtkonvenierendes nehmen wir zurDck .

Rauscher & Fabisch , Zigarren
Engros - Haus ,

Rpfiln NW 39 Karlstraße Ho. 24, 1. Etage ,
, utlllll 11 II , Ol», an der Friedrichstraße .

I AnsfUhrl . Preisliste franko . I
AndrsasKr . 23 , Brunaenslr . 95

BeHsselatr . 67 , Leipzlgeretr . 54 - 55
Verkauf Hof ( n fabrikgebnuden .

I OOO Msrk zahl « jedem , der mir In
Belahnunar MpMerea- a Spezml - Gesohaftinder
Branche als das n>einig « nachweist . '

|' Frau l < ens , Hebamme .
" » " l 1 1 1 Kc - ialog gratba . —

Verantwortlicher ' Redakteur : Hans Weber , Berlin . Fänden Jnseratentcfl veraittw . : Th . Gl»cke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Suchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,

Wo tanzen wir Sonntag ?

Linden-Garten, Nleder-Schönhausen,

4682L *

43 , Linden -
Strasse 43 .

Oswald Scholz, Be * Ä4i
Krawatte » , Handschuhe , Wasche ,

— Regenschirme , Spazierstöcke .

Scimmseparafuren und Bezüge.

Eorbwaren , Bettstellen

Sriisstes Lager Berlins
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